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Jnternationaler Ausgleich der ſozial-
politiſchen Laſten,

Die deutſchen Arbeitgeber können für ſich den Ruhm
in Anſpruch nehmen, daß ſie von allen Arbeitgebern der
modernen Jnduſtrieländer zu allererſt mitgeholfen haben
an der Durchführung der deutſchen Arbeiterverſicherung und
Schutzgeſetzgebung. Der erſte Präſident des Reichsver-
ſicherungsamtes Bödiker, der ſozuſagen an der Wiege der
Arbeiterverſicherung geſtanden hat, hat dies wiederholt rück
haltlos anerkannt. Auch der jetzige Präſident des Reichs
verſicherungsamtes Kaufmann hat auf dem vorletzten
Berufsgenoſſenſchaftstag den deutſchen Arbeitgebern ſeine
Anerkennung gezollt. Die Bereitwilligkeit der deutſchen
Arbeitgeberſchaft, bei der Weiterführung der Arbeiterver-
ſicherung mitzuhelfen, ſoweit ſich dieſe in den den Verhält
niſſen entſprechenden Grenzen hält, iſt umſomehr anzu-
erkennen, als die deutſche Arbeiterverſicherung der deut-
ſchen Jnduſtrie ganz erhebliche Laſten auferlegt, um die die
ausländiſche Konkurrenz, die derartige Laſten nicht zu
tragen hat, ihr voraus iſt. Jn den erſten 20 Jahren des
Beſtehens der deutlſchen Arbeiterverſicherung, in dem Zeit-
raum von 1885 1904, haben die Arbeitgeber die koloſſale
Summe von 2973 Millionen Mark für die Zwecke der
Arbeiterverſicherung aufbringen müſſen. Allein für diefür
Firma Krupp in Eſſen betrugen die Ausgaben für Zwecke
der Arbeiterverſicherung in dieſem Zeitraum über
1154 Millionen Mark. Dieſer Umſtand, daß die auts-
ländiſche Konkurrenz nicht in derſelben raſchen Weiſe wie
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pflicht werden etwa 10 Millionen Menſchen betroffen, deren
Jahreseinkommen 2400 Kronen nicht überſteigt. Die Al-
tersrenten ſollen mit dem 65. Lebensjahre beginnen, in den
erſten 7 Jahren wird der Staat 2 Millionen Kronen zah-
len, nach 10 Jahren 40 Millionen und nach 40 Jahren
100 Millionen.

Lediglich die Vereinigten Staaten von Amerika und
England dürften für die Frage des internationalen Aus-
gleiches eine Rolle ſpielen. Und da kann man wohl mit
Sicherheit ſagen, daß namentlich die Vereinigten Staaten
von Nordamerika ſich ſobald nicht zur Einführung einer
Arbeiterverſicherung entſchließen werden. Das engliſche
Alterspenſionsgefetz iſt genau ſo wie das Arbeitsloſenfür-
ſorgegeſetz als ein ſozialpolitiſches Experimentieren zu be
zeichnen, das zu keinem guten Ende führen wird. Bei der
bevorſtehenden Reform und der Erweiterung der deutſchen
Arbeiterverſicherung muß dieſe Frage eingehend geprüft
werden. Die deutſch Arbeitgeberſchaft iſt gewiß bereit, den
Fortſchritt auf ſozialpolitiſchem Gebiete zu fördern, ſie
tut aber lediglich ihre Pflicht, wenn ſie beizeiten ihre
mahnende Stimme gegen allzu weitgehnde Belaſtung erhebt.

Die Verfaſſungsdebatte im Reichstage.
Eine große allgemeine Enttäuſuchng, eine Jl-

luſtration des Wortes „Viel Geſchrei und wenig Wolle“:
das war das Ergebnis der zweitägigen Verhandlungen über
die Anträge zur Löſung der Verantwortlichkeitsfrage. Die
„öffentliche Meimung“ hat ſich wieder einmal ganz anders
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parlamentariſchen Machtprobe unter Handhabung des Bud-
getrechts iſt von allen freiſinnigen Rednern zurückgewieſen
worden. Jetzt ſuchen die ſozialdemokratiſchen Blätter den
Freiſinn feigen Zurückweichens zu beſchuldigen und den
„Ruhm“ für den Verantwortlichkeits-Anſturm allein für ſich
in Anſpruch zu nehmen. Das ſollte den Linksliberalen end-
lich einmal darüber die Augen öffnen, daß ſie, von der
Sozialdemokratie geſchoben, in dem Beſtreben, „Volksrechte“
zu „verteidigen“, nur für die Umſturzpartei arbeiten und
immer den kürzeren ziehen. Was für Hoffnungen von
jener Seite an die Verantwortlichkeitsaktion der Linken ge-
knüpft worden ſind, kann man aus folgender Auslaſſung
des „Vorwärts“ entnehmen:

„Der Abſolutismus iſt ſo heißt es dort endlich zu-
ſammengebrochen; aber dieſer Reichstag iſt der Situation nicht
gewachſen. Er ſteht vor der Aufgabe, anſtelle des zerbrochenen
Regierungsſyſtems ein neues zu ſetzen, anſtelle des Scheinkonſti-
tutionalismus ſelbſt die Regierung zu übernehmen, aus dem
Diener der Bureaufratie ihr Gebieter zu werden. Aber in dieſen
Abgeordneten lebt eine Knechtsgeſinnung, die unaustilgbar ſcheint,
und nur mit größter Mühe und Anſtrengung gelingt es den
drängenden Volksmaſſen, die Herren einen halben Schritt vorwärts
zu treiben.“

Wir brauchen dieſer für den Liberalismus ungemein
lehrreichen Auslaſſung einen Kommentar nicht beizufügen.

Aus dem Reichstage.
Jn der 176. Sitz ung wurde die zweite Leſung der Ge

werbeordnungsnovelle (Arbeiterinnenſchutz) bei
5 139, betreffend Zulaſſung von Ausnahmen von den Schutz
beſtimmungen, fortgeſetzt. Ein vom Abgeordneten SchmidtDeutſchland die Bahn der Sozialpolitik betreten reſp. den kundgegeben, als ſie in der liberalen Preſſe „widerge Berlin (Soz.) hefirtworteter Antrag auf Streichung der Aus

ſchüchtern betretenen Weg weiter verfolgt hat, dürfte fiir ſpiegelt“ worden war. Mußte man nach den Zeitungs- nahmen wurde abgelehnt; die Kommiſſionsfaſfung angenommen.
die Beurteilung der Erweiterung der Arbeiterverſicherung
nicht ohne Bedeutung ſein. Es iſt gewiß erfreulich, daß
auch andere Staaten ſich nunmehr zu entſchließen ſcheinen,

betrachtungen nicht glauben, ganz Deutchhand ſei von einer
tiefgreifendent Bewegung ergriffen, um einen legislatori-
ſcheir Akt behufs Feſtſtellung der Konzlerverantwortlichkeit

Bei S 139a, nach dem der Bundesrat die Vollmacht erhalten ſoll,
generell für gewiſſe Gewerbezweige Ausnahmen zu treffen, die
aber insgeſamt auf höchſtens 40 Tage ſich erſtrecken ſollen, bean-

dem von Deutſchland gegebenen Beiſpiel zu folgen. oder gar Einſithrung verantworklicher Reichsminiſter d g. 6 e derr rer r
Während die ganze deutſche Arbeiterverſicherung ſich auf durchzuſetzen? Aber die Reichstagsverhandlungen haben Woitenbu g Eos de Marknalgrenge Koch vie anf S0 i
denn Zwangsprinzip aufbaut, konnten ſich andere Staaten, uns eines beſſeren belehrt. Hinter den freiſinnig-ſozial- herabdrücken wollte. Abg. Henning (konf.) trat für die
die ebenfalls eine Arbeiterverſicherung. einführen wollen, demokratiſchen Verfaſſungsanträgen ſteht nicht das Volk, Wiederherſtellung der Bundesratsvorlage ein. Das Haus nahm
für dieſes Prinzip nicht erwärmen. Insbeſondere war es ſteht nicht einmal der geſamte Liberalismus. Und den den Paragraphen nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen an. Jn dem
England, dann Frankreich, namentlich aber die Vereinigten Träumen vom parlamentariſchen Regime, zu dem dieſe nunmehr zur Beratung ſtehenden S 154 iſt angeordnet, daß gewiſſe
Staaten von Nordamerika, die, wenn ſie überhaupt daran
dachten, eine Arbeiterverſicherung in ausreichenden Maße
einzuführen, mit dem Prinzip der Selbſthilfe ſympathi-
ſierten. Der letzte internationale Kongreß für Arbeiterver-
ſicherung in Rom hat auf dieſem Gebiete der deutſchen
Sozialpolitik inſofern einen Triumph gebracht, als über
wiegend die Anſicht dort vertreten wurde, das der deutſchen
Arbeiterverſicherung zugrunde liegende Zwangsprimzip
könne allein für eine glückliche Löſung der Frage erklärt
werden. Wie erfreulich dies auch ſein mag, jedenfalls bleibt
die. Tatſache beſtehen, daß Deutſchland durch ſeine Arbeiter-
verſicherung gegen Krantheit, Unfall, Jnvalidität und Alter
die Arbeitgeberſchaft ſchon faſt ein Vierteljahrhundert be
reits außerordentlich belaſtet, während kein anderes Land
ſich bisher entſchloſſen hat, alle drei Verſicherungen einzu
führen. Was auf dieſem Gebiete geſchehen iſt, iſt lückenhaft
und durchaus nicht geeignet, einen internationalen Aus-
gleich der ſozialpolitiſchen Laſten zu bewirken, wie er not-
wendig wäre, unmn de Klnkitrrenzfähigkeit der deutſchen
Jaduſtrie auf dem Weltmarkt zu erhalten.

England iſt nunmehr zu einem Alterspenſionsgeſetz
mit dem 1. Auguſt dieſes Jahres übergegangen. Das Ge-
ſetz gewährt allen Perſonen, die das 70. Lebensjahr erreicht
haben und ſeit mindeſtens 20 Jahren britiſche Staatsange-
hörigkeit beſitzen, einen Rechtsanſpruch auf die Alteré-
penſion. Die Penſion beträgt je nach dem Jahres-
einkommen 1--5 Mk. pro Woche. Wenn das Jahres
einkommen 630 Mk. überſteigt, fällt der Anſpruch auf die
Penſion weg. Das ſind alſo im Vergleich zu den Leiſtungen
der deutſchen Arbeiterverſicherung ganz minmale
Leiſtungen. Allerdings muß berückſichtigt werden, daß die
engliſchen Gewerkſchaften große Leiſtungen auf dem Ge-
biete des Unterſtützungsweſens aufzuweiſen haben und ſo
dem Staate einen Teil derjenigen Aufgaben abnehmen, die
in Deutſchland auf das Konto der ſtaatlichen Arbeiterver-
ſicherung geſetzt werden müſſen. Die deutſchen Gewerk-
ſchaften dagegen können für ſich den recht zweifelhaften
Ruhm in Anſpruch nehmen, daß ſie den größten Teil ihrer

Aktion den
nationallibe
Payer den Abſchied geben müſſen.

Was dem Reichstage bei ſeiner erſten Sitzung über die
Verfaſſungsänderungen das Ausſehen eines „großen
Tages gegeben hat, war nicht die angeblich hohe Bedeu-
tung des Verhandlungsgegenſtandes, ſondern war die Er-
wartung weiter Kreiſe, es werde zu ſenſationellen Vor-
gängen Kaiſerdebatte, Präſidentſchaftskriſis oder gar
Kanzlerkriſis kommen. Als man ſich in dieſer Hinſicht
enttäuſcht ſah, leerten ſich die Tribünen und blieben auch
am zweiten Verhandlungstage leer. Ein Beweis, daß die
Verfaſſungsdebatte ſelbſt wirklich nichts, die ſogenannte
Volksſeele bewegendes an ſich hatte.

erſten Schritt darſtellen ſollte, hat nicht nur der
ſondern match der Demokrat vonvale Redwer,

Was wird nun bei
den Kommiſſionsberatungen herauskommnen? Vorausſicht-
lich nichts. Der Abg. Dr. Spahn hat in ſeinem Schlußworte
die Lage ſehr treffend dahin charakteriſiert, daß das Er-
gebnis der Kommiſſionsberatungen über die Geſetzent-
würfe betr. Verfaſſungsänderung nichts weiter ſein werde
als eine große Blamage.

Die „Kölniſche Zeitung“ bemerkt noch nachträglich,
im Reichstage habe man „vielfach“ die Empfindung gehabt,
daß die Erklärungen des Staatsſekretärs von Bethmann-
Hollweg am Beginn der Verhandlungen ein „verbindliches
Entgegenkommen“ bedeutet hätten, und dieſe Empfindung
habe ſich durch Beifallsäußerungen bekundet. Deingegen-
über iſt jedoch feſtzuſtellen, daß dieſe Beifallsäußerungen,
die demonſtrativer Natur geweſen zu ſein ſchienen, lediglich
von der linken Seite des Hauſes ausgegangen waren. Die
beiden konſervativen Parteien haben ſich daran nicht be-
teiligt, ſondern ein eiſiges Schweigen beobachtet.

Konſervaltiverſeits ſind nicht nur ſämtliche ſieben An-
träge, ſondern iſt auch das Verlangen nach Kommiſſions-
beratung folgerichtig abgelehnt worden. Wenn in einzelnen
Blättern bemerkt wird, die konſervative Fraktion habe die
Teilnahme an der Kommiſſionsberatung abgelehnt, ſo iſt
das irrig. Der Pflicht und dem Recht, auch in der Kom-
miſſion ihre Meinung zu vertreten, wollen die Konſer-

Beſtimmungen der Gewerbeordnung auf Apotheken, Handlungs-
gehülfen, Schauſtellungen, Gärtnereien, Schank- und Gaſtwirt
ſchaften uſw. keine Anwendung finden. Jn einer hierzu von der
Kommiſſion vorgeſchlagenen Reſolution wird um Vorlage eines
Geſetz ntwurfs zur Regelung der Arbeitsverhältniſſe in den er-
wähnten Gewerben erſucht. Hierüber entſpann ſich eine längere
Debatte, in der die verſchiedenen Redner Sonderwünſche inbezug
auf einzelne Gewerbezweige zum Ausdruck brachten. An der
Debatte beteiligten ſich die Abgeordneten Pfeiffer (Ztr.),
Schmidt- Altenburg (Reichsp.), Trimborn ((Zentr.),
Behrens (wirtſch. Vgg.), Jrl (Ztr.) und Gamp (Reichsp.).
Staatsſekretär v. Bethmann-Hol!weg griff in die Debatte
mit der Verſicherung ein, daß durch die Behandlung von Betrieben
mit Motoren als Fabrikbetriebe das Handwerk nicht geſchädigt
werden würde. Nachdem noch der Abg. Schmidt Berlin (Soz.)
einen ſozialdemokratiſchen Antrag empfohlen und ſein „Genoſſe“
Molkenbuhr ihm Beiſtand geleiſtet, der Abg. Cund“ (frf
Vp.) aber, ſowie auch Staatsſekretär v. Bethmann-Holl-
weg den Antrag der Reichspartei, der gewiſſe ſozialpolitiſche Be
ſtimmungen des Bundesrats von der Zuſtimmung des Reichstages
abhängig machen will, bekämpft hatten, wurde die Debatte ge-
ſchloſſen. Der S 154 wurde hiernach mit einer von den Sozial-
demokraten beantragten Abänderung angenommen; der Antrag der
Reichspartei wurde abgelehnt. Ohne weitere Debatte gelangten
hierauf die übrigen Teile der Vorlage und die dazu gehörige Reſo-
lution zur Annahme. Die Petitionen wurden als erledigt erklärt.
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. Erſte Leſung des Etats
und Beſoldungsgeſetzes.

Die preußiſche Beſoldungsordnung in der
Budgetkommiſſion.

Jn der Freitag-Sitzung wurden zunächſt die zu S 17 des
Einkommenſteuergeſetzes, der event. in das Mantel-
geſetz hineingearbeitet werden ſoll, geſtellten Anträge erörtert.
Dabei erklärte der Unterſtaatsſekretär von neuem, daß alle Anträge,
welche die Steuern nicht dauernd bewilligen wollen, unannehmbar
für die Regierung ſind. Bei der Abſtimmung wird trotz deſſen mit
15 gegen 13 Stimmen beſchloſſen, zunächſt nur für die
Steuerjahre 1909,10 einen Steuerzuſchlag zu erheben, und
zwar von den Stufen von 3000 Mark an. Dann wird ve-
tont, daß die Regierung zwar an und für ſich freundlich der ge-
ringen Belaſtung einer größeren Kinderzahl gegenüberſtände, doch
bei der jetzigen Finanzlage weitergehenden Anträgen nicht zu-

Einnahmen, die ſich im letzten Jahre allein bei den ſozial- vativen nicht entſagen. Jrgend welche Zugeſtändniſſe ſtimmen könne. Trotzdem wird ein a angenommen. die
demokratiſchen Gewerkſchaften auf 51 Millionen Mark de werden ſie allerdings nicht machen können. Nach ihrer Kinder auch über die von der Regierung als höchſte angenoig
liefen, für Streikzwecke verwendet haben. Frankreich
iſt bezüglich der Altersverſicherung immer noch bei Er-
wägungen ſtehen geblieben. Die franzöſiſche Deputierten-
kammer hat ſeinerzeit einen Geſetzentwurf angenommen,
der derart hohe Leiſtungen vorſah, daß über kurz oder lang
das Geſetz ſeinen finanziellen Bankerott hätte erklären

Ueberzeugung iſt die Verantwortlichkeit des Reichskanzlers
in der Verfaſſung in vollem Umfange feſtgelegt. Die jetzt
geſtellten Anträge zielen darauf hin, die Verantwortlichkeit
für beſtinrmte Fälle zu reglementieren. Dem kann die kon
ſervative Partei keinesfalls zuſtimmen; denn das würde zu
einer engeren Begrenzung der Verantwortlichkeit führen,

mene Zahl von fünf Kindern hinaus zu berückſichtigen. Die Re-
gierung berechnet den daraus entſtehenden Ausfall bis auf zehn
Millionen. Es wird ferner mit großer Mehrheit ein Antrag an
genommen, die Ermäßigungen bei Berechnungen der Steuer zu
Wahlzwecken nicht zu berückſichtigen. Ein Antrag, den S 23 zu
ändern, wird abgelehnt. Die Kommiſſion geht, nachdem alle
weiteren Anträge abgelehnt ſind, zu dem Ergänzungs-

5 4 r J über. Si ich, 3 die Frage derwüſſen. Nunmehr iſt die Sache immer noch in der als ſie jetzt ſchon verfaſſungsmäßig vorhanden iſt. Die e Keucſtoge angeregt mirF?st ſich, als die Frage der ge
Schwebe. Ein Unfallverſicherungsgeſetz hat Frankreich ſeit Konſervativen aber wollen als monarchiſche. auf dem Boden
1898. Mit am weiteſten fortgeſchritten ſind die Schweiz,
Oeſterreich und Jtalien. Allerdings kommen dieſe drei
Länder als Konkurrenzländer auf dem Weltmarkt für
Deutſchland weniger in Betracht. Die öſterreichiſche Re
gierung hat kürzlich die Vorlage über die Alters- und Jn-
oſidenverſicherung veröffentlicht. Von der Verſicherungs-

der Verfaſſung ſtehende Partei die volle Erhaltung der
jetzt beſtehenden Verantwortlichkeit des Reichskanzlers.

Die Sozialdemokratie, die ja auch wieder den Freiſinn
zu ſeiner weueſten Aktion gedrängt hat. iſt mit dem Aus-.
gange der Verfoſſungsdebatte höchſt unzufrieden Jhre
Aufſtachelung der liberalen Fraktions gemeinſchaft zu einer

Der Kampf um die preußiſchen Eiſenbahnhandwerker
und Arbeiter.

Zwiſchen den Gewerkſchaftsrichtungen iſt zurzeit ein
heftiger Streit um die Organiſation der auf den preußiſchen
Stagatseiſenbahnen beſchäftigten ndwerker und Arbeiter ent
brannt. Die Sozialdemokraten friſteten bis vor kurzem in einem



Geheimverbande mit dem Sitze in Hamburg auf den preußiſchen
Eiſenbahnen nur ein kümmerliches Daſein. Jhr Organ, der
„Weckruf für Eiſenbahner“, erſchien unter Ausſchluß der Oeffent
lichkeit. Leider iſt es jetzt der unermüdlichen Propaganda der Ge
noſſen gelungen, unter den t und Handwerkern
einen größeren Einfluß zu gewinnen. Für die genannte Arbeiter
kategorie beſteht der 1894 gegründete Verband deutſcher Eiſen
bahnhandwerker und Arbeiter mit dem Sitze in Trier, der 40 000
Mitglieder zählt. Die Tendenz des Verbandes iſt laut Statut
nicht ſozialdemokratiſch. Trotzdem iſt es den Sozialdemokraten ge-
lungen, beſonders in den Ortsvereinen des Nordens und Oſtens
Einfluß zu gewinnen. Am beſten zeigt ſich dieſes an dem Be
ſtreben der genannten Ortsvereine, den Sitz des Verbandes von
Trier nach Berlin zu verlegen. Man hofft durch dieſe Taktik den
Verband ſo allmählich ganz ins ſozialdemokratiſche Fahrwaſſer
hinüberzuleiten. Jn den Ortsvereinen des Weſtens macht ſich
gegen dieſe Vergewaltigungsverſuche heftige Oppoſition geltend.
Zugleich bekämpfen auch viele Ortsvereine des Weſtens den Vor
ſitzenden des Verbandes, Herrn Molz in Trier, weil dieſer als
Vorſitzonder eines zu zwei Drittel evangeliſchen Arbeiterverbandes
den katholiſchen Fachabteilungsbeſtrebungen huldigt. Alle dieſe
Vorkommniſſe haben nun zu einer Neugründung geführt. Unter
der Firma: Zentralverband deutſcher Eiſenbahnhandwerker und
Arbeiter hat ſich mit dem Sitze in Elberfeld und in engſter Ver
bindung mit den Gewerkſchaften eine neue Eiſenbahner
organiſation gebildet, die religiös und politiſch neutral iſt, treu
zu Kaiſer und Reich ſteht, und das Streikrecht für das öffentliche,
ſtaatliche Verkehrsgewerbe verwirft. Dem neuen Verbande werden
ſich eine große Anzahl von Ortsvereinen des Triererſchen Ver
bandes ſofort in corpore anſchließen. Organ der neuen Organi-
ſation iſt das demnächſt zum erſten Male in Elberfeld zur Aus
gabe gelangende „Zentralorgan deutſcher Eiſenbahn Handwerker
und Arbeiter“. Auf den preußjiſch- heſſiſchen und elſaß-lothrin-
giſchen Bahnen ſind etwa 200 000 Eiſenbahnhandwerker und
-Arbeiter beſchäftigt.

Das Schiedsgericht über den Zwiſchenfall von
Caſablanea.

Den internationalen Beſtimmungen zufolge hat, wenn
zwei Mächte das Haager Schieds gericht anrufen,
eine jede dieſer beiden Mächte je zwei Schiedsrichter zu er
wählen, von denen der eine dem eigenen Lande angehören
kann, währnd der andere ein Ausländer ſein muß.
Frankreich hat demgemäß zu Schiedsrichtern ülber
die Angelegenheit von Caſablanca ſeinen Geſandten
in Tanger E. L. G. Regnault und Sir Edward Fry er-
wählt, der ſtändiges britiſches Mitglied des Gerichtshofes
im Haag iſt, wo er ſchon auf der Friedenskonferenz als
erſter Bevollmächtigter und Botſchafter tätig war. Wie die
„N. G. C.“ erfährt, wird Deutſchland als Bevoll-
mächtigten eigener Nationalität den Wirklichen Geheimen
Legationsrat Dr. Kriege von der Rechtsabteilung des
Auswärtigen Amtes entſenden, der, wie crinnerlich, ſchon
die Vorverhandlungen in Berlin mit Herrn Regnault
führte. Als zweiten Vertreter aus ländiſcher Staatsange-
hörigkeit beabſichtigt Deutſchland der gleichen Quelle zu-
folge, einen Jtaliener zu wählen. Die Bevollmächtigten
wählen nun ihrerſeits einen Obmann, und es iſt wahr-
ſcheinlich, daß der Obmann für das Schiedsgericht von
Caſablanca nicht einer europäiſchen Großmacht, ſondern
einem kleineren Staate angehören wird.

Die Balkankriſis.
Einem ihr von befreundeter Seite zur Verfügung

geſtellten Privatbriefe aus Uesküb entnimmt die „N.
G. E.“ die Tatſache, daß man dort in den Kreiſen, welche
den Jungtürken politiſch naheſtehen, allgemein der
Ueberzeugung iſt, daß die Jungtürken zu einer kriege-
riſchen Löſung der Orientfragen entſchloſſen
ſind. Doch ſoll der Ausbruch des Krieges mit
Rückſicht auf die Witterung und die Vollendung der
Rüſtungen ungefähr bis zum März hinausgeſchoben
werden. Man rechnet damit, daß die Türkei ſpäteſtens zu
dieſem Zeitpunkte losſchlagen wird.

Das Protokoll über die türkiſch-monte-

ſatoriſche Fragen auf die Tagesordnung kommen. Da aber

aegriniſchen Verhandlungen iſt am 3. Dez.

(Nachdruck verboten.)

Um zwei Taler.
Humoreske von Reinhold Ortmann.

Doktor Ludwig Trautner atmete hoch auf, als er in
Untermenſing den Zug verließ. Dem Himmel ſei Dank
für die Dauer von vierundzwanzig Stunden war er der
Enge ſeiner vier Wände entronnen, und ſtatt der dumpfen
Atmoſphäre eines überheizten Zimmers umfing ihn köſtlich
reine und friſche Gebirgsluft. Freilich, er war ein Wag
nis, dieſer Ausflugl Denn wenn des Schickſals Tücke juſt
heute den erſten Patienten in ſein einſames Wartezimmer
führte, auf den er nun ſchon ſeit etlichen Wochen vergebens
harrte er würde ſich ſein Fernſein nie verzeihen können.

Einſtweilen ließ er ſich jedoch durch dieſen bangen Ge-
danken die Freude nicht verkümmern. Wie lange war es
doch her, daß er die bayeriſchen Berge nicht mehr in ihrer
Winterherrlichkeit geſehen hatte! Seitdem ihn das ärztliche
Studium in die verſchiedenſten Städte des Deutſchen Reiches
geführt hatte, war er ihnen untreu geworden. Und nun war
ſein Entzücken an ihrer weißen, blendenden Schönheit umſo
größer. Das Dörfſchen, durch das er ſchritt wie war es
doch freundlich und traulich! Wie viel erzählte der Rauch,
der über den ſchneebeladenen Dächern aufſtieg, von war-
men, anheimelnden Herdwinkeln und von dem ſtillen Glück
derer, denen gebackene Krapfen einen Feſttag machen!
Und hinter den Häuſern wie ſchmiegte ſich da der Wald
mit ſeinen hohen Tannen, deren Grün dunkel durch die
Schneelaſten ſchimtmerte, an die trutzigen Hänge! Und wie
hell ſcholl das Jauchzen der Kinder, die mit rot gefrorenen
Wangen und leuchtenden Augen auf ihren kleinen Schlitten
jeden Hügel hinunter ſauſten!

Es war ſo kalt, daß der Schnee unter ſeinen Füßen
knirſchte, aber die Kälte wirkte auf den jungen Arzt wie
ein erfriſchendes Bad. Er hatte es dem Zufall überlaſſen,
ihm ein Ziel zu beſtimmen, und der Zufall unterzog ſich
willig dieſer Aufgabe. Er führte ihn vor ein Schild, auf
dem in mächtigen Buchſtaben „Zur neuen Rodelbahn“ zu
leſen war und nach einem kurzen Zögern ſchlug Trautner
die Richtung ein, in die ihn dieſes Schild wies.

Da kam er durch einen Teil des Ortes, den er noch
nicht kannte. Eine Anzahl Villen und Landhäuſer waren
hier entſtanden, und an einer Stelle, wo ſich früher feinem
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Rodelpartie enden ſollte.

Erinnern nach ein beſcheidener kleiner Gaſthof befunden
hatte, erhob ſich jetzt ein prunkendes Hotel.
zu vermieten“ las der junge Arzt. Beim Anblick des be

in Konſtantinopel unter zeichnet worden. Alle ſtrit
tigen Grenzpunkte mit Ausnahme von Jezero wurden
Montenegro zuerkannt.

Am Donnerstag fand in Schönbrunn unter dem Vorſitz
des Kaiſers eine militäriſche Beratung ſtatt, an der auch der

r a Erzherzog Franz Ferdinand teilnahm. Offiziell
heißt es, daß in dieſen militäriſchen Beratungen h
Perſonalangelegenheiten der Generalität, eventuell Ver
änderungen auf den höheren Kommandopoſten, ſowie organi-

ſonſt dieſe Militärkonferenzen alljährlich erſt im Januar ſtatt
finden, dürfte doch wohl die augenblickliche politiſche Lage und
die damit zuſammenhängenden militäriſchen d die gegen
wärtige Abhaltung der Konferenz mit veranlaßt haben.

s iſt übrigens zu erwarten, daß in den allernächſten Tagen
Gerüchte über eine Mobiliſierung eines Teiles der öſterreichiſch
ungariſchen Armee auftauchen werden. Man wird nämlich in
den nächſten Tagen zahlreiche Militärtransporte auf den
h n Bahnen, auf Donauſchiffen uſw. wahr-
nehmen können. Von militäriſcher Seite wird jedoch ſchon
jetzt den Gerüchten entſchieden entgegengetreten ols ob es
ſich hier um neue militäriſche Maßnahmen oder gar
um eine Teilmobiliſierung handle. Dieſe Truppentransporte
ſeien lediglich darauf zurückzuführen, daß die Kriegsverwaltung
von der Ermächtigung, die jüngſt publiziert wurde, Gebrauch
macht, die Erſatzreſerviſten, welche ſoeben ihre achtwöchentliche
Uebung bei ihren Regimentern abſolviert haben, nicht nach
Hauſe zu entlaſſen, ſondern zur Erhöhung des Friedensſtandes
des 15. Armeekorps in Bosnien und der Herzogowina zu
verwenden.

Deutſches Reich.
Geſchäftsdispoſitionen des Reichstags. Jn parla-

mentariſchen Kreiſen nimmt man an, daß die erſte
Leſung des Etats' bereits am Mittwoch, ſpäteſtens
Donnerstag beendet ſein wird, da die Fraktionen überein-
gekommen ſind, nach den langwierigen Debatten der letzten
Tage ſich über die Fragen der äußeren Politik kurz zu
faſſen. Am Donnerstag ſoll außerdem noch die dritte Leſung
der Beſtimmungen über die Regelung der Frauenarbeit
auf die Tagesordnung geſetzt werden. Die Weih
nachtsferfen dürften vorausſichtlich alſo ſchon am
Donnerstag eintreten.

Die Unterſeeboote. Die in engliſche Blätter übergegangene
r Meldung, die Kaiſerliche Werft zu Dan zig habe
luftrag auf beſchleunigten Bau W Unterſeebooten

erhalten, iſt falſch und ſinnlos. Die Werft vollendete dieſes Jahr
zwei Unterſeeboote und hat weiter etatsmäßige Aufträge. So-
bald im nächſten Jahre die neuen n. m (Hellinge
zum Aufſchleppen) gebaut ſind, ſoll die Werft dieſen Spezial-
kriegsſchiffsbau allerdings in größerem Umfang aufnehmen.

Ein Tagebuch des deutſchen Kaiſers, Wilhelm II., vom
Antritt ſeiner Regierung 1888 bis zum Jahre 1908 erſcheint noch
vor Weihnachten unter dem Titel „20 Jahre Regierungs
zeit im „Verlag Deutſcher Zeitſchriften, G. m. b. H. in
Berlin W. 35. Das Buch koſtet fein in Leder gebunden (ca. 800
Seiten i 6 Mark.

Jubiläum des Landes-Eiſenbahnrats. Der preußiſche
LandesEiſenbahnrat blickte in ſeiner Sitzung am Donnerstag auf
eine 25jährige erfolgreiche Tätigkeit zurück. Dieſer Gedenktag hat
dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten Veranlaſſung gegeben, den
Landeseiſenbahenrat perſönlich zu begrüßen. Jn ſeiner Anſprache
gab er einen Ueberblick über die Entſtehungsgeſchichte des Landes-
Eiſenbahnrats und ſeine Tätigkeit in dem verfloſſenen Viertel-
jahrhundert. Bei der Verwaltung der Staatseiſenbahnen könne
die Politik der Staatsregierung nur auf die Förderung des Ge-
meinwohls, des Staatswohls gerichtet ſein, und in dieſem Be
ſtreben habe die Verwaltung ſtets die einſichtige, ver-
ſtändnisvolle, patriotiſche Unterſtützung des Landes- Eiſen
bahnrats gefunden. Für dieſe treue Mitarbeit ſpreche
er ſämtlichen Mitgliedern des Landes Eiſenbahnrats,
und zwar in gleicher Weiſe den preußiſchen wie den
aus anderen Bundesſtaaten entſandten Vertretern, den Dank der
Königlichen Staatsregierung aus. Als Zeichen der Allerhöchſten
Anerkennung ſeien einigen der älteſten Mitgliedern Ordensaus-

frackten Kellners aber, der ihm gegen Erſtattung eines
angemeſſenen Obolus das ziemlich primitive Fahrzeug aus-
händigte, gedachte er wehmütig der niedlichen jungen
Kellnerinnen, die hier ehemals hungrige und durſtige Gäſte
gelabt hatten.

Mühſam kraxelte er dann bergauf, und mehr als ein-
mal mußte er tief in den Schnee ſteigen, um herabſauſenden
Radlern Platz zu machen. Und dann ſauſte er ſelbſt herab
von der Höhe. Aber es zeigte ſich, daß er doch ein wenig
ans der Uebung gekommen war in den letzten Jahren. Bei
einer ſcharfen Kurve verſagte ſein Lenkergeſchick und wäh-
rend ſein Schlitten ſich tief in einen Schneehaufen bohrte,
flog er ſelbſt mit ungeheurer Vehemenz über dieſen Schnce-
haufen hinweg, um nähere Bekanntſchaft mit einer Tanne
zu machen, die zum Dank für ſeine innige Umarmung ihre
Zweige ſchüttelte und eine kleine Lawine auf ihn herab-
ſandte.

„Da hätte ſich ja nun wohl meinen erſten Patienten“,
dachte er, während er ſich von der kalten Decke zu befreien
ſuchte. Aber zu ſeinem Erſtaunen hatte er ſich nichts ge
brochen und nichts verrenkt, und nach wenigen Minuten
ſchon waren ſeine Gliedmaßen ſoweit wieder gebrauchsfähig,
daß er ſeinen Weg zu Tal fortſetzen konnte. Freilich nicht
auf dem Schlitten, ſondern in einem ſehr langſamen
Tempo zu Fuß. Die Luſt zum Rodeln war ihm vergangen;
und das freundliche Lächeln der ihm Begegnenden, die die
Spuren ſeines Unfalles wahrnahmen, konnte ihn nicht dazu
veranlaſſen, ſein Heil noch einmal zu wagen.

Mühſam ſchleppte er ſich in das Hotel, und nachdem er
ſich von dem befrackten Ganymed den Schnee hatte abklopfen
laſſen, ließ er ſich bei einer Flaſche Rotwein nieder, um
neue Kräfte aus dem edlen Rebenſaft zu trinken. Und er
gewann nicht nur ſeine Kräfte zurück, ſondern er fand auch
ſeinen geſunden Appetit wieder, der bei der Erſchütterung
ſeines inneren Menſchen ſpurlos verſchwunden war und
eher einem gegenteiligen Gefühl Platz gemacht hatte. Er
ließ ſich ſein Mittageſſen bringen, und es mundete ihm viel
beſſer, als er zu hoffen gewagt hatte. Behaglich lehnte er
ſich in ſeinen Stuhl zurück, und nachdem er auch noch einen
ſchwarzen Kaffee zu ſich genommen hatte, entſchloß er ſich zu
einem Spaziergang, der freilich nicht wieder mit einer

Er rief den Kellner, um zu zahlen. Aber während
der Jüngling ihm die Rechnung zuſammenſtellte, fuhr er
immer ungeſtümer mit den Händen in den Taſchen herum,
und immer verzweifelter durchwühlte er ihren Jnhalt.

„Jch ich habe mein Portemonnaie verloren,“ i

zeichnungen verliehen worden. Der Miniſter ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer, in das die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Jm
Anſchluß hieran wurde unter die Mitglieder eine im Miniſterium
der öffentlchen Arbeiten ausgearbeitete Denkſchrift über die
Entſtehung des LandesEiſenbahnrats und ſeine bisherige Tätig-

keit verteilt. Dieſe Denkſchrift wird auch den übrigen deutſchen
Regierungen und den preußiſchen Behörden ſowie den wirtſchaft
lichen Körperſchaften und der Preſſe in weiteſtem Umfange zu-
gänglich gemacht werden. Zur Erwiderung auf die Anſprache des
Miniſters nahm der Konſul Stengel, eines der älteſten Mit-
glieder des LandesEiſenbahnrats, das Wort. Er dankte namens
der Mitglieder des LandesEiſenbahnrats dem Miniſter für die
anerkennenden Worte, die er ihrem Zuſammenwirken mit den Ver-
tretern der Königlichen Staatsregierung gezollt habe und gab der
Hoffnung Ausdruck, daß die Tätigkeit des LandesEiſenbahnrats
ſich auch in Zukunft als ſegensreich für die Entwicklung der
deutſchen Volkswirtſchaft erweiſen werde.

Zum Fall Schnitzer erfahren die „Münch. N. N.“, daß ein
nahezu einmütiger Beſchluß der philoſophiſchen Fakultät für die
Lehrtätigkeit Profeſſor Schnitzers an der Univerſität München
nunmehr dem Kultusminiſter zugeſtellt worden ſei. Der Kultus-
miniſter werde ſeine Entſcheidung erſt nach Anhörung der kirch
lichen Behörden treffen. Die durch viele Blätter gegangene Nach
richt, daß der Eintritt Profeſſor Schnitzers in die pküloſophiſche
Fakultät bereits geſcheitert ſei, war alſo falſch.

Arbeitgeberbund für das Baugewerbe. Jn der jüngſten
Vorſtandsſitzung des Deutſchen Arbeitgeberbundes für das Bau
gewerbe“ in Berlin kamen in der Hauptſache innere Angelegen-
heiten zur Beſprechung. Für die Oeffentlichkeit von Jntereſſe
dürfte nur eine den Tarifvertrag betreffende Entſchließung ſein.
Auf eine beſondere Anregung hin beſchloß der Vorſtand, eine
Aenderung des Programms in bezug auf den Abſchluß künftiger
Tarifverträge im Baugewerbe nicht eintreten zu laſſen. Er legt
darauf Gewicht, zu erklären, daß der Deutſche Arbeitgeberbund
für das Baugewerbe an der von ihm eingeſchlagenen Tarifver-
tragspolitik im Intereſſe einer möglichſt dauernden Wahrung des
ſozialen Friedens im deutſchen Baugewerbe unter allen Um-
ſtänden feſthalten wird.

Ausland.
Frankreich. Der Pariſer Wochenſchrift „Opinion“ zufolge ſoll

Oberſt Dupert eine neue Schnellfeuerkanone hergeſtellt
haben, deren Gewicht erheblich niedriger iſt, als das des Modells
von 1897. Das Kaliber und die Geſchoſſe ſeien dieſelben; nur die
Pulverladung werden von 580 auf 700 Gramm erhöht.

Großbritannien. Jm Unterhauſe kündigte der Premierminiſter
Asquith an, die Regierung werde die Unterrichtsgeſetzvgrlage am
Montag zurückziehen.

Perſien. Man berichtet uns aus Täb ri s, 5. Dezember
(Meldung der Petersburger Telegraphen-Agentur): Heute
wurde ein Meeting abgehalten, an dem ungefähr
3000 Armenier und Muſelmanen, ſowie Sattar Khan und
Bugir Khan teilnahmen. Die muſelmaniſchen Redner for-
derten dazu auf, auf die Abſetzung des Schahs zu be-
ſtehen. Ein Armenier trat dafür ein, daß ſich beide Nationen
a Kampfe gegen den gemeinſamen Feind vereinigen
ollten.

Aus Franzöſiſch-Weſtafrika. Wie der General-
gouverneur von Franzöſiſch-Weſtafrika meldet, iſt es am
27. November in Agan (Mauretanien) zwiſchen Spahis und
130 Uled Deids zum Kampfe gekommen. Letztere ließen
zahlreiche Tote zurück. Die franzöſiſche Abteilung verlor
einen Offizier und 13 Mann. Verſtärkungen ſind abge
gangen.

China und die Vereinigten Staaten. Wie die
„Morning Poſt“ aus Waſhington meldet, iſt es fraglich,
daß der chineſiſche Sondergeſandte TangSchan-Yi den Auf
tung hat, ein engeres Uebereinkommen
zwiſchen China und den Vereinigten
Staaten herbeizuführen. Rooſevelt ſei jedem Schritte
geneigt, der zur Befeſtigung der Beziehungen beider
Länder, dem Frieden und der gleichen Behandlung in
Handelsangelegenheiten diene. Es werde kein förmliches
Bündnis erwartet, ſondern ein Abkommen, das das kürz-
lich zwiſchen Japan und Nordamerika abgeſchloſſene er-
gänzen ſoll.

ſtotterte er endlich faſſungslos. „Beim Rodeln ich
muß
H t Antlitz des Kellners zeigte nichts als eiskalten

ohn.
„Soll das vielleicht heißen, mein Herr, daß Sie nicht

bezahlen können?“ fragte er, und ſeine Ausſprache zeigte
dem unglücklichen Doktor, daß er es nicht einmal mit einem
geborenen Bayern zu tun hatte, bei dem er noch allenfalls
auf Mitleid und Gutmütigkeit hätte rechnen können.

„Jch ſage Jhnen doch, daß ich mein Portemonnaie ver-
loren habe,“ wiederholte er voller Verzweiflung. „Jch bin
beim Rodeln geſtürzt dabei muß es mir entfallen ſein.“

„Oh ſolche Unglücksfälle kenn ich ſchon,“ entgegnete
der Unmenſch. „Glauben Sie nur nicht, daß ich darauf her
einfalle.“

„Herr!“ brauſte der Beleidigte auf. „Jch bin der
praktiſche Arzt Dr. Trautner aus München!“
„Nun? Jch will mir keinen Beinbruch von Jhnen
kurieren laſſen. Sie ſind mir ſieben Mark dreißig ſchuldig;

Sie müſſen bezahlen!“
„Könnte man nicht vielleicht nach München tele-

graphieren oder
„Halten Sie mich doch nicht für einen Einfaltspinſel,

Verehrteſter! Sie wiſſen ſo gut wie ich, daß die Tele-
im Bayern am Sonntag nachmittag geſchloſſen

ind
„Jch werde Sie bezahlen!“ ſchleuderte ihm Trautner

mit Verachtung ins Geſicht. „Wollen Sie dieſen Ring als
Pfand nehmen

Der Ganymed betrachtete den Ring, den der junge Arzt
ihm reichte, mit äußerſtem Mißtrauen. Aber er ſagte
ſchließlich:

„Jch muß wohl denn es hat ja keinen Zweck, wenn
ich Sie verhaften laſſe.“

Fünf Minuten ſpäter ſtand Trautner auf der Straße.
Voll Jngrimm lief er zum Bahnhof, feſt entſchloſſen,
dieſen unverſchämten Geſellen wegen Beleidigung zu ver
klagen, ſobald er ihn bezahlt hatte. Aber als er dann vor
dem Billettſchalter ſtand, fiel es ihm mit zermalmender
Wucht auf die Seele: er hatte ja nicht einmal die ſechs
Mark, um die Fahrkarte nach München zu bezahlen!
Hätte er doch nur den Menſchen hier gehabt, der zuerſt auf
den Gedanken gekommen war, die Retourbilletts abzu
ſchaffen. Er hätte ihm hm, hätte ihm allerlei Angenehmes
zu ſagen gehabt. Was ſollte er nun beginnen? Viel
leicht nach München zu Fuß laufen Oder die Nacht in einem
Heuſchober zubringen? Oder oder Hundert Ver
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Haiti. Aus Kingston (Jamaica), J. Dezember, meldet
geuters Bireau: General Fouchard, der für die Präſident
ſchaft von Haiti kandidiert, und 30 hier weilende Flücht
linge aus Haiti ſind heute nach PortauPrince abgegangen.

Die Luftſchiffahrt.
Die neue Parſeval-Mannſchaft. Das ParſevalLuſtichiſn,

eſſen Uebernahme durch die Heeresverwaltung eben perfekt ge
worden iſt, wird, wie die „Jnf.“ von unterrichteter Stelle eplayrt.
zunächſt in B erlin ſtationiert bleiben. Zu ſeiner edie
nung wird ein Kommando von 25 Mann der Luftſchifferabtei-
lung zur Verwendung gelangen, für das ein ähnlicher Anfangs-
unterricht durchgeführt werden wird wie für die Zeppelin-
Mannſchaft, d. h. Durchführung von Entleerung und Füllung, Ab-
und Aufmontierung, e r uſw. Später wird dafür
geſorgt werden, daß die verſchiedenen Kommandos im
Dienſt der verſchiedenen Syſteme alternieren.

Eine Anregung des Grafen Zeppelin für
die Werhnachtsbeſcherung armer Kinder.

Eine reizende Anregung gibt der berühmte Eroberer der
güfte in einem Schreiben, das lautet: An die offizielle e
ſtelle für die Zeppelin-Sammelmarke der Motorluftſchiff-Studien-
geſellſchaft in Berlin. „Von Jhrer gütigen Abſicht, den Verkauf
der „Zeppelin-Sammelmarke der Motorluftſchiff-Studiengeſell
ſchaft“ zugunſten der Nationalſpende nochmals zu beleben, bitte
jch Sie, nachdem die übrigen Sammlungen, zu welchen die
meiſten Deutſchen in patriotiſcher Begeiſterung freudigſt und in
großartigſter Weiſe bereits beigetragen haben, dem Abſchluß nahe
ſind, abſehen zu wollen. Dagegen würde es mir eine Herzens-
freude ſein, wenn ſich, wie Sie andeuten, die großen, noch unver-
kauften Vorräte der Sammelmarke irgendwie dazu verwenden
ließen, vielen armen Kindern im Deutſchen Reiche eine kleine
Weihnachtsfreude zu bereiten.“ Hochachtungsvoll Graf Zeppelin.

Hoffentlich findet dieſe Anregung des Grafen Zeppelin viel-
ſeitige Beachtung, damit ihr Zweck, am Weihnachsfeſte armen
Kindern eine Freude zu bereiten, in ſchönſter und vollkommenſter
Weiſe erreicht wird.

Um für die Marke, die bisher als Verſchlußmarke auf die
Kückſeite der Briefe geklebt wurde, eine neue Anwendungsform
zu ſchaffen, wird eine künſtleriſche Karte vorbereitet, die
einen Neujahrsgruß der Jugend Deutſchlands an
den Grafen Zeppelin vermitteln ſoll.

Die Karte wird vom 10. d. M. ab in allen Geſchäften
Deutſchlands für den Preis von 10 Pfg. zu kaufen ſein. Von
jeder verkauften Karte werden 8 Pfg. dem Bürgermeiſter der be
treffenden Stadt zur Verfügung geſtellt, während die reſtlichen
2 Pfg. zur Deckung der Koſten für die Herſtellung der Karte und
ihren Vertrieb verwandt werden. Beſtellungen auf die
Karte ſind an die offizielle Ausgabeſtelle der Zeppelinmarke
Berlin W. 8, Krauſenſtraße 19, zu richten.

Man erwartet, daß alle Ladengeſchäftsinhaber in Rückſicht
auf den Zweck, dem die Karte gilt, einen Poſten derſelben be
zichen werden, um ſie an ihre Kunden zu verkaufen. Namentlich
erwartet man, daß die Schulen den Verkauf der Karte tatkräftig
unterſtützen werden.

Die Verſe, die Prof. Carl Ludwig Schleich, der
berühmte Berliner Chirurg, für die Karte geſchrieben hat, lauten:

Herr Graf! Erzähl'. Jſt's ſchön zu ſchweben
Dort oben, wo die Wolken leben
Erkennſt Du von der Gondel aus
Wohl unſeren Garten, Hof und Haus?
Ach! komm recht bald bei uns vorbei,
Wir kriegen in der Schule frei
Und wollen mit entzückten Blicken
Dir unſeren Dank zur Höhe ſchicken!

Die von Prof. Franz Skarbina entworfene Karie iſt
von der bekannten Berliner Lichtdruckanftalt Gebrüder Deyhle
u. Vagner in einer Weiſe reproduziert, die die volle Aner
erkennung Profeſſor Skarbinas gefunden hat. g

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee.

Neues Palais, den 30. November 1908. Frhr. v. Coburg,
Hauptm. im Großen Generalſtabe, bis Ende März 1909 zur
Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 15. Armeekorps kommandiert.

Maiſtré, Oberſtlt. a. D., zuletzt Major und Kommandeur des
Train-Bats. 13, auf ſein Geſuch mit Penſion und der Erlaubnis
zum ferneren Tragen der Uniform des Feldart.-Regts. 7 zur Disp.

Haering, Oberlt. im Feldart. egt. 1, unter Auf

Veränderungen.

geſtellt.
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hebung des ihm durch Alkerhöchſte KabinetisOrder vom T0. Sep

tember 1908 erteilten Urlaubs vom 1. Dezember 1908 ab auf
zwei Jahre zur Dienſtleiſtung r ReichsKolonialamt komman
diert. Schrömbgens, bayer. Oberlt. a. D., bisher im 1. Pion.
Bat., in der preuß. Armee als Oberlt. ohne Patent mit einem
Dienſtalter vom 10. April 1908 im Pion.-Bat. 21 angeſtellt.
Neues Palais, den 1. Dezember 1908. Haack, penſ. Feldw.
n bisher in der Schloßgarde-Komp., der Charakter als Lt.
verliehen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
4. Dezember. „Galicia“ 4. Dez. von Cuxhaven ab. „Conſtantia“
4. Dez. von Cuxhaven ab. „Antonia“ 4. Dez. auf der Elbe an.
„Virginia“ 3. Dez. in St. Thomas an. „Bolivia“ 3. Dez. nach
Hamburg ab. „Sicilia“ 8. Dez. von Port Said ab. „Georgia“
3. Dez. in Galveſton an. „Piſa“ 3. Dez. Fernando de Noronha
paſſ. „Belgravia“ 3. Dez. Lizard paſſ. „Allemannia“ 3. Dez.
Queſſant Creach paſſ. „Artemiſia“ 3. Dez. in Boſton an. „C. Ferd.
Laeiß“ 3. Deg. in Manilä an. „Fürſt Bismarck“ 3. Dez. in
Havana an. Präſident Lincoln“ 3. Dez. in Ponta Delgada an.
„Braſilia“ 2. Dez. Sagres paſſ. „Salamanca“ 3. Dez. in Liſſa
bon an. „Venetia“ 3. Deg. Dungeneß paſſ. „Etruria“ 3. Dez.
in Vliſſingen an. „Bosnia“ 3. Dez. auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
4. Dezember. „Prinz Eitel Friedrich“ Donnerstag von Genua ab.
„Pring Heinrich“ Donnerstag Borkum Riff paſſ. „Lützow“ Frei
tag Borkum Riff paſſ. „Großer Kurfürſt“ Donnerstag von New
York ab. „Halle“ Donnerstag von Oporto ab. „Neckar“ Freitag
Dover paſſ. „Therapia“ Freitag in Smyrna an. „Sachſen“
Freitag in Smyrna an. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen
Lloyds vom 6. bis 12. Dezember ab Bremerhaven: „Roland“
11. Dez. nach Cuba, „Gneiſenau“ 12. Dez. nach NewYork direkt,
„Gießen“ 12. Dez. nach dem La Plata.

Woermann-Linie. Hamburg, 4. Dezember. „Eleonore
Woermann“ Freitag in Duala eing. „Lili Woermann“ Freitag
Maasluis paſſ. „Thekla Woermann“ Freitag Haaks Feuerſchiff
paſſ. „Erna Woermann“ Freitag in Hamburg eingetroffen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Carmen“ von G. Bizet. Carmen Frau

Sigrid Arnoldſon.) Die geſtrige Vorſtellung von „Carmen“
reichte in ihrem Wert an die vorigen Wiederholungen dieſer Oper nicht
heran. Auf der Szene machte ſich in den Stimmen eine gewiſſe Er-
müdung bemerkbar, und die vielen Umbeſetzungen hatten auch nicht
gerade dazu beigetragen, das Gefüge der Enſembleſzenen zu befeſtigen,
Die reinſte Freude bereitete das Orcheſter, das unter der temperament
vollen Leitung des Herrn Kapellmeiſters E. Mörike meiſt ausgezeichnet
ſpielte. Ueber die Carmen, die Frau Sigrid Arnoldſon jahrein
jahraus mit wahrhaft rührender Beharrlichkeit uns vorſetzt, iſt recht
wenig zu ſagen. Mindeſtens nichts Beſſeres als in den Vorjahren.
Bewundernswert bleibt die vollendete Kunſt, mit der Frau Arnoldſon
den Geſangspart behandelt. Das Material, das die Künſtlerin ſür die
heißblütige Zigeunerin jetzt noch aufzuwenden hat, iſt nach der Höhe
hin ziemlich dürftig geworden. Auch die Jntonation war keineswegs
über jeden Zweifel erhaben. Jmmerhin war der Geſamteindruck der
Carmen von Frau Arnoldſon vornehm, ſo daß er auf die große Menge,
die nur auf das Aeuße'liche zu achten gewohnt iſt, von Eindruck blieb.
Als Micagela erſchien diesmal Frl. Lucie Fiebiger, die Schweſter
der jugendlich-dramatiſchen Sängerin in Deſſau, die ebenfalls anf unſerer
Bühne ihre Laufbahn begonnen hat. Die offenbar noch ſehr junge
Dame verfügt über einen ſehr ergiebigen Sopran, der dunkler und etwas
wärmer timbriert iſt als der ihrer Schweſter. Die Micagela erweckte
von der Begabung und dem Können Frl. Fiebigers die beſten und
angenehmſten Vorſiellungen. Freilich wird ſie ſich angelegen ſein müſſen,
den Ton zu befeſtigen, den Anſatz in der höheren Lage zu vervoll-
kommen und den Ausdruck ſeeliſch zu vertiefen. Jn das Schmuggler-
quintett waren neu eingetreten die Herren Gruſelli und Raven,
die ſich ganz anerkennenswert mit ihren Aufgaben abfanden, aber nicht
gerade die L ichtflüſſigkeit di ſer beweglichen Szenen beförderten. Von
glänzender Wirkung waren wieder die prächtigen ſzeniſchen Bilder, die
ſich im letzten Akte entrollten. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Am morgigen Sonntag findet nach langer Pauſe wieder einmal eine
der beliebten Opern Nachmittagevorſtellungen ſtatt, und zwar wird
„Tiefland“ von Eugen d'Albert gegeben, ein Werk, das bei ſeinem
Triumphzug über alle Bühnen der Welt auch in Halle ſtets mit größtem
Erfolg zur Aufführung gelangt iſt. Jn der Sonntag-Ab ndaufführung
von Raimunds „Verſchwender“ ſind von Konzert Einlagen im
zweiten Akt vorgeſehen: Berceuſe für Violoncello (Herr Solocelliſt
Meerßon) und Geſang (Frl. Sebald), Romanze (Herr Konzert
meiſter Verſteg), ſchließlich Auftreten des Quartetts D'Radi mit

wünſchungen in reinſter oberbayeriſcher Mundart fielen ihm
ein, aber nicht eine Möglichfeit, wie er ſich aus dieſer
Fatalität helfen konnte.
Zwei Taler! Was hätte er dem zu Liebe getan, der
ihm jetzt zwei Taler gegeben hätte! Vielleicht fand er
das Portemonnaie wieder? Er konnte es ja nur bei jener
Unglückstanne verloren haben. Suchen mußte er auf jeden
Fall danach.

Er ſuchte. Er ſuchte eine halbe Stunde lang, aber er
trug nichts davon als kalte Füße und froſterſtarrte Finger.
Und mit einem Herzen voll bitterſten Lebensüberdruſſes
ſtieg er wieder bergab.

Langſam wanderte er wieder dem Bahnhof zu, obwohl
es nicht erſichtlich war, warum er gerade dahinging. Da
da wer kam ihm denn da entgegen Das war ja

Fräulein Meyring! Was für ein gütiges Schickſal
führt mich denn hier mit Jhnen zuſammen? Sind Sie
vielleicht auch zum Rodeln gekommen?“

So ungeſtüm war ſeine Freude, daß ſie ein allerliebſtes
Rot auf die Wangen des jungen Mädchens zauberte, der
die Begrüßung galt. Aber es ſchien nicht, als wäre ſie dem
jungen Arzt böſe darum.

„Nein, heut wollte ich nicht rodeln,“ erwiderte ſie,
nachdem ſie ihm die Hand gereicht hatte, die er an ſeine
Lippen führte. „Jch bin auf dem Weg nach Haus.“

„Nach Haus
„Ja freilich! So wiſſen Sie vielleicht noch gar nicht,

daß mein Onkel hier eine Villa hat? Jch bin ſeit mehreren
Wochen bei ihm zum Beſuch.“

Allen Segen des Himmels flehte Trautner auf dieſen
Onkel herab, der den begnadeten Einfall gehabt hatte,
gerade hier ſein Haus zu bauen. Der Mann würde ihm
doch wohl zwei Taler leihen! Denn Fräulein Elſi nein,
die konnte er unmöglich anpumpen. Ganz unmöglich! Von
allen Menſchen auf Erden gerade ſie am wenigſten.

„Mein Onkel wird ſich gewiß ſehr freuen, Sie kennen
zu lernen,“ plauderte Fräulein Meyring weiter, als ſie
Seite an Seite ihrem Heim zuſchritten. „Jch habe ihm ſchon
von Jhnen geſprochen. Sie werden doch auf ein Stündchen
mit hereinkommen, nicht wahr

Auch unter anderen Umſtänden hätte der junge Arzt
gewiß nicht die Kraft gert einer ſolchen Aufforderung zu
widerſtehen. Heut aber bedeutete ſie ihm ja die Rettung
aus den ſchrecklichen Nöten. Und er erklärte daher ſo
feurig ſeine Bereitwilligkeit, daß über Fräulein Elſis

Wangen zum zweiten Mal jene feine Röte huſchte, die ſie ſo
reizend kleidete.

Sie führte ihn in
deſſen angenehme Wärme den halb erfrorenen Glied-
maßen des armen Doktors überaus wohltat, und ſie bat
ihn, ſich einen Augenblick zu gedulden, während ſie ihren
Onkel benachrichtigte. Aber mit der niederſchmetternden
Botſchaft kehrte ſie zurück, daß er ausgegangen ſei und
daß er nicht hinterlaſſen habe, wann er zurückkehren wollte.

Elſi Meyring bat ihn zwar, dieſe Rückkehr zu erwarten;
und wenn ſie wohl auch halbwegs erwartet haben mochte,
daß er ihrer Aufforderung nicht nachkam, ſo ließ ſie es ihn
doch nicht entgelten, als er ihre Erwartung täuſchte. Er blieb,
und er bemühte ſich krampfhaft, ſie gut zu unterhalten. Aber
er konnte ſeine Verlegenheit und ſeine beſtändig wachſende
Unruhe doch nicht völlig verbergen, und ſeine Befangenheit
ſchien endlich auch Fräulein Elſi anzuſtecken. Die Unter
haltung wurde immer einſilbiger und ſtockender, und als
beinahe zwei Stunden verfloſſen waren, ohne daß der Onkel
auf der Bildfläche erſchien, da erkannte der bedauernswerte
Doktor, daß er nicht länger warten dürfte. Aber es hätte
ja geradezu einen Selbſtmord bedeutet, wenn er ſich ohne die
unglückſeligen zwei Taler entfernte. Und nach wiederholtem
Räuſpern ſagte er mit einer Stimme, die doch noch immer
belegt klang

„Fräulein Elſi ich ich habe Jhnen ein Geſtändnis
zu machen.“

Sie wurde merkwürdig blaß und ſah vor ſich nieder,
während ſie die Hände im Schloß faltete. Und mit dem
Todesmute der Verzweiflung fuhr der Doktor fort:

„Jch ich habe keinen Pfennig Geld
Da ſah ſie auf. Und ihr Blick verwirrte ihn ſo, daß

ihm buchſtäblich das Wort im Halſe ſtecken blieb. Sie aber
ſagte ganz leiſe und ihre Verwirrung ſchien nicht geringer
als die ſeine:

„Danach würde ich gewiß nicht fragen, Herr Doktor!“
Er ſtarrte ſie einen Augenblick an wie eine überirdiſche

Erſcheinung. Dann erſt begriff er
Der Onkel fand ein glückliches Brautpaar, als er end

lich nach Haus kam. Und als ihm Doktor Ludwig Trautner
in ſeiner Unterredung unter vier Augen ſeine Verhältniſſe
dargelegt hatte, da hatte er auch nichts gegen die Verlobung
einzu wenden obwohl es den Schluß dieſer Unſer
d bildete, daß der junge Arzt ſich zwei Taler von ihm
borgte.

ein freundliches Wohnzimmer,

oberbayriſchen Geſängen. Die Operette „Die ſchöne Galathé“
von Suppö beſchließt den Abend. Montag abend findet die letzte
Aufführung von Gounods „Margarete“ ſtatt in der Titelpartie
gaſtiert Frl Grahl vom Stadttheater in Düſſeldorf auf Engagement.
Diestag zum erſten Male wiederholt „Die Liebe wach t“. Mittwoch
zweite Weihnachtsmärchen Vorſtellung bei ermäßigten Preiſen, Anfang
3x Uhr, „Hänſel und Gretel“, hierauf: „Die Puppenfee“.
Abends 74 Uhr „Ein Walzertraum“. Donnerstag „Der
Trompeter von Säkkingen“. Freitag zum dritten Male
„Die Liebe wacht“, Jn Vorbereitung: „Die Dollar-
prinzeſſin“.Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Die große Zuakraft der Schwank-Novität „Die blaue Maus“ ver
anlaßt die Direktion, auch Sonntag abend eine Wiederholung dieſes
Schwankes ſtattfinden zu laſſen. Die Sonntag-Nachmittag-Extra-Vor
ſtellung um 4 Uhr bei kleinen Preiſen (30, 60, 90 Pfg.) dürfte
wiederum ausverkauft werden, da das Werk Gerhart Hauptmanns
„Einſame Menſchen“ auf dem Repertoire ſteht. Für Montag
iſt als fünfte Familien- Abende Vorſtellung (85 Uhr)

rmann Sudermanns „Eh re“ angeſetzt das Stück iſt auch bei der letzt n
onntag-Extra- Vorſtellung vor ausverkauftem Hauſe in Szene gegangen.„Frl. Joſette meine Frau“ feiert am Sene das

Jubiläum der 25. Aufführung.
Der Sven Scholander-Abend Sonntag 8 Uhr im Saale der

„Loge zu den fünf Türmen“ wird ſich, wie man uns berichtet, wiederum
vor vollbeſetztem Saale abſpielen die Plätze zu 1,55 Mk. ſind bereits
vergriffen und auch der erſte und zweite Platz ſind nahezu vollbeſetzt.
Scholander bietet ein ganz neues Programm, deshalb werden aber die
älteren köſtlichen Vorträge nicht ausbleiben denn erfahrungsgemäß
wünſcht das Publikum eine Reihe Zugaben.

Neunte Symphonie. Das außerordentliche philharmoniſche
Konzert am Montag, den 14. Dezember, iſt als eine Beethoven-
GedächtnisFeier gedacht. (Beethoven iſt geboren am 16. Dezember 1770.)
Auf dem Programm ſtehen die Symphonien Nr. 8 F-dur und Nr. 9
D-woll mit Schlußchor „An die Freude“, Die Chöre werden geſungen
von der Halleſchen Neuen Singakademie, die Solis von Frl. Mizi Marx
(Sopran), Frl. Frieda Schreiber (Alt), Kammerſänger Emil Pinks
(Tenor) und Alfred Kaſe (Baß). Die Abonnenten der philharmoniſchen
Konzerte haben Preisermäßigung. Karten bei Heinrich Hothan.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. Dezember 1908,
Aufgeboten: Der Friſeur Karl Spieker, Dorotheenſtr. 10 und

Klara Weber, Martinſtr. 13. Der Bahnarbeiter Hermann Wannewitz
und Jda Reinicke, Böllbergerweg 63. Der Steinſetzer Paul Andrae,
Torſtr. 50 und Paula Kuhl, Martinſtr. 8. Der Heizer Adolf Staudt,
Gottesackerſir. 8 und Gertrud Lippold, Harz 51. Der Arbeiter Albert
Paul, Oſendorf und Frieda Oyen, Mühlberg 9.

Geboren: Dem Kutſcher Karl Dülsner S. Paul, Klinik. Dem
Tiſchler Robert Müller, Volkmannſtr. 14, T. Dora. Dem Arbeiter
Karl Schreiber, Bernhardyſtr. 11, S. Kurt. Dem Schuhmacher Wilhelm
Klimpel, Spitze 9, T. Charnlotte.

Geſtorben: Der Pferdehändler Richard R ichmuth, 62 J., Streiber-
ſtraße 8. Des Arbeiters Karl Schreiber S. Kurt, 1 Tag, Bernhardy
ſtraße 11. Des Bergarbeiters Guſtav Lippold Ehrfran Jda geb.
Schirmer aus Oebles-Schlechtewitz, 30 J., Klinik. Die Witwe Berta
Brandt geb. Stieme, 68 J., Anhalterſtr. 1.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Lorenz Müller, Halle und
Anna Noch, Apolda. Ver Schloſſer Biuno Waldhelm, Halle und Martha
Reif, Diemitz. Der Schmied Heinrich Bertſch, Halle und Amalie Richter,
Löbejün. Der Kaufmann Fritz Renelt, Freiburg und Auguſte Sommer,
Naumburg. Der Eiſenbahn-Hilfeoſchaffner Max Kreſſe, Halle und Hedwig
Ber ſtein, Droyßig. Der Fleiſcher Adolf Bohriſch, Forſt und Amalie
Schlee, Neumark.

Halle (Nord), Brunnenſtr. Z3a. Meldungen vom 4. Dezember i90s.

Aufgeboten: Der Arbeiter Albert Beier, Trothaerſtr. 24 und
Friederike Gundlach, Gr. Brunnenſtr. 40.

Geboren Dem Kaſſierer Otto Raſemann, Gr. Wallſtr. 39, T.
Hiltrud. Dem Maurer Karl Scheitig, Dölauerſtr. 6, S. Erich. Dem
Schloſſer Friedrich Belger, Leſſingſtr. 21, S. Ernſt. Dem Bergmann
Franz Ballſchuh, Gabelsbergerſtr. 4, T. Elly. Dem Königl. Bergaſſeſſor
Ernſt Heubach, Blumenthalſtr. 6, S. Ulrich.

Geſtorben Des Steinſetzers Wilhelm Wilsdorf T. Luiſe, 7 J.,
Trothaerſtr. 38. Des Schloſſer Friedrich Belger S. Ernſt, 2 Tage,
Leſſingſtr. 21.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes,
Kartoffeln, pro Ztr. 2,80 4,00 Mt. Hähnchen, pro St. 1,30-—-2,70 Mk.
Kartoffeln, 5 Ltr. 28--40 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ztr. 12 Mk. Enten, pro St. 2,00 4,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Pid. 15 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--7 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15 60 Pfg. Haſen, 1 St. 3,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5- 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Roſenfohl, 1 Pfd. 30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 10 15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1, 0 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 5-8 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Modl. 1,40 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Aepfel, 1 Modl. 20--50 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50-—2,00 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80- 120 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
LArthur Vierbach Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge udernimmt die Rebdaktien
keinerlei Verpflichtungen, Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Die Ciqarette Deutschlands

e

Keine Aussfattung

nur Qualitaf v

N23.4. 5. 6 8510
95 657 5 6 5 90 pa. pt.

I grösste fabrikfut tlandarbett Cigareſten

Vor Weihnachten auch in Schachteln von 50 Stück,

für Geschenkzwecke geeignet, erhältlich.



Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22, 23, 24 Grosse Vlrichstrasse 22, 23, 24

Besonders Hillige Weihnachts-Gieschenke!
Tuch Röcke in allen Farbep,
Trikot- Röcke mit Moiré und
Seiden -Volants, Seiden- Röcke1 617700 0 in hocheleganter Ausführung,
Anstands Räckeo in Barechent

und Flanell.

Grosse Posten

Damen- Konfektion
Damoen-

hemden

Tündelschürzen 4.50 dis 38 Pf.
o Hausschürzen 3.75 bis S Pf.zen Kleiderschürzon 7.50 dis 1 II.

Kinderschürren 3.50 bis 75 Pf.

Gelegenheitspostoen mit Spitzen 130
und Hohlsaum-Languette

Gelegenheitsposten mit in dor 1*0
Passe eingearbeiteter Languette

Gelegenbeitsposton wit handge- 125
stickter Madeirapasse

Horron-weit unter Preis.

Gestrickte Handschuhe

sohuhe

Stoff-Handschuhe mit Futter 1.75 bis 35 Pf.
1.75 bie 50 Pf.

Weissgestr. Damenhandsehube 1.75 bis 90 Pf.

Glacé-Handschuhe für Damen und Herren

Englische Paletots e 15 v wäsohe
Oberhemden in weiss u. bunt,
Kragen u. Manschetten, neueste Formen,
Krawatten in Riesenauswahl,
Kragensechoner, Hosenträger u, doergl.,

Schwarze Jacketts e 25 u G ſache
Sammet- Jacketts je 30 109 tücher

für Damen,
einfarbigStrümpfe

Herren und Kinder,
und gemustort,

in besten Qualitäten Herrensocken,
Kameelhaarsocken und -Strümpfe.

Reinleinene Tücher, bewühbrte Qualitüten,
Monogramm-Tücher, Batist-Tücher, Kinder-

Taeher in reizenden Küästchen, Tücher
wit kleinen Webefehblern extra billig.

Abend- Capes vetzt 48 v B.
Kostüme, moderne Faons et 9 17

Garnierte Kleiclor e 05 220

Wollwaren
Wollene Kopfshawls,
Chenille-Shawls u, Fichnes,
Wollene Damen-Westen,
Wollene Kinder-Hauben,

Tischwäsoh
Gelegenheitsposten Ia haldl.

r -Tischtücher. mod.
Dessins, für 6 Pers. I. 50 MKk.,
für 8 Personen I. 85 Mk
Servietten 60)60 cm

Dtzd. 2.50 Mk.

Tüll-Kleider et 00 240

Jagdwesten
Walkjacken,
hemden

Qualitäten. zu
ordentlich billigen Preisen.

Barchent-
bestbewährte

ausser-

Gelegenheitsposten weisse
Gerstenkorn- und Jac-Droellher quard Tüoher, vorzügliche

Qualitäton Dtzd. 3.00,
2.70, 1.80, 1.50 Mk.

Woll-Blusen zen 12 vie J
Tüll-Blusen jetzt 28 i 6

Hand-

Kanin-Collier

Pelzware
12.50 bis 75 P.

Seal-Kanin-Colliet 20.00 bis G. 50.
Elecetric-Collior 30.00 bis 12. 75.
Beste Colliers u, Mutffen in allen

Pelzarten u, Preisen,

Kostümröcke jetzt 30“ vis 40 Handtüc
Barchend-Blusen e 3 u 95

Wischtücher
u, Staubtücher in Leinen,
Halbleinen Baumwolle-
beste Qualitäten 2u
billigsten Preisen,

Sammet- u. Seiclon-Blusen je 35 b Hir

Damen-

gürtel

Leder- u. Fantasiegürtel 6.00 bis 25 Pf.
Seiden- u. Tressengürtel 4.50 bis 75 Pf.Goldgürtel, glatt und gemustert

5.00 bis 90 Pf.
Gummigürtel in Sammet nud Seido

6.00 bis 55 Pf.

Bettwäsch
Weisse und bunte Bettbezüge,
Bettlaken, Bettdecken,
Barehent-Betttücher, Inletts-
Fertige Betten, Bettstellen,

Becdeutende Preiss- Ermässigung
Mäcehen- und Knaben-Garderoben, Irikotage

Grosse Posten Normalhemden,
Jacken, Beinkleider für Damen,
Herren u, Kinder in bewährten

Qualitäten extra billig.

Damen- Ieder-Taschen
farbig und schwarz 1h0 bis 38 pt.

Perltaschen u, Pompadours

129 v e
Sioux Taschen in grosser Auswahl.

Konſektionierte
Weiss waren

Rüschen in grossen Sortimenten,
Spitzen, Kragen u. Garnituren.
Kinder-Spitzenkragen

rund und Matrosenform,
Spitzen, Jabots, Schleifen, Schloler,

Damen-Selbstbinder,
Spitzen Shawls, Lavalliers

nur letzte Neuheiten.

Kleider rot fe tCheviot, reine Wolle

Diagonal-Chevron, reine Wolle

Blusenstoffe in Wolle, Halbwolle
Baumwolle

Weihnachts- Roben in eleganten Kartons.
6 Meter festen Hauskleiderstoff mit Besatz 1.95 MAkk.
6 Meter karlerten oder gestreiften guten S Meter reinwoll. Chevron mit Besatz Z.50 Mk.

Hauskleiderstoff mit Besatz 3.00 M. 9.00 M.6 Meter Kosfümstoff mit Besatz 4.80 Mk.
6 Meter Kostümstoff Ia Qual. mit Besatz G. 50 Mk.

Halhfertige Rohen, entzückende Neuheiten, von 65 Mk. bis 6.00 f.

Kostümstoffe in engl. Geschmack
Meter 3.00 Mk. bis 80 Pf.

Hauskleiderstoffe, haltbareQualitäten. Meter 1.95 M. bis 30 Pt.
Ginghams für Mädchenkleider

Meter 90 Pf. bis 33 Pf.

Meter 3.00 Mk. bis 75 P.

Meter 3.00 Mk. bis 1, 30 K.

Meter 3.00 Mk. bis 50 Pt.

6 Meter Diagonal mit Besatz 80 Mk.
6 Meter relnwoll. Satintuch mit Besatz

Blusen in eleganten Kartons in grosser Auswahl.

Herren- Anzugstoffe
hervorragend billig.

Knaben Anzugstoffe
Meter von 80 M. an.

Grosse Posten

Seidenstoffe

schwarz, weiss und ſarblig
ſür Kleider und Blusen

nusser gewöhnlich
preiswert

Teppbohe zu bosondoren Ausnahmepreisen
Axminster, Tapestry, Velour otc., beste deutsche Fabrikate,

darunter ein Posten wit kleinen Webefehlern, Teppiche
Velvet, Plüsch von 85 M. vie W.

in Woll- 2 in allen in allen chinesische Ziege, echthardinen en Dekorationen Cischdecken a Läuferstoffe a Felle h
führungen von 42 A. bis 1,65 M. u. Plüsoh Met. v. 6,59 AI. bis 30 Pfg.

engl. Täll, Spachtol,Stores ete. Scheibengardinen,

I ambrequins, Borden.

Vitrage in grösster Aus- 2 gewebt in verschiedenenwahl von 24 I. Diwandecken 19327 Porla en Grössen.
bis 1,95 M. u. Plüsch Axwminstoer,Rouleauxstoffe. von G,75 A. an. Tapestry Stck. v. 17,50C M. bis 2,00 M.

Grössen.

Reise-
decken,Schlafdecken

decken in grosser Auswahl.

Wäschetuch
Sperial-

4 Marke

Gohbelins, gemalt u. geweht. Sofakissen, aparte Neuheiten

Neu eingetroffen: Grosse Sendung Wäschetuch o

Z Speztal- MBohte Orient- Teppiche e re II
in allen Grössen. Vorlagen, Brücken-, Saleu- u, Zimmerteppiche, u. Bettwäsebe. A.

entzückende Muster, Conupon 20 Metere
M Zu sehr el Preisen.

Für die Jnferate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. riefen 158.
Mit 5 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 573 der Halleſchen Zeitung 6. Dezember 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.
6. Dezember.

1492. Kolumbus entdeckt Haiti.
1724. Verkündigung der Pragmatiſchen Sanktion als Grundge-

etz für OeſterreichUngarn.
1742. r Begründer der Soda-Jnduſtrie, Nicolas Leblanc,

geboren.
1804. Die Sängerin Wilhelmine Schröder-Debvrient geboren.
1806. Der Lexikograph Ernſt Georges geboren.
1815. Der Kunſtſchriftſteller Theodor Gaedertz geboren.
1816. Der Gründer der „Gartenlaube“, Ernſt Keil, geboren.
1823. Der Sprachforſcher Max Müller (Oxford) geboren.
1834. Der Führer des Lützowſchen Freikorps, Generalmajor

Freiherr von Lützow, geſtorben.
1842. Der Erfinder der Pirouetten, Tänzer W. A. Veſtri, ge

ſtorben.
1868. Der Sprachforſcher Auguſt Schleicher geſtorben.

Tagesſpruch: Was man einmal iſt, das muß man ganz ſein.
Bodenſtedt.

Halleſche Nachrichten.
Halle e. S., den 5. Dezember.

Was beſchert man den Dienſtboten
Dieſe Frage wird jetzt viel mehr erörtert, als es ehedem war,

zu Mutters Zeiten. Die Verhältniſſe haben ſich inzwiſchen ge
waltig geändert früher war ein Mädchen entzückt, wenn es
einige praktiſche Sachen bekam, dazu einen oder einige harte
blanke Taler. Was muß man aber jetzt alles aufwenden, um
ſeine „Perle“ zu befriedigen! Nun, ſei man zunächſt einmal ge
recht. So ein Dienſtmädchen arbeitet das ganze Jahr über für
uns, es gehorcht jedem Winke, es hilft, unſer Heim angenehm und
traulich machen, es muß bei Wird und Wetter fort, es nimmt
vielleicht gar Teil an unſeren kleinen und großen Sorgen, an der
Kindererziehung, an der Krankenpflege uſw. Es gehört zu uns,
und doch ſteht es allezeit abſeits. Jſt es älter und iſt es länger
bei uns, dann hat ſich ja wohl in den meiſten Familien Lin gegen-
ſeitiges Verhältnis der Anhänglichkeit herausgebildet, und es ſchaut
auf die ihm dargebrachten Weihnachtsgaben genau ſo beſeligt hin
wie ein junges Ding, das noch eine reine kindliche Freude am
Weihnachtsfeſte empfindet und die Größe ihrer Freude nur nach
dem beſtimmt, was es bekommt. Am beſten erfüllt man natür-
lich dieſen und jenen Herzenswunſch, auch wenn er einmal etwas
hochgeſchraubt erſcheint. Eine rechte Hausfrau wird nach dieſer
Richtung hin ihr Mädchen ſchon auszuforſchen ſtreben. Außer
einer größeren bleibenden Sache vergeſſe man aber auch nicht
allerhand Kleinigkeiten, deren man für einige Mark viel haben
kann: Eau de Cologne, feine Seife, Briefpapier uſw., auch einige
Tändeleien werden jederzeit Freude erwecken. Einen Kleiderſtoff
zu ſpenden iſt im allgemeinen nicht ratſam, man trifft ſelten das
rechte, beſſer iſt daher vielleicht, ein Drittel ſeiner Gabe in barem
Gelde zu beliebiger Verwendung auf den Weihnachtstiſch zu legen.
Jſt das Mädchen gut und brav, ſo greife man lieber etwas tiefer
in den Beutel; die Zufriedenheit erhöht zweifellos die Anhäng-
lichkeit.

r

Eine traurige Nachricht aus dem Zoologiſchen Garten.
Der Freund aller Beſucher, beſonders unſerer lieben Kleinen,

Bupari, der Elefant, iſt geſtorben. Geſtern wurde uns
noch gemeldet: Leider iſt etwas ſehr Unerfreuliches paſſiert:
Unſer Elefant, die allgemein beliebte Bupari, iſt ſehr plötz-
lich ſchwer erkrankt. Am Mittwoch zeigten ſich die erſten
Spuren, ſie fraß ſchlecht, hatte ſtarken Speichelfluß, und bewegte
die Hinterbeine ſchlaffer und ſchwerfälliger als ſonſt, auch ließſich am ganzen Rumpfe ein ehe mtieſes Zittern und Zucken

erkennen, nachts war ſie ſehr unruhig, trompetete viel und lief
im Stalle umher; morgens ſtürmte ſie, ſobald der Wärter die
Tür öffnete, in das Gehege hinaus. Hier verſagten ihr plötzlich
die Hinterbeine, ſo daß ſie zu Boden ſank, jedoch kam ſie wieder
auf und ſchickte ſich an, in den Stall zurückzukehren, noch ehe ſie
aber die Tür erreicht hatte, ſtürzte ſie nach der Seite hin um und
lag nun hilflos am Boden. Das Tier wurde mit Stroh uinpackt
und mit großen Planen zugedeckt. Da ſich ein Blutausfluß aus
dem Maule zeigte und auch die übrigen Symptome darauf hin-

wieſen, war zu befürchten, daß es ſich um einen ſporadiſchen
Milzbrandfall handelte, ſo daß man bis zur Erledigung der bak-
teriologiſchen Unterſuchung von jeder weiteren Hilfeleiſtung
wegen der damit verbundenen Lebensgefahr Abſtand nehmen
mußte. Nachdem ſich herausgeſtellt hatte, daß Milzbrand, der bei
den indiſchen Arbeitselefanten häufig auftritt, nicht vorliegt
das aus dem Maule ſickernde Blut dürfte von einer Verwundung
der Zunge durch die Zähne herrühren konnte daran gedacht
werden, das Tier wieder in ſeine Behauſung zu bringen. Der
Koloß wurde denn auch geſtern nachmittag in dreiſtündigen Be-
mühungen durch die Feuerwehr wieder in ſeinen Wohnraum
gebracht.

Nun wird dieſe Nachricht ſchon durch die Mitteilung vom
Tode des Elefanten überholt. Den Beſuchern wird der Verluſt
ſehr leid tun, da ſich jeder an der Gelehrigkeit und den Kunſt-
ſtücken Buparis erfreute. Der Zoologiſche Garten aber iſt be-
ſonders wegen dieſes ſchweren Verluſtes ſehr zu bedauern. Die
Todesurſache wird erſt die Sektion ergeben, die jetzt
ſchon begonnen haben mag. Bei dem ſchweren Tiere es wiegt
ungefähr 60 Zentner iſt natürlich dieſe Arbeit außerordentlich
ſchwierig, man glaubt, daß die Sektion wenigſtens zwei
und einen halben Tag in Anſpruch nehmen wird.

Kommunales Submiſſionsweſen.
III.

(Fortſetzung aus Nr. 569 der „Hall. Ztg.“.)
Geht man an eine Reform des Submiſſions-

weſen s, prüft man alle die Mängel, die es zurzeit zeigt, und
ſucht man nach Mitteln, dieſe Mißſtände möglichſt zu beſeitigen,
ſo zeigt es ſich ſehr bald, daß dieſe Reform vier Ziele im Auge
haben muß, nämlich:

1. Beſeitigung aller rein techniſchen Mängel,
2. Schutz der Gemeinde vor minderwertigen Unternehmern,
3. Schutz des Handwerks und des Kleingewerbes,
4. Schutz des Arbeiters und ſoziale Fürſorge.
Zuerſt hätten wir uns alſo mit der Beſeitigung rein

techniſcher Mängel zu befaſſen. Und da iſt es denn vor
allem die Formalität des Vergebungsverfahrens,
welche einer gründlichen Reform unterzogen werden muß. Mit
Recht tadelt Huber die epigonenhafte Läſſigkeit, mit der man ſich
bis vor wenigen Jahrzehnten der Meinung Friedrichs des Großen
anſchließen zu können glaubte, der auf einen Bericht des Präſi
denten von Auer, daß es vorteilhafter ſei, das Anfahren der
Quaderſteine, nicht auf Rechnung bewirken zu laſſen, ſondern in
Entrepriſe zu geben, die Randbemerkung ſchrieb: „Das Modum
procedendi iſt mir gleich, wann nur der Zweck erfüllet wird.“

Heute denkt man anders, man weiß, daß gerade der modus
procedendi, die Formalität des Vergebungsverfahrens, mit von
geradezu entſcheidender Bedeutung für den Beſchaffungszweck iſt,
und man iſt daher in neueſter Zeit beſtrebt, gerade hierin die
Vergebungsbedingungen zu revidieren.

Als die einleitende und grundlegende Bedingung erſcheint die

Angabe Verdingungsmodus, alſo Vorſchriften
darüber, ob die Vergebung in öffentlicher oder beſchränkter Sub-
miſſion und unter welchen Umſtänden ſie freihändig ſein ſoll.
Hanau, Fürth, Aachen, Ludwigshafen, Köln, Stettin, Chemnitz,
Mannheim, München-Gladbach, Gießen, Potsdam, Karlsruhe,
Erfurt, Plauen und Dresden haben ſolche Vorſchriften, wie wir
in Halle hier, n ich t, bei uns ſind die Submittenten noch von Fall
zu Fall auf die Beſchlüſſe und Verfügungen der betreffenden
Behörde angewieſen, können alſo nie mit einer feſten Vor-
bedingung rechnen.

Ein weiterer Punkt, über den viel geklagt wird, iſt, daß die
Ausſchreibungs- und ebenſo die Ausführungs termine meiſt
zu kur z bemeſſen werden Auf dieſe Weiſe fommt es leicht vor,
daß kleinere Firmen, insbeſondere Handwerksmeiſter, von vorn-
jerein ſich nicht an dern Submiſſionen beteiligen können, weil ihnen
das geeignete Perſonal und die entſprechende techniſche Ausrüſtung
fehlt, um ſo ſchnell, wie verlangt, arbeiten zu können. Das iſt
ohne Zweifel eine Härte, an deren Beſeitigung eine Reform des
Submiſſionsweſens mit denken muß.

Ebenſo umangenehm werden von den Submittenten die Ver
zögerungen bei den Abrechnungen empfunden. Jch
muß konſtatieren, daß dieſer Punkt in den Halleſchen Bedingungen
klar und human geregelt iſt, und iſt nur zu wünſchen, daß dieſe
Bedingungen von der Behörde auch immer eingehalten werden,

des

Unternehmer immer erſt zwei- bis dreimal mahnen muß, ehe ihm
ſein Guthaben ausgezahlt wird.

Wichtiger und ſchwieriger iſt die Regelung des Kaution s-
weſens. Jn Kaſſel und Leipzig wird überhaupt keine Kaution
in Form einer hinterlegten Summe gefordert, ſondern es wird ein
gewiſſer Prozentſatz des Rechnungsbetrages in Abzug gebracht,
und als Kaution betrachtet. Huber ſieht dies Verfahren als das
allein berechtigte an, weil es den Unternehmer davor bewahrt,
ſeinem Geſchäftsbetriebe auf längere, unbeſtimmte Zeit größere
Summen zu entziehen. Jn Bremen beſtehen beide Verfahren
nebeneinander; der Unternehmer kann wählen; hinterlegt er keine
hellen ſo wird der Vertragsſumme als Sicherheit zurück

ehalten.
Jedenfalls iſt es weſentlich, daß die Kontraktskaution nichtz u hoch ſein darf. Plauen, München und Gießen verlangen

20 Prozent. Das iſt natürlich überaus übermäßig und unbillig.
Jn den meiſten Städten auch bei uns in Halle hat man jetzt
den Satz von 5 Prozent, der angemeſſen erſcheint. Sehr nach-
ahmenswert aber erſcheinen die Beſtimmungen, wie ſie z. B.
Dresden und Mannheim haben, daß bei kleineren Aufträgen
Dresden unter 1000, Mannheim unter 2000 Mark auf die
Sicherheit überhaupt verzichtet werden kann. Des weiteren
darf die Form der Sicherheitsleiſtung nicht zu begrenzt ſein.
Muſterhaft ſind hier die Dresdener Beſtimmungen vom 1. Mai
1907, die wohl überhaupt von allen bis jetzt erſchienenen Reform
beſtimmungen die Materie am weitgehendſten und beſten, wenn
auch nicht vollkommen, regeln. So hat auch Dresden die Beſtim
mung, daß die baren Sicherheitsbeträge vom Rate für den Sicher-
heitsſteller bei der Sparkaſſe z in s bar anzulegen ſind, während
es in S 31 unſerer Halleſchen Bedingungen heißt: „Hinterlegtes
baves Geld geht in das Eigentum der Stadtgemeinde über. Es
wird nicht verzinſt.“ Gleich zwei Härten, die als ungerecht be
ſeitigt werden müſſen. Eine Ungerechtigkeit dürfte es auch ſein,
daß hier in Halle, wie freilich in den meiſten Städten, die
Stempelkoſten von dem Unternehmer allein getragen
werden. Hanau und Dresden teilt ſich mit dem Unternehmer
in die geſetzlichen Stempelkoſten, was nur recht und billig iſt.

Als letzten techniſchen Punkt, der einer Reform bedürftig iſt,
möchte ich die Beſtimmung der meiſten Städte bezeichnen, welche
den Unternehmer auf das Schieds gericht verpflichten.
Auch Halle gehört dazu. Nur vier Städte, Bielefeld, Köln,
Stettin und Chemnitz laſſen dem Unternehmer die Wahl, ob er
im Falle von Streitigkeiten bei einem Schiedsgericht oder bei dem
zuſtändigen ordentlichen Gerichte Recht nehmen will. Drzsden
beſtimmt in S 23 ohne weiteres: „Für die aus dieſem Verkrage
entſpringenden Rechtsſtreitigkeiten bilden die für die Stadt Dres
den zuſtändigen Gerichtsbehörden den ausſchließlichen Gerichtsſtand
für beide Teile.“ Dieſer Weg, reſp. das Ueberlaſſen der Wahl, ob
Schiedsgericht oder ordentliches Gericht, ſpricht ohne Zweifel mehr
an, als ein Feſtlegen auf das Schiedsgericht. Damit möchte ich die
Beſprechung der techniſchen Mängel des Submiſſionsweſens reſp.
die Vorſchläge zu ihrer Beſeitigung verlaſſen, um mich es wird
dieſer Punkt nicht lange aufhalten den Vorſchlägen zuzuwenden,
die die Gemeinde vor Schädigung durch minderwer-
tige Unternehmer ſchützen ſollen.

Da iſt denn vor allem wichtig, daß in die Submiſſionsbeſtim-
mungen klare Forderungen aufgenommen werden, welche an die
Unternehmer als Vorbedingung ihrer OQualifi-
kation für die Zulaſſung zur Submiſſion geſtellt werden. Halle
hat zwar eine ſolche Beſtimmung. S 1 lautet: Bei der, Ver-
gebung von Arbeiten und Lieferungen hat niemand Ausſicht als
Unternehmer angenommen zu werdem, der nicht für die tüchtige,
pünktliche und vollſtändige Ausführung derſelben die erforderliche
Sicherheit bietet.“ Worin aber dieſe „Sicherheit“ beſtehen ſold,
darüber leſen wir kein Wort, und es iſt ohne weiteres als eine
weſentliche Verbeſſerung anzuſehen, wenn z. B. Gießen unbekannt
Bewerber auffordert, ſich über ihre Leiſtungsfähigkeit „durch Zeug
niſſe ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden auszuweiſen“, und wenn
Freiburg i. Br. verlangt, durch glaubwürdige Zeugniſſe den Nach
weis zu bringen, daß der Bewerber im Beſitze der erforderlichen
Mittel ſei, und daß ſeine Tüchigkeit und Erfahrung, in der Aus
führung der betreffenden Arbeiten feſtſtehe. Es wären dieſe Ver
beſſerungen bei einer Reform unſerer hieſigen Submiſſions
beſtimmungen durchaus mit zu berückſichtigen auch würde es ſich
empfehlen, es klar auszuſprechen, wem die Entſcheidung über die
ausreichende Qualifikation zuſtehen ſoll, einem Sachverſtän-
digem oder der Behörde ſelbſt.

Cxitra villi
denn es macht einen der Stadt unwürdigen Eindruck, wenn der
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Das würden alſo Vorſchriften ſein, durch die ſich die Gemeinde
bereits vor Vergebung der Arbeiten einigermaßen ſchützen kann,
untüchtigen, minderwertigen Unternehmern in die Hände zu fallen.
Ebenſo weſentlich iſt es nun freilich auch, daß die Gemeinde
während der Arbeiten ſelbſt durch geeignete Kontrolle ſich
gegen Schaden ſichern kann. Derartige Beſtimmungen, welche das
Prüfen der Materialien und Ueberwachen der Ausführung der
Arbeiten regeln, haben ja wohl alle Städte, Halle auch; es iſt aber
zum mindeſten ſehr fraglich, ob dieſe Kontrolle in Wirklichkeit
den gewünſchten Erfolg immer zeitigt, und manche Vorkommniſſe
machen doch bedenklich. So hat auch Mannheim recht trübe Er
fahrungen gemacht, ſodaß der dortige Baurat Perrey es 1902
durchzuſetzen wußte, dem Maurermeiſter nicht mehr wie bisher
die Arbeiten einſchließlich der Lieferung aller Materia-
li en übertragen, ſondern die Lieferung derſelben von der Arbeit
völlig getrennt zur Ausſchreibung gebracht wurde. Die Erfolge
waren für die Stadt in finanzieller und qualitativer Beziehung
die denkbar günſtigſten, allein es machte ſich gegen die Neuerung
bald eine derartige Oppoſition im Mannheimer Baugewerbe,
deſſen Gewohnheiten und vor allem deſſen Kreditſyſtem ſich nicht
damit abfinden konnte, geltend, daß 1905 der Magiſtrat die ge
trennte Ausſchreibung wieder fallen ließ und dafür beſchloß, die
Bauarbeiten künftig zwar an einen Unternehmer, aber unter
beſonderer Bezahlung des Materials und der Arbeitsleiſtung zu
vergeben. Auch dieſer Beſchluß hat zwar das Mannheimer Bau
gewerbe keineswegs befriedigt, er beſteht aber noch heute zu Recht.
Jch habe dieſes Mannheimer Beiſpiel etwas ausführlicher erwähnt,
um zu zeigen, daß Gemeinde und Unternehmer über ein und die
ſelbe Reform recht verſchiedener Anſicht ſein können, und daß es
durchaus falſch ſein würde, bei einer Recxganiſation der Sub-
miſſionsbeſtimmungen ſich etwa von den Wünſchen und Jntereſſen
der Unterehmer allein beeinfluſſen zu laſſen. Soviel ſteht feſt,
für eine peinliche Material- und Arbeitskontrolle
ſeitens der Gemeinde müſſen Vorkehrungen in weitaſtem Maße
getroffen werden, wenn ſie nicht Schaden leiden ſoll.

(Schluß folgt.)

Ordensverleihnug. Dem Herrn Rechnungsrat Hammer
beim Univerſitäts- Kuratorium iſt der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
verliehen worden.

Der Wahlansſchuß der Stadtverordnetenverſammlung hatte ſich
in ſeiner geſtrigen Sitzung mit der Wahl zweier Mitglieder (eines
Stadtverordneten und eines Bürgers) für das Kuratorium der Aſſeſſor
Karl Müller- Stiftung zu beſchäftigen. Die Wahl eines neuen
Vermeſſungsinſpektors, eines Polizeiſergeanten und eines Schiedsmanns-
Stellvertreters wurde gleichfalls behandelt.

Der kommunale Verein HalleOſt hielt geſtern eine Sitzung
ab, in der Herr Rechtsanwalt Dr. Kettembeil über die Steuer
nach dem gemeinen Wert ſprach. Auch hier zeigte ſich in der
Debatte, daß ſich viele Freunde finden für den Vermittelungévorſchlag,
nur unbebaute Grundſtücke, unter Schutz der Gärten, nach der
neuen Form zu beſteuern. Der Vorſitzende gab ſodann das Ergebnis
mehrerer Eingaben des Vereins an Behörden bekannt. Die Pflaſte ung
der Freiimſelderſtraße vor dem Schlachtviehhof wird bold ausgeführt
werden, andere ähnliche Wegeverbeſſerungen ſind in Rückſicht gezogen.
Die Polizeiverwaltung wird zur beſſeren Geſtaltung der Verhältniſſe
bei mehreren eingeſriedigten Grundſtücken in der Delitzſcherſtraße das
Erforderliche veranlaſſen Man wäre ihr auch dankbar, wenn auf dem
Canenger Wege etwas ſür die Paſſanten getan würden. Der läſtige
vorſpringende Bauzaun vor der Schule in der Freiimfelderſtraße iſt
auf Wunſch zurückgerückt worden, ſo daß ein Unfall an dieſer Stelle
ſo leicht nicht mehr zu befürchten iſt. Man will den Verſuch machen,
zu ermöglichen, daß in der erweiterten Volksſchule in der Freiim
felderſtraße einige Klaſſen für Anfangs-Mittelſchul-
kinder eingerichtet werden, deren Eltern im Oſtviertel wohnen und
die es gern ſehen würden, wenn ihre Kleinen nicht den weiten Weg
bis zur Charlottenſtraße bezw. Großen Steinſtraße zurückzulegen hätten.
Der weite Weg bringt außer Unannehmlichkeiten auch Gefahren mit
ſich. Damit man aber einen Anhalt hat, wieviel Kinder im Oſtviertel
hierfür in Frage kommen, ſo ſoll eine Umfrage bei den Familien
ſtattfinden. Vielleicht kann dann zu Oſtern dem Wunſche des Vereins
bezw. der Eltern Rechnung getragen werden. Seitens der Behörden
ſoll man auch nicht abgeneigt ſein, der Sache näherzutreten.

Zum Schulbeginn um 9 Uhr. Eine Verfügung des hieſigen
Magiſtrats wegen des Unterrichtsbeginns in den Mittel und Volks
ſchulen beſtimmt, daß infolge der Dunkelheit des Morgens der Unter
richt in dieſen Schulen vom nächſten Montag an erſt um 9 Uhr
beginnen ſoll, ſtatt, wie bisher, um 8 Uhr.

Der deutſche und öſterreichiſche Alpenverein hielt mit der
Photographiſchen Geſellſchaft einen Vortragsabend
ab, auf dem über Streifzüge durch den nord weſtlichen
Balkan Herr. Dr. Heimann aus Charlottenburg ſprach. Er gab
an der Hand zahlreicher, ſchön kolorierter Lichtbilder einen feſſelnden
Bericht ſeiner Reiſe durch Dalmatien, Montenegro, Bosnien und die
Herzegowina Dieſe jetzt im Mittelpunkte des öffentlichen Jntereſſes
ſtehenden Gebiete bildeten ſchon zur Zeit des Römerreiches unter dem
Namen Jllyrinn ein wirres Durcheinander von Ländern und
Völkerſchaften. Die Hauptpunkte der Reiſe waren Fiume, Abba,
Tia, Raguſa, Cattaro, Cetinje, Skutari am gleichnamigen See in
Albanien, dann zurück nach Antivari, der Ruinenſtadt, in deren Nähe
die zukünftige neue Hauptſtadt von Montenegro erſtehen ſoll. Es
ſolgten Moſtar in der Herzegowina, Serajewo, Bosniens Hauptſtadt,
Jaice, die Perle Bosniens, Fotſcha, geſchichtlich bedeutend, und auf der
Rückreiſe Agram, Kroatiens Hauptſtadt Es war ein reizvolles, buntes
Bild des Orients, das in Bildern, belebt durch feſſelnde Schilderungen
von Land und Leuten, an uns vorüberzog. Wir bewunderten kaum
geahnte Naturſchönheiten, maleriſche Flußläufe mit grotesken Felſen
partien, wie ſie z. B. eine Floßfahrt auf der Drrna zeigte oder wie
ſie die albaniſchen Berge in ſich ſchließen, jedoch für den Fremden durch
die Türkenherrſchaſt ſchwer zugänglich. Reſte der türkiſchen ehemoligen
Kultur, kühn über reißende Flußläufe geſpannte Brücken, z. B. die von
Meß und von Moſtar, der Brückenſtadt, zerfallene Felſenneſter und
ſchlanke Minaretts ſah man vorüberziehen. Das bewegte Leben in

den Bazars, die maleriſchen Volkstrachten der hoch und ſtark
gewachſenen Einwohner, der Montenegriner, der Albaneſen, der Herze
re und anderer reizvoller Volkstypen vervollſtändigten das Bild.

18 Stadt mit ausgeſprochen orientaliſchem Gepräge lernten wir
Serajewo kennen. Das Chaos der Gaſſen und Gäßchen der Bazar
ſtadt, die verwilderten türkiſchen Friedhöfe, der der ſpanioliſchen Juden,
die Anſiedelung der ſchwarzen, braunen und weißen Zigeuner uſw.
erweckten charakteriſtiſche orientaliſche Eindrücke. Der Redner würdigte
auch die Kulturarbeit der Oeſterreicher, die innerhalb von 30 Jahren
aus einem räuberiſchen Lande friedliche und ſichere Gebiete geſchaffen
hat. Er gab viele intereſſante Bemerkungen über die Geſchicke der
unruhigen Völkerſchaften, von denen zerſtörte Zwingburgen und die
Ruinenſtadt Antivari beredte Zeugen ſind. Die lebendige
Schilderung dieſer Gebiete, die gegenwärtig wieder kritiſchen Zeiten
entgegenſehen, wurde mit lebhaftem Beifall auſgenommen.

Die Entomologiſche Geſellſchaft hält Montag, den 7. Dezember,
abends 8 Uhr eine Sitzung im Kolonialzimmer des „Reichshofs“
ab mit Vortrag und Demonſtrationen. Gäſte ſind willkommen.

Im Halleſchen Kunſtverein wird Sonntag, den 6. Dezember,
die reich beſchickte Ausſtellung von Werken Halleſcher
Künſtler eröffnet, auf die das kunſtliebende Publikum hiermit
beſonders aufmerkſam gemacht wird. Zugleich weiſen wir auf den
Dienstag, den 8, Dezember, im Auditorium 18 der Univerſität nach
mittags 5 Uhr ſtattfindenden Vortrag hin, den Herr Profeſſor
Dr. Schubring (Chailottenburg) über Hohenſtaufenſchlöſſer
in Süd-Jtalien“ hält.

Eine Geſellſchaft zur Erhaltung des Leſſinghauſes in Berlin
hat ſich gebildet, die den dauernden Beſtand des Berliner Leſſinghauſes
(am Königsgraben 10) ſichern will. Das Haus ſoll eine Stätte des
Andenkens und ein lebendiges Denkmal an „den ſtärkſten Mann unſerer
Literatur“ ſein. Zur Erhaltung des Hauſes und des Leſſingmuſeums,
das darin errichtet werden ſoll, ergeht an alle Leſſingſreunde die Vitte,
die Mitgliedſchaft der Geſellſchaft zu erwerben oder Stiftungen,
ſei es in barem Gelde oder in Gaben für die Bibliothek (zeitgenöſſiſche
Bilder Leſſings, unbekannte Schriſten über ihn) zu machen. Alle, die
ſich dafür intereſſieren, werden erſucht, ſich mit dem Herrn Dramaturgen
Dr. Hanns Hannſen, hier, Olegariusſtraße 11, in Verbindung zu
ſetzen, der gern weitere Auskunft erteilt, Anmeldungen und Gelder
entgegennimmt und auch bereit iſt, Leſſingandenken für das Muſeum
zu erwerben.

Der Gefängnisverein für die Stadt Halle erfreut ſich
der Gunſt weiteſter Kreiſe, das bewies von neuem der
Familienabend des Vereins am geſtrigen Freitag. Der
große Saal der „Kaiſerſäle“ war bis auf den letzten Platz beſetzt.
Es wurde aber auch Erleſenes geboten. Das an der Spitze des
Programms ſtehende Streichquartett Op. 76 Nr. 2 von Haydn,
vollendet und liebevoll vorgetragen von den Herren Violinvirtuos
Henſchel, Mittelſchullehrer Eckſtein, Amtsrichter Dr. Schreher,
Cellovirtuos Schwendler, erntete mit ſeinem herzlich-gemütvollen
Andante und dem drollig-humorvollen Menuett verdienten Beifall.
Der neue Vorſitzende des Vereins, der Herr Erſte Staatsanwalt,
Geh. Juſtizrat Schütz e, begrüßte ſodann die Erſchienenen und
bat um treue Mitarbeit. Von den nun in buntem Wechſel
folgenden Solovorträgen ſeien zuerſt die Duette für Frauen-
ſtimmen genannt. Für die leider verhinderte Frau Paſtor Riedel
war in liebenswürdiger Weiſe Fräulein Werther eingetreten.
Sie und Fräulein Genzmer brachten das bekannte Schreibduett
aus Figaros Hochzeit und von Dvöräk „Die Beſcheidene“ und
„Das wilde Veilchen“ mit ihren äußerſt angenehmen und wohl-
geſchulten, das Lob ihrer trefflichen Lehrerin kündenden Stimmen
ganz entzückend zum Vortrage. Die „Beſcheidene“ mußte wieder-
holt werden. Herr Henſchel zeigte in der Fantaſie appaſſionata
von Vieuxtemps, daß er als Geiger auf der Höhe des Könnens
ſteht. Die ganz erheblichen Schwierigkeiten fanden glatteſte Be-
wältigung, die getragenen Stellen ſüße, einſchmeichelnde Wieder
gabe. Auch Herr Henſchel mußte nach dem reichen Beifall zu
einer Zugabe, einer kleinen reizenden Serenade, ſich verſtehen.
Herr Cellovirtuos Schwendler, der in alter Treue ſeine Kunſt
wider in den Dienſt der guten Sache ſtellte, zeigte in der Wieder
gabe des „Air“ von Bach feinſte und ausgereifte Jnnerlichkeit,
bewährte aber auch in dem Vortrage der Konzertpolongiſe von
Popper von neuem ſein virtuoſes Können. Herr Paſtor Riedel
ſang den Archibald Douglas, den oft und doch immer wieder
gern gehörten, wenn er ſo vorgetragen wird, wie es hier geſchah.
Paſtor Riedel zeigte ſich in der Schlußnummer auch als ſchaffen-
den Künſtler und, um es gleich zu ſagen, mit Glück und Erfolg.
Das Lob der Singekunſt, Text aus dem 16. Jahrhundert für
Sopran und Tenor, mit Klavier, Cello und Geige iſt mit feiner
Anpaſſung vertont und erhebt ſich in der dritten Strophe zu
ſtarkem Aufſchwung und ſüßeſtem Wohllaute. Der Beifall war
verdient. Die Cellopartie lag in der Hand von Herrn Dr. Herinz,
Cöthen. Während Herr Henſchel von Herrn Koch auf dem von
Herrn Döll freundlichſt zur Verfügung geſtellten Blüthnerflügel
feinſinnig begleitet wurde, lag die übrige Begleitung in der
kundigen, bewährten, auch diesmal wieder dienſtbereiten Hand
von Herrn Paſtor Witte. Den Vortrag hielt der Schriftführer
des Vereins, Herr Paſtor Haarmann, über das Thema „Blicke
in das Seelenleben des Gefangenen“. Er führte aus, daß viele
Wege in das Seelenleben des Gefangenen führen, die Briefe,
die er ſchreiben darf, vertrauliche Ausſprache u. a., daß dies aber
nicht vor die Oeffentlichkeit gehört. Der Vortragende zeigte dann
an der Hand eines Buches, „Poeſie im Zuchthauſe“, wie der
Gottesfunke auch in der Seele des Gefallenen noch glimmt und
wie es unſere Pflicht iſt, ihn nicht mit liebloſer Hande zu er-
ſticken, ſondern ihn anzufachen. Jn kurzem, kernigem und
zündendem Schlußworte ſprach der Schatzmeiſter des Vereins,
Herr Juſtizrat Elze, allen Mitwirkenden und Freunden herz-
lichen Dank aus und verknüpfte damit die Bitte um Bewahrung
der alten Liebe. Möchte der wohlgelungene Abend dazu beige-
tragen haben, von der Notwendigkeit der Arbeiten des Gefängnis-
vereins zu überzeugen und dem Vereine viele neue Freunde und
Mitarbeiter zu gewinnen.

Vom Frauenbildungeverein. Dienstag, den 8. Dezember, um
5 Uhr im Frauenklub: Vom Jch. Dienstag, den 15. Dezember
als letzte Verſammlung vor den Feſt: Weihnachten.

Der Halleſche VogelſchutzVerein beſchloß in der letzten Sitzung
auf Antrag des Schriftwarts Herrn Johannes Müller, Direktor des
ProvinzialObſtgartens, ſich an den Leiter der ſtaatlich unterſtützten
Verſuchsſtation für Vogelſchutz in Seebach Herrn Fr. Schwabe mit
der Bitte zu wenden, durch entſprechende Verſuche einwandsfrei ſeſtzu
ſtellen, ob unſere einheimiſchen Meiſenarten tatſächlich zur Ver
tilgung der Blut laus beitragen. Die Blutlaus hat ſich trotz aller
Abwehrmaßregeln in den letzten Jahren in manchen Gegenden derartig
vermehrt, daß ſie zur Plage für viele Garten und Plantagenbeſitzer
geworden iſt. Gegebenenfalls dürfte es ſich empfehlen, durch Aufhängen
von MeiſenNiſtkäſten ſoviel als möglich zur Vermehrung dieſer nütz
lichen Vogelart beizutragen. Daß ſich in dieſer Beziehung viel erreichen
läßt, haben die Erfolge des Heide Vereins in der Heide bewieſen
Ueber das Ergebnis der in Seebach anzuſtellenden Verſuche werden wir
ſpäter berichten, da ſich alle Gartenbeſitzer dafür intereſſieren werden.

Von Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß in der Grundſchule
für Klavier, Violine und Cello ſchon Kinder vom 7. Lebensjahre ab
aufgenommen werden und daß in der Grundſchule Sologeſangsklaſſen
für Anfänger eingerichtet ſind. Geſchwiſter erhalten Honorarermäßigung.
Stimmbegabte Herren finden unentgeltliche Aufnahme in dem Chor,
frühere Muſiker, Dilettanten und Schüler anderer Lehrer können in das
Konſervatoriums- Orcheſter eintreten.

Der Verein ehemaliger Ulanen zu Halle a. S. und Umgegend
hält Montag, den 7. Dezember, abends 8 Uhr in Bauers Bier-
ausſchank, Rathausſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab. Die Tages-
ordnung umfaßt u. a. die Beſprechung des bevorſtehenden 2sjährigen
Stiſtungsfeſtes, die Weihnachtsfeier und Anmeldung der Kinder der
Kameraden zur Beſcherung. Ehemalige Ulanen, die dem Verein noch
fernſtehen, ſind willkommen.

Jm Gewerkverein für Heimarbeiterinnen (Südgruppe)
wird in der Verſammlung nächſten Mittwoch, den 9. Dezember, abends
8 Uhr Mittelſchule Torſtraße 13/14 eine Beſprechung des neu ein
gerichteten Arbeitsnachweiſes ſtattfinden ferner ſoll ein Bericht
gegeben werden über die im kommenden Jahre abzuhaltenden volks-
wirtſchaftlichen Jnſtruktionsſtunden. Eintrittskarten
zur Weihnachtsfeier werden für die Mitglieder und deren nächſte
Angehörige an dieſem Abend ausgegeben.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet
haben: die Hirſch-, Kronen (Steinweg), Bahnhofs-
Adler-, Kronen-Apotheke (Giebichenſtein).

Das Platzkonzert am morgigen Sonntag ſpielt das Trompeter
korps unſeres Artillerieregiments auf dem Paradeplatz nach
folgendem Programm 1. Armeemarſch, Prinz Louis Ferdinand von
Preußen 2. Ouverture zur Oper „Fra Diavolo“ von Auber;
3. „Ninetta“, Walzer von Lincke 4. „Fliegender Pfeil“, Jntermezzo
von Holzmann 5. „Deutſche Reichspoſt“, Marſch von Brommel.

Vom Apollotheater. Morgen, Sonntag, den 6. Dezember,
finden zwei große Vorſtellungen, nachmittags 4 Uhr und
abends 8 Uhr, ſtatt. Zur Nachmittagsvorſtellung gelten ermäßigte
Preiſe. Eltern und Vormünder haben ein Kind frei, zwei Kinder
brauchen nur ein Billett.

Vom Walhallatheater. Morgen, Sonntag, nachmittags 4 Uhr
findet wieder wie üblich eine Familienvorſtellung zu ermäßigten
Preiſen ſtatt, zu der außerdem jeder Erwachſene das Recht hat, ein
Kind frei einzuſühren. Abends 8 Uhr findet die Hauptvorſtellung
des jetzigen erſtklaſſigen Spezialitätenprogramms ſtatt.

Im Wintergarten konzertiert jetzt allabendlich der bekannte
Violin-Virtuos Lajos Rigo, der bekanntlich ſeine Kunſt ſchon vor
hohen Fürſtlichkeiten zeigen konnte. Der Künſtler befindet ſich auf
einer Tournee und iſt jetzt von Amerika zurückgekommen. Er hat an
allen Orten eine vorzügliche Aufnahme gefunden und auch hier wird
der jugendliche Künſtler mit lebhaftem Beifall ausgezeichnet. Sein
Vortrag iſt von einer Leidenſchaftlichkeit und Jnnigkeit, die den Zu
hörer hinreißt. Beſonders das Feuer und Temperament ſeiner Zigeuner
weiſen wird ihm ein dankbares Publikum bringen.

Ein hübſcher Weihnachtskatalog. Die Buch und Kunſt
handlung von J. M. Reichardt, Schulſtraße 1a, bringt ſoeben ihren
Weihnachtskatalog heraus. Den Umſchlag ſchmückt wie im vorigen
Jahre auch diesmal eine Halleſche Landſchaft „Die Moritzburg im
Schnee“. Wir machen Freunde Halleſcher Kunſt auf das ſtimmungs-
volle Bildchen, welches auch als Sonderdruck für 1 Mark erhältlich iſt,
aufmerkſam.

Das CaramelMalzBier aus der SchwemmeBrauerei,
Heinrich Müllers Witwe, hat eine ſo vorzügliche Qualität und iſt ſo
beliebt, daß der Umſatz beſtändig ſteigt. Vom Jahre 1905/06 iſt der
Verbrauch von 413 000 Flaſchen auf 900 000 Flaſchen im letzten Ge
ſchäftsjahr 1907/068 geſtiegen. Außerdem ſind daneben die Bahn-
lieferungen nach auswärts zu berückſichtigen. Die Schutzmarke des
Bieres „Pelikan mit Jungen“ iſt ja bekannt, ſodaß jeder weiß, ob er
das richtige Bier vor ſich hat.

Ein leichter Straßenbahnunfall. Jn der Merſeburgerſtraße,
Ecke Raffinerieſtraße, fand geſtern, Freitag, abends gegen 8 Uhr ein
Zuſammenſtoß zwiſchen einem Motorwagen der Stadtbahn und einem
Kohlengeſchirr ſtatt, bei dem am Motorwagen der Vorderperron leicht
beſchädigt wurde.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Freitag, mittags wurde ein
Eiſenbahnbote T. auf dem Riebeckplatze von einem Kutſchwagen über
fahren. Schon nach kurzer Zeit hatte ſich T. erholt und konnte
ſeinen Weg allein fortſetzen. Zur Beſeitigung eines Kohlen
ernſ wurde am Abend die Feuerwehr nach Leipzigerſtraße 57
gerufen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſier
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 4. Dezember 1908 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3220 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Sonntag, en 6., Montag, en 7. ung Dienstag,

Ausstellungs-Saal der I. Etage
den 8. Dezember im

Unterröcke Morgenröcke Matinees.
Sehr billige

Weihnachtspreise. A. Huth Co.
Gr. Steinstr. 86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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Seite Draht- und Feruſprech-Raggrigten.
Parlamentariſches.

Berlin, 5. Dez. Der Seniorenkonvent des
Reichstages trat heute vor Beginn der Sitzung zu
ſammen und einigte ſich dahin, am Mittwoch die dritte
Leſung der Gewerbenovelle in die erſte Leſung des Etats
einzuſchichen. Am Donnerstag, den 10. Dezember, gedenkt
man in die Weihnachtsferien zu gehen und die
Sitzungen am 12. Januar wieder aufzunehmen.

Ein Handſchreiben Kaiſer Franz Joſefs.
Wien, 5. Dez. Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht ein

Hand ſchreiben des Kaiſers an den Miniſterpräſi-
denten Freiherrn v. Bienerth, worin der Kaiſer allen,
die zur Feier ſeines 60jährigen Regierungsjubiläums in
Wort und Tat beigetragen haben, herzlichen Dank
ausſpricht. Aus den zahlloſen Kundgebungen herzinniger
Anhänglichkeit, ſo heißt es in dem Handſchreiben, erkenne
der Kaiſer wieder klar, wie unzerreißbar die Bande ſeien,
die gemeinſames Glück und Leid um Fürſt und Volk ge
ſchlungen haben. Jn den geſchaffenen Werken der Menſchen
liebe, namentlich jenen im Sinne des kaiſerlichen Wunſches,
in denen für das hilfsbedürftigſte aller menſchlichen Geſchöpfe,
das arme Kind, erblicke er die köſtlichſte Frucht dieſes denk-
würdigen Jahres. Die Wahrnehmung, wie rmnerſchütterlich
der dynaſtiſche Gedanke über alle Unterſchiede und
Gegenſätze hinweg ſeine einigende Kraft bewährt habe, biete
die Gewißheit, daß die ſo ſinnigen und glänzenden Huldi-
gungen nicht mit dem Tage erblaſſen, ſondern in dem Ge
dächtnis fortleben, als ein Wahrzeichen ungetrübter Har-
monie zwiſchen ſeinem Hauſe und den Völkern.

Folgen der tſchechiſchen Pöbelercn.

Prag, 5. Dez. Der akademiſche Senat der
Prager deutſchen Univerſität erklärt, die Verant-
wortung für eine gedeihliche Leitung der Angelegenheiten
der Univerſität ablehnen zu müſſen. Die Mitglieder des
Senats haben daher beſchloſſen, ihre Stellungen
niederzulegen.

Von der SeekriegsrechtsKonferenz.
London, 5. Dez. Das Reuterſche Bureau erfährt aus

maßgebenden auswärtigen Kreiſen, daß zwiſchen den Dele
gierten der Seekriegsrechts- Konferenz Denkſchriften
ausgetauſcht worden ſind, die die Anſichten aller auf der
Konferenz vertretenen Mächte enthalten, ſodaß die Dele-
gierten, die auf dieſe Weiſe von dem Standpunkte der
anderen Länder unterrichtet ſind, viel ſchätzbare Zeit ge
winnen. Die deutſche Denkſchrifſt enthält 32 Artikel.
Auf Grund eines Vergleiches der verſchiedenen Denkſchriften
iſt eine Grundlage für die Verhandlungen feſtgelegt worden.
Natürlich weichen die Anſichten, die in den Denkſchriften
niedergelegt ſind, vielfach beträchtlich von einander ab, und
es hat den Anſchein, als ob wenigſtens in einzelnen Punkten
die Erzielung eines Einvernehmens ſchwierig ſein wird. Be
züglich der Frage Kontrebande liegen Anzeichen vor, daß
eine Verſtändigung erreicht werden wird.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 5. Dez. (Vormittagsziehung.) Es fielen

30 000 Mk. auf Nr. 236 682; 10 000 Mk. auf Nrn. 28 485 34 304
232 294 238 675 257 763; 5000 Mk. auf Nrn. 122 041 145 153

06564 215 092 254 705; 3000 Mk. auf Nrn. 14 261 15 061 32 373
283 38 254 39 943 48 184 54 044 66 310 75 390 75 631 81 816

93 298 94 731 102 202 102 922 103 123 103 776 115 795 122 732
127 798 133 709 145 940 157 947 161 552 161 625 166 285 174 515

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 5. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
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Berlin, 5. Dez. Auf der Charlottenburger Chauſſee iſt
heute vormittag 11 Uhr der Motor des dem Prinzen
Oskar gehörigen Automobils explodiert.
Der Chauffeur konnte rechtzeitig abſpringen, erlitt aber an
den Händen Brandwunden. Der rückwärtige Teil des
Automobils, in dem ſich glücklicherweiſe niemand befand, iſt
verbrannt.

Berlin, 5. Dez. Der von Poſen nach Berlin kommende
Perſonenzug 202 iſt heute vormittag in der Nähe der
Warſchaterbrücke in eine Arbeiterkolonne ge
fahren. Zwei Arbeiter wurden vom Zuge erfaßt. Einer
iſt mit leichteren Verletzungen davongekommen. Dagegen iſt
der andere ſchwer verletzt worden. Wahrſcheinlich trägt der
dichte Nebel die Schuld an dem Unfalle.

Danzig, 5. Dez. (Privattelegramm.) Jnfolge dichten
Schneegeſtöbers überrannte geſtern abend auf der
Mottlau der Dampfer „Forelle“ ein Boot des ſchwediſchen
Dampfers „Niſſe“ aus Göteborg. Die drei Jnſaſſen des
Bootes ſtürzten ins Waſſer. Ein Matroſe kam ums Leben.

Duisburg, 5. Dez. Bei der Maſchinenfabrik Franz
Jäger in Duisburg ſind umfangreiche Unterſchlag
un gen entdeckt worden, die eine Höhe von 60 000--70 000
Mark erreichen. Ein Buchhalter, der ſchon lange bei der
Firma in Dienſten ſteht, wurde verhaftet,

Börſe von Berlin vom 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Die fortſchreitende politiſche Beruhigung kam zu Beginn des

heutigen Verkehrs in einer weiteren allgemeinen Erhöhung des
Kursniveaus zum Ausdruck. Neben der befriedigenden Haltung
der Auslandbörſen und den höheren Wiener Vorbörſenkurſen war
es namentlich auch die nach den Schwankungen der letzten Tage
geſtern in NewYork eingetretene Befeſtigung, die hier anregend
wirkte. Die Geſchäftstätigkeit hielt ſich aber in beſcheidenen
Grenzen, und vornehmlich waren es Deckungen, beſonders auf
dem Montanaktienmarkte, die der Börſe zu der feſten Haltung ver
halfen. Von öſterreichiſchen Werten waren Kreditaktien und Fran
zoſen nennenswert höher. Hervorzuheben iſt auch die Beſſerung
der Lombarden. Amerikaner folgten der New-Yorker Anregung,
namentlich waren Canada lebhaft und höher. Die anfänglichen
Kursbeſſerungen am Montanaktienmarkte, die vereinzelt bis über.
1 Proz. betrugen, konnten nach Befriedigung des Deckungsbegehrs
nicht aufrecht erhalten werden. Durch ſchwache Haltung von An-
fang an fielen Deutſch-Luxemburger auf. Unveränderte Feſtigkeit
zeigte der Rentenmarkt. Dreiproz. Reichsanleihe, ſowie ruſſiſche
und türkiſche Werte ſetzten ihre Aufwärtsbewegung fort. Still,
aber leicht gebeſſert war der Markt der heimiſchen Banken. Leb-
hafter umgeſetzt wurden Darmſtädter Bank. Schiffahrts und
Elektrizitätsaktien zogen leicht an. Die anfänglich gebeſſerten
Elektrizitätswerte ſchwächten ſich ſpäter ab. Mangels beſonderer
Anregung war das Geſchäft weiterhin recht ſtill bei unbedeutender
Neigung zu Abbröckelungen. Privatdiskont 256 Proz.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Dezember, früh 7 Uhr.

Wytieder,Tempe Teniperatur t ne
laOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle -2 N 1 wolktg 6 -3 lTorgau 5 ſtill dededt 6 5 SNordhauſen 80 2 bedechn 4 0
Magdeburg 2 080 1 4 3 SGardelege. 3 0 1 6 6Brocken S1) Nachts geringe Niederſchläge. Nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der nordweſtliche Luftwirbel hat an Jntenſität zugenommen,

er zeigt über Nordweſtdeutſchland ein Teilminimum, unter deſſen
Einfluß dort ſchwacher Regen fällt. Jm Dienſtbezirk iſt
mit Ausnahme des äußerſten Weſtens allenthalben Froſtwetter
eingetreten, Torgau meldet 5 Grad Kälte. Da der nordweftliche
Wirbel ſeinen Wirkungskreis oſtwärts ausbreiten dürfte, ſo
haben wir bei ſüdweſtlichen Winden wolkiges, etwas wärmeres
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 6. Dezember: Mäßiger Südweſt, wolkig, mild, ohne nennens
werte Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 5. Dezember, morgens 5 Uhr: Das über
Zentralcurova befindliche Hoch, das einen Auslänfer nordwärts ent-
ſendet, in dem das zweite über Nordeuropa erſchienene Hoch,
mit dem erſteren vereinigt hatte, zu erkennen iſt, wandert langſam
oſtwärts und veranlaßt in Deutſchland teilweiſe heiteres, vielfach ſtark
nebliges, kälteres (Froſt-) Wetter. Oeſtlich dieſes Hochdruckgebietes
lagert die alte, obziehende Depreſſion, nordweſtlich davon eine neue,
anrückende Störung, die demnächſt wieder zunehmende Bewölkung und
wärmeres Wetter hervorrufen wird unter Zurückdrängung des hohen
Drucks. Magdeburg hat zurzeit 3 9 Kälte.

Vorausſichtliches Wetter am 6. Dezember: Stark nebliges,
ſpäter zunächſt aufheiterndes, trockenes Froſtwetter; im Laufe des
Nachmittags bezw. Abends dann im Norden und Nordoſten zunehmend
bewölkt und milde.

Vorausfichtliches Wetter am 7. Dezember Milderes, meiſt
trübes, nebliges Wetter, ſtellenweiſe leichte Niederſchläge.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

J mar S II. IDhren, Gold-, Silberwaren, Brillanten

zu kaufen, ohne vorber die grossen Vorrüte der Firma

A. Weiss, Halle S., Kleinschmieden 6,
besiehtigt zu haben, ist ein Febler. Die Proeisersparnis ist bedeutend.

00 Bis Weihnachten ausserdem noch 10 e Rabatt in bar. e0

das ſich

danxbans Paul Schauseil Co., Halle a. 8., Bitterfeld. Delitzseh, Bilendurg. An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösupg von Coupons, Ver-
rinenng von GSoldeinlagen., Gaunto-Corrent- u. Wechzel- Verkehr ete

Zu ſchönen und praktiſchen Fesfgeschenken empfehle in größter Auswahl:Weihnachts-
Uerkauf

zu extra billigen
2582) Preisen.

Reisokoffer
Reisetaschen

06ter und Damen- Schultornistor x Moderne Hermann höshe
emonnaies amen-HandtaschenZigarren Etuis e ne Reise -Nec essaires

Brieftaschen Marſcttaschen Photographiealhums
Sämmtliche Lederwaren sind beste Sattlerarbeit und sind meine

billigen Preise ohne jede Konkurrenz

40 Lehelgerſte. 40
Mitglied des Rabatt-Spar-WVereins.

9



bittet bei Bedarf an
Weihnachts- Geschenken

sein modernes Geschäftslokal
besuchen zu wollen.

Fernruf 2830.

Unterricht
für Klavier, Violine, Cello, Solo
geſang wird auch an Anfänger er
teilt in der Grundſchule des Bruno

hr. Ulrichstr. 35,
Eckhaus Alte Promenade,

SFrich eine
holdschmied

Herm. Köhler, 1985.
Grosse Auswahl von

r c A—Verwalter, Feld u. Hofanuf
ſeher, Hofmeiſter, Stellmacher,
Schweizer, Schweinemeiſter,

Gr. Stein-
str. 15.

in weiss, farbig

Papier-Ausstattungen und Briefpapier

Portemonnais, Schreibmappen, Akten und Unter-
legmappen, Banknoten- u. Visitenkartentaschen.

Sauberste Ausführung aller Buchdruckarbeiten.

Schneillste Anfertigun
und Glückwunschkarten.

und dekorliert.

von WVisiten-

Kuhmelker, Knechte, Arbeiter
familien ſuchen Etellung.
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,

Leipzigerſtraße 69. Tel. 3327.
Kaudwirtſchafterinnen ſind. Stell. D. 0.

M en
Tücht. Knechte.

Schweizer, Arbeiter beſorgt reell
ohne Vorauszahlung Loufſse
Bärwinkel, tellenvermitt
lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

Verheirateterherrſchaftlicher Kutſcher
ſucht veränderungshalber 1. 4. 09
Stellung. Langjährige tadelsfreie

empfiehlt grosser Auswahl zu
Grosse Steinstr. 68

biülligsten Preisen

Heydrtech'sehen Kon-
servatoriums für Muſik und
Theater, Gütchenſtr. 29. Geſchwiſter
Honorarermäßigung. Anmeidnngen
im Sekretariat. [2005
FrachKorſett

Vamen

meeM 3 ſtax rei er, gegenüber Fleisehermstr. Koeg

Langjübriger erster Gehilſe in Hause Emil Prönl,
Zeugniſſe jederzeit zur Verfügung.
Off. u. R. H. 597 poſtl. Schraplau.
m

Ewil Poenitsch,

Waren, aus Konkursmassen stammend,

zum Teil für die Hälfte des Preises.

IIAILIKrüderſtraße 16
(Ecke Markt

empfiehlt ſein gut aſſortiertes Lager

Uhren,
liold- und Silberwaren.

Günst. Kaufgelegenheit
von We hmachtsneschenken.

Pianinos
vorzüglicher Haltbarkeit,

Tonfülle und Spielart.
Solide Preise. 10jähr. Garantie

Beguemste Tellzahlungen.

Albert Hoffmann hat

Von

3 ohne nach Brandt' s Stadto Baukasten undt Niemand enderen Neuheiten von Cart Brandt jr.,

Goaenitz, gefragt zu haben. in all. besseren
Spieiwaren- Goschaften erhailich.Kauf e vier

C

Pastillen

Glasröhrchen
aus den Königl.

Betriebhen zu Ems.,
löslichen

ß Pf.
Die ine

Gebrauchtes Piauino,
nußbaum, ſehr gut erhalten, für
nur 300 Mk. zu verkaufen.

Albert Homann,
am Riebeckplatz. Fernruf 2933.

Knaben
finden gute Penſion. Nähe Real-
ſchule und Privatſchule. Auf Wunſch
Nachhilfe. Penſionspreis 600 Mk. Off.
u. B. B. 2942 an Rudolf Mosse, Halle.

Perſonen -Angebote.

Empfehle: Verh. Knechte, Arbeiter,
Kuhfütterer u. SchweizerFamilien,
ſowie led. Knechte, Burſchen 1c. c.
Willy Kühn, Stellenvermittler,
Kleine Ulrichſtr. 3. Telephon 2233.

nur Kl. Ulrichſtr. 3. We
Jnhaber des altrenommierten und

weitbekannten Zentral-Stellen-
Vermittelnngs-Bureaus.

Handelsgerichtlich eingetr. Firma!
W Mitglied des Bundes
W deutſcher Stellenvermittler.

Verwalter,
21 J., mit Buchf. vertr., Rübenbau
erf., wirkl. zuverl., gewiſſenh., ſtreng
ſolid, empfehle warm. 8516
Schkölziger, Halle a. S., Forſterſtr. 11.

Landwirtsſohn
(18 Jahre alt), ſucht Stellung zum
1. Januar als land wirtſchaftlicher
Lehrling ohne gegenſeitige Ver-
gütung. Off. unter D. r. 634
an die Exp. dieſer Zeitung erbeten.

Salze der Staats-
quellen enthaltend.
Lösend, mildernd,
vorbeugend, säure-

tilgend.
e

Haben Sie schon einmal
oinen Stiefel getragen, der an

dieser Stelle eine Falteo batte,
die Ihnen Schmerzen Voer-
ursachte

Dann war es kein

Trotzdem an dieser Stelle
verschiedens Nähte vom
Futter und vom Leder zu-
sammenstosson, ist doer
König- Stiefel vollkommen glatt und weicb, und verureacht kein

Ein wichtiger Grund, weswegen Sie
beim Einkauf von Stiefel in ereter Linie an den König-Stiefel
denken sollten. Nur erstklassiges Material wird von gesehulten
Arbeitern bei sorgfältigster Verarbeitung verwandt. In Formen
stets das Neueste und Vornehmste. Preis: 10.50, 12.50, 14.50,

unangenehmes Drücken.

16.50. Weitesto Verbreitung
nach West.

Wilh.e 5.
von Nord nach Süd, von Oszt

KönigAlitglied des Rabatt-Vereine.
oder 1. Januar.

Frau Olga HReynemann.

ne
dem Alter

h
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Achtung Landwirte!
Es haben ſich wieder mehrere Trupps
Feldarbeiter u. Arbeiterinnen, Deut
ſche, Ruſſ.-Polen u. Galizier zur
Kampagne 1909 gemeldet u. bitte ich

ſpäteren Aufträgen minderwert. Leute
zu befürchten, auch erhöhen ſich die
Löhneu. Beſchaffungskoſten. Wilhelm
Fischer, Stellenvermittler, Halle a. S.
Am Güterbahnhof2. Prima Referenz.

I ſoSchweres Geld
verdienen Händler durch Vertrieb
unſerer Arlikel. Verlangen Sie
ſchnellſtens Preisl. unter R. 2607
durch Püttners Annoncen-Bureau,

Berlin C. 54. 1847
Suche zum 15. Jan. 1909 für

Abmelkeſtall von 60--70 Kühen
und ca. 16 Schweinen einen
tüchtigen, ſauberen, kautionsfähigen

Oberſchweizer
mit eigenen Leuten, die prima
Melker ſein müſſen. Oberſchweizer
mit guten, langjährigen Zeugniſſen,
denen an dauernder Stellung liegt
wollen ſich melden. (2485

Herm. Stock,
Sangerhauſen

Gutsſchmied,
mit allen vorkommenden Arbeiten
vertruat, findet dauernde Stellung
z. 1. Jan. od. April 09. Handwerks
zeug vorhanden. Zeugnisabſchriften
an die Rttgts.Verw. Schulzen
dorf b. Eichwalde, Kr. Teltow.
Einen Aelbhomie- Lehrling
ſucht zum 1. Jan. 1909 oder ſpäter

Rittergut Schenkenberg
Delixuſch. (2598

Ferſe* Putzarbeiterin,
welche Mittelgenre chic und flott
arbeiten kann, auch tüchtige Putz
verkäuferin iſt per Febr. 1909 in
angenehme Jahresſtelle geſucht.

ff. mit Bild, Zeugnisabſchr. und
Gehaltsanſpr. bei freier Stat. erbeten
Berliner Warenhaus Tangerhütte.

Ein junges Mädchen

ſchaft ohne ge Vergütungbei Famnenanſchiuß telnng bald

2532

Groß Oſterhauſen bei Eisleben.

um r Beſtellung, da bei

findet zur Erlernung der Landwirt

J Niederhäuser Winzerverein, H. n. u. H.
zu Viederhausen a. V., Rheiunland,

einem der berorzugtesten Weinbauorte, empfiehlt seine nur
selbstgezogenen Weine in der Preislage von Mk. 0.70
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasche.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. [2454

Der Vorstand

i e r Se h emee hſun eh We r Fase S II
2

a r WV

e v

Gold u. Silber
empfiehlt

3 zu billigſien Preiſen
H. Arndt,

Galärehmiel, 9
Gr, Steinſtr. 82.

Fernruf 927.

abenLandwirtſchafterinnen
größte Auswahl an guten Stellen mit
höchſt. Lohn, desgl. Kochmamſells u.
Köchin., 300--6500 Mk. u. Stuben
mädchen, 240—300 Mk. ſow. Mädch.
für Küche und Hausarbeit, Kinder
frauen b. Frau Marle Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 28.

M e enß Vermietnungen.

Leipzigerstr. 70/1
I. Etage helle Bareau-

räume u Vermieten.
8447 J ſtall ſofort. Näheres

e
r e W e

a

wen

in

Herrſchaftliche J. Etage,
5 mke ad, Balkon, Jnnen
kloſett, reichl. Zubehör, Gas 1. 1.
od. 1. 4. für 800 Mk. zu verm.
Richard Wagnerfſtr.
Schöne Wohnung
II. Etg. 1 zweifenſtr. Zimmer m.
Kabinett, l einfenſtriges Zimmer.
Küche, Speiſek. Mädchenk. u. Zubeh.,
in ruhiger Lage, herrliche Ausſicht
n. d. Waiſenhausgarten, an einzelne
ältere Dame ſofort oder ſpäter zu
verm. Off. unter B. M. 2931
an Rudolf Mosse, Halle a. S.
Werſeburgerſtr. 155
abrik, Niederlags- und
peicherräume ſowie Pferde

5, part.

[8249

Sonder-Angehbot!
Nur bis Weihnachten gültig.

Farbige wollene

der Bluſen
ohne Unterſchied

werden zum Preiſe von
anur 95 Pfg.

tadellos chemiſch gereinigt
gebügelt

Fernſpr.Galgenberg,
Geiſtſtraße 36, Gr. Steinſtraße 53,
Rathausſtraße 6, Schmeerſtraße 6.,
Steinweg 25, Merſeburgerſtraße 4.

und
124t1

Aufträge für Weihnachten

auf Sehmuecksaehen
mit Emaillebildern

nach jeder Photographie, ſowie
Kinderzahnsehmuek

und Jagdscohmuek
erbitte ſchon jetzt

Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12.

Familicunachrichten.

Verlobt: Frl. Gertrud Bokel-
mann mit Herrn Profeſſor
Dr. Leopold Heine Kiel). Fr.
Margarete Prange mit Herrn
prakt. Arzt Dr. Wilhelm Tribnu-
kait dl. Neuhoff--Kömigs-
berg i. Pr. Frl. Gerta Winkler
mit Hrn. Guſtav von Hartwig
Leipzig Berlin). Frl. Gertrud

Henp mit Hrn. Kaufmann Hans
Ebeling GPforzheim-Birkenfeld

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Richard Müller (Eilenburg
Hrn. Dr. Peters (Naumburg.
Hrn Seminagroberlehrer Dr. Felix

riedrich (Schneeberg i. E.
ine Tochter: Hrn. Paul

Kaiſer (Leipzig). Hrn. Eugen
Ribbeck (Tankwitz). Hrn. Amts
richter Roſenan Schlochau.
Hrn. Keßler (Sponsberg). Hru.
Friedrich von Ahlefeldt Berlin

Geſtorben: Herr San.Rat
Dr. med. Römer (Marburg'.
Hr. Kgl. Regierungsbauführer
Willy Lehmann (Schömberg

Schwarzwald). Herr Carl
Keller (Maltſch a. Oder).
Dr. jur. Hugo Sintenis (Memel)
Hr. l. EiſenbahnWerkmeiſter

a Friedrich Siemens
(Blankenburg a. H. HerrOber Wertmeiſter Guſt. Köbler

(Desdemona). Herr Adolf
Günther (Zeitz). Frau Eliſabeth
von Rappard geb. von Zobeltit

r a. S.). Fr. Louiſealiſcher geb Blankenburg

Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.
i Sophie WiſſchelLeipzig). Frau Sophie Wie

(Sangerhauſen)

einge

Pfle
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Sonntag 2. BVeilage zu Nr. 573 der Halleſchen Zeitung 6. Dezember 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Vermiſchtes.

ink. Der Spielplatz des Thronfolgers. Vor kurzer Zeit
wurde, wie der „Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben wird, bekannt,
daß die Jnſel Karo vom ruſſiſchen Hofminiſterium angekauft
worden ſei. Da ein Grund hierfür nicht augenſcheinlich war, ſo
gab dies zu allerlei abenteuerlichen Kombinationen Anlaß.
Während von der einen Seite behauptet wurde, daß der Ankauf
auf Veranlaſſung des Zaren ſelbſt geſchehen ſei, wollten wieder
andere wiſſen, daß auf dem neuerworbenen Grund ein großes
techniſches Werk errichtet werden ſollte, an dem Mitglieder des
kaiſerlichen Hauſes finanziell beteiligt ſeien. Nun hat die
ſtrittige Frage eine ſehr einfache Löſung gefunden. Der herrliche
weiße Sandſtrand iſt einer der beliebteſten Spielplätze des Groß-
fürſten-Thronfolgers, für den man die Jnſel kaufte, um ihm einen
ungeſtörten Erholungsplatz zu verſchaffen.

Ueber die Urſachen des Radbod-Unglücks richten die Hamm-
weſtfäliſchen Arbeiterzeitungen an die Staatsbehörden die öffent
liche Aufforderung, feſtzuſtellen, ob auf der Grube Radbod an
dem Unglückstage in der Grube noch lagerndes Gelatine-
dynamit gefunden ſei. Deſſen Benutzung war ſchon am
30. Oktober verboten. Das Dynamit war aber nicht zurück
geſandt worden. Wenn das zutrifft, iſt das Rätſel von der
Lntſtehung des Grubenbrandes gelöſt. Da acht Stunden vor
her im Revier des Steigers Steinbach ein Brand ausge-
brochen war, ſo dürfte nach dieſer Annahme die Exploſion auf
eine Entzündung des Gelatinedhnamits zurückzuführen ſein.
Weiter wird die öffentliche Anfrage an die Bergbehörde gerichtet,ob die Staatsanwaltſchaft nach dem Unglück die Dynamit-
bücher der Zeche geprüft habe. Ende nächſter Woche ſoll
mit der Waſſerförderung begonnen werden. Es muß
noch eine beſondere Fördermaſchine zur Hebung des Waſſers, in
dem wochenlang 300 Menſchenleichen und 28 Pferdekadaver ge
legen haben, hergerichtet werden.

Maſſeneinlieferungen in die Tollwut-Schutzſtation Berlin
haben dieſer Tage ſtattgefunden. Es handelt ſich um ſechzehn in
Sachſen gebürtige erwachſene Perſonen. Hierzu wird dem „Berl.
Tagebl.“ noch gemeldet: Der Anfang November an der Tollwut
eingegangene Hund eines Villenbeſitzers in Wachwitz bei Dresden
hatte vorher den 32jährigen Gärtner Fiſcher, bei dem er ſich in
Pflege befand, gebiſſen. Fiſcher hatte der geringfügigen Ver-
letzung keine Beachtung beigelegt und auch keine ärztliche Hilfe in
Anſpruch genommen. Schließlich ſtellten ſich bei ihm die erſten
Anzeichen der Tollwut ein, und er fiel in Raſerei. Er fand ſofort
Aufnahme in der ſtädtiſchen Heil- und Pflegeanſtalt in Dresden,
wo er nach wiederholten Tobſuchtsanfällen bald darauf ſtarb.

Die Unterſuchung des Gehirns hat tatſächlich Tollwut ergeben.
Auf Grund behördlicher Anordnung haben ſich nun alle Perſonen,
die mit Fiſcher in nähere Berührümg gekommen waren, in die
Tollwutſtation begeben, um ſich hier einer mehrwöchigen Schutz
impfung g. unterziehen.

W. Beſtrafung wegen Maſſenvergiftung. Man meldet uns
aus Paris, 5. Dez. Nach einer Meldung des (Generalgouver
neurs von Franzöſiſch-Jndochina iſt das Todesurteil an den vier
Hauptanſtiftern der geplanten Maſſenvergiftung franzöſiſcher
Kolonialtruppen in Hanoi am 8. Dezember vollſtreckt worden.Die über einen Ueberfall an eine öſterreichiſche
Patrouille bei Billek verbreiteten Gerüchte ſind, wie von
amtlicher Wiener Seite mitgeteilt wird, unwahr. Der angeblich
bei dem Ueberfall getötete Oberleutnant Traitler hat wegen einer
Liebesangelegenheit Selbſtmord begangen.

N. G. C. Hochſtapelei und Leichtgläubigkeit. So oft man von
einem neuen Hochſtaplerprozeſſe lieſt, kann man ſich nicht der Per
wunderung darüber erwehren, wie leicht gerade dieſer Sorte von
Schwindlern die Vertrauensſeligkeit des Publikums ihr Handwerk
macht. Es iſt erſtaunlich, welche Wirkung noch heutigen Tags, in
unſerem angeblich ſo aufgeklärten Zeitalter, ein ſchöner Name oder
Titel ausübt. Mag der Name und mag der Titel auch noch ſo
exotiſch klingen er zieht immer. Man braucht nun wirklich kein
Genealoge von Fach zu ſein, um ſofort zu erkennen, daß eine
Gräfin Sturd za, deren ominöſe Trägerin dieſer Tage wegen
Hochſtapeleien vor den Schranken des Schwurgerichts in Dresden
ſtand, eine Schwindlerin ſein mußte. Erſtens wird der Name
Sturdza ſonſt nur noch vom Konverſationslexikon
fälſchlich „St urd z a“ geſchrieben, während ſich in Wirklichkeit
ſämtliche Mitglieder dieſer alten Bojarenfamilie „Stourdza“
geſchrieben haben und ſchreiben. Vor allem aber exiſtiert in Ru-
mänien ja gar kein Adel! Es gibt dort keine Herren „von“,
keine Barone, keine Grafen und keine Fürſten. Die Stourdza,
die Ghika uſw. werden wohl in Paris von Kellnern und Fri-
ſeuren Monſieur le Prince“ angeredet, und ein Zweig
der Cantacuzeno, aus denen Kaiſer von Bhyzanz hervor
gegangen ſind, hat in Rußland bei ſeiner Einbürgerung die Er
laubnis zum Führen des Fürſtentitels erhalten. Ein rumäniſcher
Graf aber iſt, was man eine contradictio in adjecto auf dem
Gymnaſium zu nennen pflegt. Entweder Graf und dann nicht
Rumäne, oder Rumäne und dann nicht Graf. Man verſteht auch
nicht recht, warum die Dresdener Firmen nicht über dieſe Gräfin
von eigenen Gnaden Erkundigungen einzogen, ehe ſie ihr Kredit
gewährten. Rumänien unterhält doch eine Geſandtſchaft beim
Deutſchen Reiche, und auch Herr von Kiderlen-Wächter, der viel
geſchmähte, hätte auf eine höfliche Anfrage ſicher höflich aus Buka-

reſt geantwortet, denn er iſt ein gefälliger und moderner Mann.
Ein bischen genealogiſche Kenntniſſe wären im übrigen Hoch-
ſtaplern r eine gute Waffe. Da quartierte ſich z. B.
während letzten Sommers in einem zur Vermietung ſtehenden
Schloſſe Weſtdeutſchlands ein junges, ſehr elegantes Paar ein,
das ſich „Herr und Frau von X nannte. Die anderen Mieter
waren von ſeiner Liebenswürdigkeit und Vornehmheit entzückt.
Als indeſſen der erſte Zahlungstermin herankam, war kein Pfennig
Geld da, und nun ſtellte ſich heraus, daß Herr von ein Kellner
und Frau von X ſeine Geliebte, ein Dienſtmädchen war. Ein auf
dem Gebiete der Genealogie Bewanderter hätte die beiden gleich
am Anfang entlarbt, denn die Familie, deren Namen ſie ſich bei
gelegt hatten, blüht nur noch in einem einzigen gräflichen Zweige.
Und ſolche Fälle bringt das Leben täglich.

C. E. Moderne Einbrecher. Dem „Daily Telegraph“ kabelt
man unter dem 2. Dezember aus NewYork: Jn Pepperell, in
Maſſachuſetts, ſprengten heute früh kurz nach Tagesanbruch
mehrere überaus kühne Einbrecher mittels einer Ladung Nitro
glycerin eine Wand der Nationalbank. Sie raubten 60 000 Mart
in Banknoten und fuhren dann im Auto davon. Die Einbrecher,
die offenbar nicht zum erſten Mal auf Raub auszogen, verbarri-
kadierten zuerſt alle Türen der Nachbarhäuſer und dann auch den
Haupteingang der Bank, um ſich gegen jede Ueberraſchung zu
ſichern. Darauf bohrten ſie drei Löcher in eine Wand des Bank-
gebäudes und füllten ſie mit Nitroglycerin. Die erſten beiden
Ladungen verurſachten nur ein dumpfes Getöſe, das nicht einmal
von dem in demſelben Hauſe ſchlafenden Kaſſierer der Bank gehört
wurde. Die dritte Detonation aber öffnete eine Breſche und weckte
den Kaſſierer, der ſich raſch mit einem Revolver bewaffnete, um
auf die Straße zu eilen; das gelang ihm aber nicht, denn die ge-
wiegten Verbrecher hatten auch die Tür ſeiner Wohnung ver-
barrikadiert. Schließlich öffnete er ſich doch einen Weg; in dem
ſelben Augenblick aber, indem er die Schwelle überſchritt, ſah er
das Automobil, in welchem drei Männer ſaßen, mit raſender Ge-
ſchwindigkeit davonfahren. Er feuerte mehrere Schüſſe gegen den
Wagen ab; als er ſpäter aber vom Unterſuchungsrichter gefragt
wurde, ob er einen von den Räubern verwundet habe, konnte er es
nicht mit Beſtimmtheit behaupten. Als das Auto davonjagte,
ſchrien die Räuber: „Hurra! Wir haben alles, was wir tragen
konnten, mitgenommen Eine große Anzahl Goldmünzen die in
einer Ecke des offenen Geldſchranks lagen, wurden unberührt vor-
gefunden. Die Bank war mit 50 000 Mark gegen Einbruch ver
ſichert.

Ermordung eines Schaffners im Eiſenbahnzuge. Bei dem in
einem Abteil des Zuges Aachen--Köln mit einer tödlichen
Schädelverletzung aufgefundenen Schaffner, der, wie wir berich-
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Halle a. S.,
Gr. Steinstrasse 86-87,

Marktplatz 21.

Teppiche.
Deufsche Fabrikate und

echt orientfalische Handarbeit.

Axminster- Teppiche
135)(200 cm 1655(240 cm 200)(300 cm 250)(350 em

12167 2 I 25 61. 90 x,
300)(400 m 3355(485 cm 400)(500 cm
65 120 125 r. 168 200

Jeolours- und Tapestry Teppiche
185)(200 em 165)(240 m 200)(300 em. 260)(350 em

6- 21 Y. 90 55-81
300)(400 cm 335)(435 em

84 u 103 144 31.
Deutsche Handknäpf-Irbeit

200)(800 em 250-350 cm 300)(400 cm
90 145 250 265. 32531.,
Imitierto Perseor- Teppiche

135)(200 em. 165)(240 em 200 300 m 250--850 cm

Gas n. o 1360 2260
Haargarn-, Holzlaser-, Cocos-Teppiehe

in vielen GOrössen und PFarben,

Smyrna

Echte Orient- Teppiche
Vastigues Anatol. Gebetteppiche

.50 15 M. 18 37 u
Hamedans ca. 90 110cm ca. 120)c190 e

20 50 160 21.Mossul ca. 135)215 cm ca. 160)280 cm

Karabagh ca. 100 130em
60 M. 165. 225 A.
20

ca. 100--180 cm

Shirvan ca 110)160 cm

J

45 M.
Salon-, Speise- u. Nohnzimmer- Teppiche

vorrätig bis ca. 7 Meter Länge.
Hirzapore, Masulipalum cm 11.00-130 21.

Vordes, Kutahia O Mtr. 18.00-32.00 3.
Vorovan, Muskabat, Täbris,

Afghan, Khorassan etc. o dte 35.00-65.00 21.

Interessante antike Exewplare in allen Grösesen.

Kassaks

Shirass

Gendje

Sumak

Felle un Vorleger
Fellvor lagen in allen Grössen von 2.80— 45.00 M.

Extra-Angebot: Ein Posten Ziegenfelle,
70)160 cm gross, Serie I 4 s M., Serie II 6.7 d

PehteBraun- u. Disbären, Wölfeete. 8.00-200.0021.

Imitierte Pis- u. Braunbären 12.00—55.0031.

Fell-Fusstaschen u. Puss-Säcko 2.0—24.00

Polz-Wagen- u, Auto-Decken 23.00-100.00215.

Pett- Vorlagen in Plüsch, Axminsgter

Smyrna-Handarbeit usw.

Imitierto Perser- Vorlagen

Reisedecken, Soalskin u. engl. Genre

Woll- u. Kamelhaar-Decken 300—40500 31.
Extragr. Sohlaf-u, Auto-Decken 20.00-40.00 ar.

Bado- Teppiche u, Vorlagen 0.75

80-—30.00 A.

o. 90 1.50 M

5 72.00 M.

Echt indische, arabische und türkische Stickereien,
Dekorations-Chales, Kisson und Kissenplatten.

7

kelims in alen Groeeen 20 120 M. bis 200 em Breitoe,
ODjidjims und Moschee-Vorhänge 12 31.

(ielegenheits-Angehot: zu e rer Drima Plüschdiwandecken
n

regulär M. 45
für M. T



keken, kurz nach ſeiner Auffindung ſtarb, handelt es ſich an
ſcheinend um einen Mord. Die Staatsanwaltſchaft in Aachen
gibt bekannt, daß von der Eiſenbahndirektion 500 Mk. Belohnung
auf die Ermittlung des Täters ausgeſetzt ſind. Die Tat ſoll nach
ſeh gerichtlichen Unterſuchung mit einer Dienſtlaterne erfolgt
ein.

Auf der Bühne verbrannt. Jn der Aufführung des Weih-
nachtsmärchens „Adolar und das Tauſendſchönchen“ im Basler
Jnterimstheater kam ein Schauſpieler mit einer brennenden
Fackel in Berührung mit den Kleidern der jugendlichen Naiven
Fräulein Fiala, die die Hauptrolle ſpielte. Die Kleider fingen
Feuer, und ſchwerverletzt mußte die beliebte Schauſpielerin ins
Spital gebracht werden.

Jn der Steinheilſchen Mordaffäre iſt, ſo wird aus Paris,
4. Dezember, berichtet, eine große Enttäuſchung zu verzeichnen,
da auch das heutige zweite Verhör der Frau Steinheil ebenſo
ergebnislos verlaufen iſt wie das erſte und da ferner die Ge-
rüchte über neue Verhaftungen vorläufig keine Beſtätigung ge
funden haben. Um den Leſern wenigſtens etwas zu bieten, ver-
öffentlichen die Zeitungen jetzt zahlreiche Auslaſſungen von Per-
ſonen, die ſich früher bei der Familie Steinheil in dienender
Stellung befunden haben. Heute oder morgen ſoll die genaue
Durchſuchung der Möbel in „logis vert“ erfolgen; man ver-
mutet dort verborgene Schriftſtücke. Die Wanduhr in der Villa
Steinheil, die auf 12 Uhr ſtehen geblieben war, wird eine be-
deutende Rolle in der Unterſuchung ſpielen. Sie iſt nach der
Ausſage von Sachverſtändigen eine Uhr, bei der die Zeiger, ohne
daß man es ſpäter bemerkt, wohl nach vorne, nicht aber nach
rückwärts geſchoben werden können. Es kam nun darauf an, zu
erkennen, ob irgend eine Manipulation an dem Werke vorge-
nommen worden war. Die Uhr wurde im Auftrage des Unter-
ſuchungsrichters von drei Uhrmachern unterſucht. Das Reſultat
wird vorläufig noch geheim gehalten. Doch läßt ſich aus Aeuße-
rungen bereits jetzt klar entnehmen, daß in der Tat Eingriffe
in das Werk getan worden ſind.

Zu dem Bergſturz in Jtalien, dem, wie gemeldet, zahlreiche
Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind, wird aus Rom,
4. Dezember, noch gemeldet: Der geſtrige Bergrutſch erfolgte im
Tal von San Locano, etwa 6 Kilometer von Agordoz, das vom
TegozzoBach durchfloſſen wird, und an dem die Ortſchften Pra,
Lagunaz und Col liegen. Ein Teil des Pale-di-Sanlocano-
Berges löſte ſich in Höhe von etwa 700 Meter ab, und etwa
200 000 Kubikmeter Geröll verſchütteten das Tal. Es ſah aus,
als ob eine vulkaniſche Eruption die Häuſer vernichtete. Das
Unglück war das Werk eines Augenblickes. Der geborſtene Fels
iſt dolomitiſcher Natur, daher leicht zerſetzbar und brüchig. Die
letzten ſtarken Fröſte ſcheinen beſonders zerſtörend auf das Ge
ſtein eingewirkt zu haben. Jn zwei rieſigen Maſſen rollten die
Felsmaſſen auf Lagunaz und Pra zu. Vor den Wohnhäuſern
vereinigten ſich dieſe Steinſtröme zu einer Front von etwa
300 Meter Breite und begruben alle vor ihnen liegenden Häuſer.
An einigen Stellen erreichten die Geröllmaſſen 100 Meter Höhe.
Der Staub, der bei der Kataſtrophe aufgewirbelt wurde, be-
deckte alles im Umkreiſe von zwei Kilometern. Zuerſt hilfsbereit
zur Stelle waren die Alpenjäger und Angehörige der Bergſchule
von Talbon, ſowie Förſter und Carabinieri. Aber es gab faſt
nichts mehr zu helfen und zu retten, da alles zerſtört war. Man
fand anfangs nur Leichen. Drei Familien ſind vllzählig be-
graben; der einzige Ueberlebende einer zehnköpfigen Familie
iſt ein neunzigjähriger Greis. Endlich konnte man einige Ver-
wundete finden, elf im ganzen. Der Zuſammenbruch des Berges
wurde ſchon ſeit vierzig Jahren vorausgeſagt und kündete ſich
fortwährend durch kleinere Abbrüche an, auf die aber leider nie-
mand achtete.

Beendeter Ausſtand. Der vor mehreren Tagen auf der im
Bau begriffenen Nordſüdlinie der Pariſer Untergrundbahn aus-
gebrochene Ausſtand von 2000 Arbeitern iſt infolge einer Ver-
ſtändigung zwiſchen den Unternehmern und den Vertretern des
Shndikats beendet worden. Die Arbeit wird am Montag wieder
aufgenommen werden.

Tödlich verunglückt. Jm Maſchinenhauſe der Allgemeinen
Elektrizitäts- Geſellſchaft zu Berlin wurde Sonnabend früh der
Arbeiter Emil Felſch aus Rirdorf plötzlich von Schwindel erfaßt
und geriet in ein horizontales Drehwerk, wobei er ſofort infolge
einer Schädelzertrümmerung ſtarb.

Die baltiſchen Frauen. Staunenswertes von den baltiſchen
Frauen leſen wir in der letzten „Evangel. Frauenzeitung“ Red.
Hannover, Wedekindſtraße 26). Die Bauernaufſtände haben den
Frauen die Augen geöffnet und das Herz weit gemacht für die
Not ihres Volkes. Man leſe in obiger Zeitſchrift, wie umfaſſend
den landflüchtigen Obdachloſen geholfen wurde, nachdem einem
Aufrufe des ſchnell gebildeten Deutſchen Frauenbundes in Riga
großartiger Erfolg beſchieden war. Wir hören von Unterkunfts
vermittelung und Depots von Kleidungsſtücken, aber auch von
Privatſchulen, Bibliotheken, Kinderhorten und dergl. m. Man
weiß nicht, ob man das Organiſationstalent der leitenden Damen
bewundern ſoll, oder die Herbeiſchaffung der großen Geldmittel
und Arbeitskräfte. Gewiß iſt dieſes Beiſpiel der baltiſchen
Frauen für unſere oft noch ſo zurückhaltende und für große
Fragen unintereſſierte gebildete Frauenwelt im höchſten Grade
lehrreich und nachahmenswert.

Eine ſeltſame Erſcheinung. Auf der Grenze zwiſchen dem
Ragniter und Pillkaller Kreiſe befindet ſich, wie dem „M. D.“
geſchrieben wird, ein Hochmoor von etwa 8000 preußiſchen

Morgen, die „Kackſcher Balis“ genannt, an dem man je nach den
Witterungsverhältniſſen eine ſeltene Erſcheinung beobachten
kann. Die Oberfläche des Moores pflegt ſich beſonders bei
feuchtem Wetter ſo bedeutend zu heben, daß Gehöfte, Bäume
u. ſ. w., die bei normalem Zuſtande zu ſehen ſind, vollſtändig
verdeckt werden. Der Wechſel von Hebung und Senkung der
Fläche geſchieht in einem Zeitraum von mehreren Stunden,
hält bisweilen auch einen ganzen Tag an. Nach angeſtellten
Grab- und Bohrverſuchen iſt ein feſter Grund an einer Stelle
des Moores zu entdecken, weshalb dieſem auch der Name
„Bädugnis“, das heißt Ohnegrund, beigelegt worden iſt. Wohl
einzig und allein darauf iſt die ſeltene Erſcheinung zurückzu-
führen. Der litauiſchen Volksſage nach aber treibt eine
Zauberin „Ranana“ im Jnnern des Moores ihr Weſen, durch
deren Gähnen bei trübem, ſchläfrigem Wetter das Heben und
Senken des Moores hervorgerufen wird.

C. E. Die Ratten von San Francisco. Während San Fran-
cisco ſich anſchickte, die letzten Spuren der furchtbaren Erdbeben
kataſtrophe zu entfernen, ſah es ſich plötzlich es war im vorigen
Jahre von neuem Unheil bedroht: es war über die Stadt eine
wahre Rattenplage gekommen, und die Myriaden von Ratten be-
deuteten als Verbreiter der Bubonenpeſt für die Hauptſtadt
Kaliforniens eine ſtändige Gefahr. Man beſchloß daher, gegen die
ekelhaften Nager energiſch vorzugehen und proklamierte in Frisco
den Belagerungszuſtand gegen das Rattenvolk. Die Stas wurde,
wie das bei jedem Belagerungszuſtand der Fall zu ſein pflegt, in
Bezirke eingeteilt und zwar in dreizehn, der ein ganzes Heer von
Keller- und Kanaljägern kommandierte; jeder Bezirksaufſeherhatte ferner eine topographiſche Karte, ein wehres Muſter von Ge

nauigkeit. Nachdem man ſich ſo gewappnet hatte, konnte man
mit der Rattenjagd beginnen; es wurden jede Woche durchſchnitt
lich 13 000 Ratten gefangen, und jeder Yefangenen Ratte wurde
eine den Bezirk bezeichnende Zahl aufs Fell gebrannt. Aus den
zahlloſen Fallen wanderten die widerlichen Gefangenen in einen
Raum, in welchem ſie mittels eines Queckſilberapparates vom
Leben zum Tode befördert wurden; mit ihnen ſtarben auch ihre
Paraſiten, jene gefährlichen Flöhe, die als Peſtträger ſo gefürchtet
ſind. Nach der Maſſenhinrichtung übergab man die toten Ttere
einem großen chemiſchen Laboratorium, wo ſie mittels Mikroſkops
einzeln unterſucht wurden. Fanden ſich in einer Ratte die Mi-
kroben der Peſt, ſo ſtellte man aus den auf die Haut gebrannken
Zeichen feſt, aus welchem Teile der bedrohten Stadt das Tier
ſtammte; in dieſem Stadtteile wurde dann die Rattenjagd mit
verdoppeltem Eifer durchgeführt dazu kamen noch enerigſche Des-
infektionen, durch welche man der Anſteckungsgefahr nach Möglich-
keit zu begegnen ſuchte. Man kann ſich denken, daß die Arbeit,
die das unter der Fahne der Hygiene kämpfende Heer zu bewäl-
tigen hatte, nicht ſehr angenehm war. Man mußte nicht nur jede
Ratte öffnen, ſondern muße auch ſo leſen wir in der „American
Review of Reviews“ jede einzelne flöhen und die Flöhe der
unterſuchten Ratten in ein beſonderes Gefäß legen. Dafür hat
aber auch San Francisco die Gefahr einer Peſtepidemie auf ein
Minimum herabgeſetzt.

ink. Ein Realſchüler als Räuberhauptmann. Aus
Petersburg ſchreibt man der „Jnf.“: Unglaubliche Dinge paſſieren
in dem Kreiſe Tſchernigow. Schon faſt drei Wochen plündert
eine Räuberbande von etwa 20 Mann, die vom früheren Real-
ſchüler Sſawiski geleitet wird, am hellen Tage und häufig vor
den Augen einer tauſendköpfigen Menſchenmenge, die ſich aus
Furcht nicht zu rühren wagt, Grundbeſitzer, Kaufleute, Monopol-
buden, Klöſter, Kontore, Poſtabteilungen uſw.; unſere Macht-
haber aber können im Laufe von drei Wochen nicht einen
Räuber fangen und kommen nur bisweilen dazu, ihre Rücken
anzuſehen. Natürlich iſt es ja auch ſchwer, die Räuber zu fangen,
die ſich größtenteils in Wäldern verſtecken und zu Fuß wandern.
Die Bande kennt offenbar genau Gewohnheiten und Regime
ihrer Verfolger und richtet dementſprechend ihre Angelegenheiten
ein; ſie beeilt ſich nicht und iſt auch nicht abgeneigt, ſich einige
Annehmlichkeiten zu leiſten: ſie trinkt, frühſtückt und ſpielt
Karten faſt vor den Augen der Polizei. Einmal paſſierte es, daß
das Kartenſpiel durch das Erſcheinen der Polizei mit einer Ab-
teilung Landwächter unterbrochen wurde, aber auch nur das: auch
hier begünſtigte das Schickſal die Räuber. Die Polizei hatte von
einem Hirten erfahren, daß die Räuberbande ſich nur hundert
Schritt entfernt auf einer Waldwieſe aufhalte und ruhig Karten
ſpiele. Es wurde den Poliziſten laut kommandiert: „Ladet die
Gewehre!“ Geräuſchvoll klapperten dreißig Flintenſchüſſe und ein
Schuß ging los. Das Reſultat war natürlich das, daß die Polizei
nur den von der Bande gewärmten Platz und die Fuhre mit dem
Pferde gefangen nahm. Da man ſo koſtbare Trophäen erbeutet
und nur einen Schuß dazu gebraucht hatte, beruhigte man ſich in
der Ueberzeugung, daß nach ſolchem Vorgang die Räuberbande in
das benachbarte Gouvernement Mohilow flüchten müſſe. Einige
Tage ſpäter jedoch erſcheint die Räuberbande auf der Station
Uenetſcha, plündert das Kontor von Lurje und begibt ſich dann in
ein nahegelegenes Kloſter, wo ſie in gottesläſterlicher Weiſe den
Gottesdienſt unterbricht und alles, was nur möglich iſt, in der
Kirche raubt, worauf ſie vor den Augen der Andächtigen weiter-
zieht.

a

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hofrat Schnabel, der berühmte Augenarzt und ordentliche Pro

feſſor an der Wiener Univerſität, iſt plötzlich am Herzſchlag ge
ſtorben. Profeſſor Dr. Schnabel ſtand im 67. Lebensjahre er wirkte
an den Univerſitäten Jnnsbruck, Graz und Prag und wurde im Jahre
1896 nach Wien berufen.

„Das Tal des Lebens“ von Max Dreyer iſt von Rudolf
Lothar zum Libretto für eine komiſche Oper benutzt worden, die Oska

Straus komponiert. rAdalbert Matkowsky, das berühmte Mitglied des Königlichen
Schauſpielhauſes zu Berlin, wird am heutigen 5. Dezember 50 Jahre
Am 6. Dezember 1858 in Königsberg i. Pr. geboren, kam er in
früheſter Jugend nach Berlin und beſuchte hier die Realſchule. Als
Neunzehnjähriger wurde er für das Dresdener Hoſtheater verpflichtet
Von dort engagierte ihn Pollini nach Hamburg, und im Jahre 1889
gewann Graf Hochberg den Künſtler für das Berliner Schauſpielhaus

Perſonalnachrichten.
Erteilt wurde die Erlaubnis zur Anlegung des Kommandeur-

kreuzes des japaniſchen Ordens des heiligen Schatzes dem Oberſtleutnant
Schwierz, Kommandeur des Fußartillerieregiments Encke (Magde
burgiſchen) Nr. 4; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des japaniſchen
Verdienſtordens der aufgehenden Sonne dem Hauptmann Willemer
und der Königlich Sächſiſchen Friedrich Auguſtmedaille in Silber dem

Vizewachtmeiſter und Oberfahnenſchmied, Gr af, beide in demſelben
Regiment.

m

Sport und Jagd.
Der König von Sachſen als Ausſteller. Zu der vom 12. bis

20. Dezember in den Ausſtellungshallen am Zoo zu Berlin ſtattfindenden

Brandenburgiſchen Jagdtrophäen Ausſtellung hat KöniFriedrich Auguſt von Sachſen den am 18. September 1696 vom Kurt
fürſten Friedrich III. von Brandenburg in der Nähe von Fürſtenwalde
erbeuteten Sechsundſechzigender angemeldet. Die Zahl der
Anmeldungen zu der Ausſtellung, die Trophäen ſelbſt aus dem Anfange
des vorigen Jahrhunderts enthalten wird, ſind ſehr zahlreich eingegangen,

Die Rennpferde des Königs Eduard von England haben in
dieſem Jahre 109 800 Mk. gewonnen. Damit nimmt der Stall endlich
wieder eine Poſition ein, die ſeiner Bedeutung einigermaßen entſpricht
Jahre lang haben die Pferde des Königs nichts gewonnen, nachdem die
glänzenden Zeiten von Florizel, Perſimmon und Diamond Jubilée
vorousgegangen waren. Damals ſpielten die Farben des Prinzen von
Wales auf dem engliſchen Turf eine große Rolle.

Das erfolgreichſte Traberpferd des Jahres in Deutſch
land iſt die Derby-Siegerin „Möwe“, die ihrem Beſitzer 21 380 Mk.
gewann.

Dietrichsdorf (Kr. Wittenberg), 4. Dezember. (Ein ſehr
günſtiges Reſultat) wurde bei der Neuverpachtung der hieſigen
Gemeindejagd erzielt. Während der bisherige Pachtpreis nur 630 Mk.
betrug, wurde jetzt im Neuverpachtungstermin von Herrn Wilhelm
Friedrich in Zahna das Höchſtgebot mit 1160 Mk. abgegeben.

Delitzſch, 3. Dezember. (Jagdreſultat.) Bei der von
Herrn Walzmühlenbeſitzer Bauer in Kattersnaundorfer und Delitzſcher
Flur abgehaltenen Treibjagd wurden über 800 Haſen erlegt.

Rackith (Elbe), 4. Dezember. (Treibjagd.) Bei der auf
der hieſigen Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 190 Haſen zur
Strecke gebracht.

Reinsdorf, 5. Dezbr. (Jagdnachrichten.) Bei der am
1. Dezember auf dem Bieler ſchen Gelände veranſtalteten Treibjagd
wurden von 23 Schützen 428 Haſen und 1 Kaninchen zur Strecke
gebracht.

Wasſſerſtände am 5. Dezember
Saale: Halle 1,71, Trotha Untp. 1 48, Grochlitz 0,76

Bernburg Untp. 0,66, Kalbe Obp. 1,42 Kalbe Untp 0, 18.
Elbe: Leitmeritz 0,61, Außig 0,38, Dresden 1 73, Tor au

0,02, Wittenberg 0,96, Roßlau 0,37, Barby 0,55
Magdeburg 0,63, Tangermünde 0,98 Wittenberge 0,75
Hohnſtorf 0,34. Mulde: Düben 0,46

(Schluß des redaktionellen Teils.)

S
Berlin, S. 42 Ritterstr. II

Wien- Paris.
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Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Pepsin sSalzs äure-Bragésa 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas I,50 u. 3, Mk.

Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. [8459

Geſchäftliche Mitteilungen.
Echt A. Schulz'ſches Wiener Kraftpulver, ein neues diätetiſches

Nahrungsmittel, verdient, Kranken, Mageren, Bleich-
ſüchtigen, Schwachen, auch Kindern empfohlen zu werden.
Es iſt ein die Geſundheit förderndes Genußmittel, erhielt auf Aus
ſtellungen für Nahrungsmittel, Kochkunſt und Volksernährung im Jn
und Auslande die bronzene Medaille 1894, die ſilberne Medaille 18.9,
die goldene Medaille 1900 zuerkannt. Zahlreiche Dank- und Aner-
kennungsſchreiben bekunden die vorteilhafte Wirkung dieſes Päparates.
Es kann für jeden Geſchmack paſſend zubereitet und in Milch, Bier,
Bouillon mit Zuſatz von Wein, ſelbſt in Waſſer, genommen werden.
Es iſt zu haben in Apotheken und Drogenhandlungen. Doſe
à 1,25 Mk. und 75 Pfg.
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Niederlage und Vertretung

D Glashätter Vhren
A. Lange Söhne, Glashütte.

Grosse Auswahl vorrätig

Gold., Glashütter Herrenuhren
Union I 220--2500

Union II, III, IV 100--300
vorrätig. Fabrikmarke

2 V

Paul Maseberg,

Präzislons-Damenuhren 14kar. gold. Damenuhren 14kar.
extra starkes Gehäuse, m. Brillanten u. Perlen m. feinsten Anker- Von

werken 60--500 in Silber v, 12 an.
Echt goldene Repetier-Uhren Echt goldene Herrenunren von 25 Mk. an.

Echt silberne Damenuhren von 7,50 Mk. an.
Für präzisen Gang leiste 2 Jahre schriftliche Garantie.

Rocheebtazseren Paul Pſaseberg, Uhrmacher, Tel. und Stanlzerrenuhren

Union I in Gold
215- 600

585 gestempelt, von 95 C an.

Auswahlsendungen
P bereitwilliget.

IIuectrie

empfiehlt als vorzüglich passende

50200 60 300
mit Viertelschlagwerk

Uhrmacher, Halle a. S.,
Grosse Ulrichstrasse 48,

Masehberg-Passage,

Weihnaehts- Gesehenkke;:

Grösstes Speziallager in goldenen
Herrenuhren neuester Art, in poliert,
graviert, extra flache feinste Kavalier-
uhren in geschmackvollen Mustern
mit nur zuverlässigen Schweizerwerken.

16—35

Goldene Präzisions-Herrenuhren

Monopol-Anker von 45-—500
Silberne und Metall-Herrenuhren

von 6--200

d

I

S S.
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Dekorations Geschäft

Schmeerstrasse 5.

Mein Total

Erich Alt

Kusverkauf

Ledermöbel Luxusmöbel
Dekorationen

als passende Weihnachtsgeschenke.

günstigste Gelegenheit e Weihnachts bedarf
und empfehle ich:

Tisch-Gedecke Damen-Taghemäen Oberhemden, WeissTee-Gedecke in Hohlsaum dito -Nachthemden o. farbigHandtücher dito -Nachtjacken Kragen, ManschettenKüchenwäsche dito Beinkleider TrikotagenBettbezüge, Weiss dito welsse Röcke Herren- Strümpfedito bunt Tändelschürzen mit u. ohne Träger HosenträgerWirtschaſtsschürzen Krawaltten, neuester GenreBRetttücher u. Inletts
U ausser gewöhnlich billigen EFreisen.

Krawatten, ältere Genres, in besten Stoffen von 1 Stück 25 Pfg. ab.

Br üsseler Kor setts, um damit schnell zu räumen, von 3 Mk. ab. (8491

C. Tausch, Poststrasse 8.

Sh Gram Hotel Berges, er Tel. 810.

Konditorei C. S orn

Spezialität:
Marzipan, Ghriststollen,

Baumkuchen.
Prompter Versand.

Heinrich Berges

Heute Sonntag Diner-Konzert von 1—3 Vhr.

R a zur Auswahl von E. 2. und FIIc
Abends von 7 Uhr an beginnend

Künstler-Abend- Konzert
unter bewährter Leitung des Herrn Kapellmweister Wilh. Ohliger.

O Auch nach Schluss der Theater bestens empfohlen.

m MKaisersäle-
Montag, den 14. Dezember, abends 7 Uhr

Ausserordentliches
Philharmonisches Konzert.

Leitung: Hans Winderstein-
Ludwig van Beethoven Abend

(geb. 16. Dezember 1770).
1. Symphonie Nr. 8 F-dur.
2. Symphonie Nr. 9 D-moll mit Schlusschor An die Freude

Chor Neue Singakademie.
Soloquartett Opernsängerinnen Fräul. Mizi Marx (Sopran),
Fräul. Frieda Schreiber (Alt), Kammersänger Emil Pinks

(Tenor), Alfred Kase (Bass), sämtlich aus Leipzig.
Karten zu Mk. 3.10, 2.10, 1.55 u. 1.05 in der Hofmusikalien-handlung Heinrich tiothan, Gr. Ulrichstr. 38. Fernspr. 2335.
Abonnenten d. Philharm. Konzerte haben Preiserwässigung.

Weinstuben Max u. Moritz,
inh. FElIla WinKel,

Alte Promenade 34, Nähe Hauptpost.
Austern, DeliKkKatessen der Saison

In den Bierstuben
parterre Konzert.

Zwei RarkBücher

Briefe von Goethes Mutter.

Goethes Sprüche in Proſa.
Goethes Sprüche in Reimen.

Aus Goethes Tagebüchern.

Heinrich v. Kleiſts Erzählungen.
Des Knaben Wunderhorn.

„Grimms Deutſche Sagen.

Der Preis jedes dieſer Bücher in ſchönem und
dauerhaftem Pappband iſt 2 Mark. Jn Ganz-

leder gebunden koſten ſie 4 Mark.

des Jnſel-Verlags.
Krieger-Begräbnis-Verein, Halle a. S.

Montag, den 7. Dezember, abends S Uhr im Vereins-lokal, Reſtaurant Titseh (Paſſage)

h Monatsverſammlung. W
Tagesordnung: 1. Weihnachtsfeier. 2. Feſtſetzung des Bei

trages bei Sterbefällen. 3. Kollektivverſicherung der Mitglieder beim
Bunde. Zigarrenköpfchen, Bänder und Staniol wird gebeten mitzubringen.
Um zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorſtand. B. Killan, 1. Vorſ.

WratzkKe Steiger
duwelen Halle a. S.

39

ſ uetav Vhlig, Uhrmaher,
Halle a. S., untere Leipzigerſtraße.

Grösstes Lager der Provinz Sachsen.
Nur prima Qualitäten zu billigſten Preiſen

unter reeller mehrjähriger Garantie.

Grösste Reparatur- WerkKstätte.e W Gustav Uhlig. Gegründet 1950.

Sammel u. Verkaufsſtellen
von

zigarrenköpfchen, Kisten,
Bändern, Staniol u. Korken
zur Beſchaffung von Mitteln zur
Weihnachts-Heſcherung

für arme Waiſenkinder.
a) Sammelſtellen:

Adolf Möbius, Ritterſtraße 5, I.
r. Künninger, Laurentiusſtr. 17.
Max Camnitins, Königſtr. 73.
A. Lützkendorf, Fichteſtr. 5, I.
Moritz König, Schillerſtr. 39 p.
b) Sammel- u. Verkaufs-

ſtellten:
Eduard Kobert, Gr. Ulrichſtr. 43.
Fr. Oehlſchläger, Leipzigerſtr. 3.
Curt Linke, Steinweg 33.
Carl Grecke, Mansfelderſtr. 60.
Moritz König Nchf. G. Schubert,

Rathausſtr. 8.
Rob. Liſting, Merſeburgerſtr. 6.

Wir bitten dringend um ſofortige
Ablieferung auch des kleinſten Vor-

rates.

[8510

Fernruf
983.

MARKTKIRCRE.
Freitag, den 11. Dezember, abends 8 Uhr:

Geistliches Konzert
des verstärKten Stadtsingeehores(Leitung: Karl Klanert)
aus Anlass cler hunclertjährigen Zugehörigkeit

u len Franckesohen Stiftungen,
Orgel: Herr Kgl. Musikdirektor Bernhard Irrgang,

Organist zu St. Marien und an der Philharwonie in Berlin.
Programm Chöre von Palestrina, Bai, Eceard,Bach, Cornelius, Grieg und Reger. Orgelstücke von Buxte-

hude, Bach und Jul. Reubke.
Karten Altarplatz 1,55 Mk., Mittelschiff 1,05 MKk.,

Seitenschiff 55 Pt., Emporen 30 Pf. in der Hofmusikalien-
handlung von Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. Am Konzgert-
tage auch bei F. C. Wissel, Marktplatz 11. (8504

4 V
rBIMPM-M u

am beipziger Turm.
Vornehmes grosses Verkehrslokal.

Reichste Auswahl feinster Delikatessen.

Echte Biere, vorzügl. Weine u. Liköre.

Die Eröffnung der J
Stollen-Saison

zeige hiermit ergebenst an.

August Lauffer Nachf.,
Leipzigerstr. 102. Fernruf 2608.

Versand wurde nach: Breslau, Posen, Süd-
frankreieh. Bayern, Hamburg, Schlesien,
Mecklenburg, Hannover, Saarbrücken, Frank-
furt, Rheinland, Westpreussen, Holstein usw. wie

Aufruf!
Der Kampf um die Erhaltung des öſterreichiſchen Deutſch-

tums iſt an einen entſcheidenden Wendepunkt gelangt. Mit
erbitterter Leidenſchaft und roher Rückſichtsloſigkeit geht das Slaventum
guf der ganzen Linie gegen die wichtigſten Außenpoſten deutſcher
Voltsart und Sprache, deutſcher Kultur und Wirtſchaftsmacht
zum Angriffe vor: in Galizien Voykott deutſcher Waren und
Jndnuſtrieerzengniſſe, in Böhmen, Unterſteier und Krain Ge-
fährdung und Mißhaudlung deutſcher Volkegenoſſen an Leib
und Leben! Mit den brutalen Waffen der Straße ſoll den
Deutſchen die Heimat verleidet werden, der ſie in jahrhundertelanger
Arbeit den Stempel ihres deutſchen Weſens aufgeprägt haben.

Die empörenden Voräuge in Laibach und vor allem in
Prag haben anch die Gleichgültigſten aufgerüttelt. Mit Teil-
nahme und Bewunderung blickt die reichs deutſche öffent!iche Meinung
auf die Mannhaftigkeit, mit der die deutſchen Studenten Prags
auf ihrem ſchweren Poſten ausharren.

Sie ſollen wiſſen, daß ſie nicht verlaſſen und einſam für
unſere herrliche deutſche Kultur auf der Vorwacht ſtehen.

Nicht in Gedanken nur und mit leeren Worten mit
hilf eicher Tat ſoll dieſer Treue gedaukt werden!

Wir, die wir in faſt 30jüpri ger Arbeit dieſen deutſchen Stammes-
genoſſen durch Errichtung und Erhaltung von Schulen, Kindergärten
nnd Büchereien, durch Univerſitätsſtipendien ſelbſtlos gedient
haben wir richten heute

an jeden deutſchen Mann und jede deutſche Frau,
denen Empörung über die brutale Vergewaltigung deutſchen Volkstums
und deutſcher Volksrechte und bewundernder Stolz auf die mannhafte
Jugend Deutſch Oeſterreichs in dieſen Tagen das Herz erwärmt haben
die doppelte Bitte:

Tretet ein in die Reihen unſerer Mitglieder!
Gebt eine Spende für die nationale Schutzarbeit und

gebet fie, jeder nach ſeinen Kräften, zum Beweiſe daſür, daß
die Deutſchen im Reich allzeit bereit ſind, Treue mit Treue
zu vergelten

Verein für das Deutschtum im Auslanch
(Allg. Deutſcher Schulverein) E. V.

Der Hauptvorſtand.
Gaben und Beitrittserklärungen ſind zu richten an den Scha meiſter

des Vereins, Herrn Bankherrn Henry Sauvage, Berlin NW. 7,
Dorotheenſtr. 94.

(Die Geſchäſtsſtelle unſeres Blaktes iſt auch bereit, Spenden entgegen
nehmen und an den Verein für das Deutſchtum im Ausland abzu

ühren.

Da Thompson' Seifenpulver
O THOMPSON'S bestes, im Gebrauoh

S 2 billigstes und bequemstes
C

J S Waschmittel der Welt
S l T Paket 15 Pfg.



Hönicke's
zhöne prabkvehe und Nu Weihnachts Gesehenbe.

Bettbezüge 40 j Damen 135 Haus- Abgep. 00 Pamen- 00 Teppiche 50I nit 2 Kiszen, 4 Tggwemd Spiren schürzen 6 5 Hauskleid 3 Paletot 6 in Tapestry 175/230
Kariert und geblümt M. besatz 1.50 1.35 1.10. 90 Pf. 6 Meter Beiderwand A. aus gut. Stoff 10.00 8.00 M. 18.00, 130/200

Bettbezüge 50 Damen- 50 Tändel- Abgep. 50 j Kostüm- 75 Teppiche 50mit 2 Kissen, aus ge- 6 Nachthemd 3 schürzen 25 Robe Oheriot, 5 Falten-Rock in Plüsch 175/280 16
J treiftem Satinu. Damast mit Languette U. 1.35 1.00 75 40 Pf. 6 Atr., reinwoll, II. aus reinwoll., COheviot A. 26.00, 135/200 M.

Küchen- 450 Damen-Bein- 430 Kinder- Abgep. 00 Blusen 900 Vorlagen Jandtucn 48/100 1 kleid mit Languette 1 schürzen 50 Robe 6 hell und dunkel 3 Tapestry 2.50, un
h an Die u, Stickerei 1.85 1.65 II. 1.50 1.25 1.00 75 Pf. 6 Meter engl, Stoff VII. 6.00 4.00 3.50, Axminster L II.

derstenkorn- 75 Damen-Nacht- Reform- 50 Abgep. 50 Morgenrock Steppdecke 75
Handtuch jacke in Barchent, schürzen Robe Ballstoff aus gutem VelourGär. 48/110. Dez. A. Spitze 175 140 2.25 2.00 1.60 1.35 A. 6 Ultr., reinwoll. M. 8.00 Satin wit Normalfatter T I.

Handtuch- 40 Herren- 75 Balltücher u. 400 Abgep, 00 I9ackenkleid 00 Tischdecke 50I Drell 2 Hemden 1 Cachenez 1 Bluse Flanell 3 aus englischem ge- aus Plüsch
Sr. 48/110 Dtz. M. in allen Halsweiten 2.25 II. 1.75 1.25 L A. 2x Meter M. musterten Stotf A. 13.50 8.50
Jacquard- 50 Kinder Hemden Kind. -Mützen u. 415 Abgep. 00 Abendkragen wy50 Reisedecken 50Handtuch für Knaben und Mädchen Hlauben- Pelze Bluse Seide und n u. Paletots in allen Arten 5
Gr. 48/110 Dez. M. in allen Grössen. 1.40 Sawmet, 4 Altr., 5.00 A. warm. 3toffen 16.00 13.00 13.50 A. 15.00 8.00 M.

Tischtücher, 00 Unterröcke 00 WVollene 35 Halbt. Bluse 25 Kinderjacken und Chaiselongue- 900Gr. 115/115, 1 in Wolle und an Tücher 1 in Wolle 3.50 2 Kleider Decken
Drellu. Blumenmuster L. M. Farben 6.00 4.50 3. 2.75 2.25 1.85 M. Leinen und Batist (D I. in grosser Auswahl. 150/300 13.00 9.50 A.

Servietten 40 Unterröcke 5 Damen und Halbf. Robe 50 Damenpelze Bettdecken u. 50Gr. 60/60, Dre u n um un Jagd- Westen 1 aus 9 und Schlafdecken 1
Blumenmuster X Dtz. Sfickere u. banguette. 2.00 2.75 2.25 Ia Seidenmull M. Kinderpelze weiss u. bt. 3.25 2.20 A. A.

Katte- una 9 Taschentücher Normal- Wäsche Damen- Tul- 25 Tuch u. Pisch- v
h en Jede rein Leinen Dez. alen Grö gürtel Garnituren PortierenI vit 6 Servietten u. m. bunt. Kante in allen Grossen. 1.75 1.50 1.25 Pf. L Aufer, Decken, 2Sehoner (D D. kompl. Garnit. 7.90 J M.

M Inlett Betttü Herren -Oberhemden, Korsetts Tischdeckeetttücher 75 00 Tüllgardinenh hHDeekbett, Unter- 1 Krawatten, Kragen, in allen Weiten s 50 aus Tueh mit Stickerei
bett, 2 Kissen aus Dowlas, 160/205 M. NManschetten, Serviteurs. 1.80 1.50 M. I Hach 7.50 5.00 J 6.00 3.50

Hönicke am Leipziger Turm.
r F e

Ceoro Maurer,

statt.

Ateller für moderne Photographle

nur Gr. Brauhausstr. 30.

Photographien Jeder Art
in vorzüglichster Ausführung zu bekannt billigeten Preisen.

Selbstgefertigte Vergrösserungen nach jedem (aueh älterem) Bilde.

Am Abend und bei trühem Wetter
finden Aufnahmen mit der neuesten, hesthewährtesten

elektrischen Aufnahme-Lampe

mag Sonntags ununterbrochen bis 7 Uhr abends goöffnet.

[2581

Prachiwoſſe Ceschenſe
ſind meine ſoliden

Reisekoffer, Beisetaschen,
Hut- u. Coupekoſfer,Dawongürtel, Damentäschohen,

in eleganteſter Ausführung.

d beste Lederportemonnals,

i Brieftaschen, Zigarren-Etuis, r r in denkbargrößter Auswahl zu biauſ gö jlunor, Alb. Herrmann Maeht,

Halle a. S., Seipeigerſraſe 67.

5 Rabatt bei Barzahlung. Reparaturen billigſt.
Keine Galanterie od. Bazarware, ſond. beſte Sattlerarbeit.

igen Preiſen.

Briefmarken- Sammlung

Fort mit„RKoss

W. F. Raufholz,

den alten zerbrechlichen Glühstrümpfen;
man nehme nur noch

Ross Patent-Glühlcorper
1ö6 Kerzen beuehtkraft noch nach 1000 Brennstunden.

Alleinvertretung für Bezirk Halle, Merseburg und Nordhausen

frühere F, A. Riohter'sche Geschütfts-
Kl. Ulrichstrasse I8,

räume, Fernruf 3349.

Marzipan,
ff. Leh- und Honigiuehen,

Baumkonfekte,
feinste Konfitüren, Bonbonnieren u. Attrappen

empläehlt

re Johannes Mitlacher
50--70 unter allen Katalogen, auch
Ganzſachen, Ausſchnitte. Hübſche
ewnahlſendunſ, o auf 43

i

Poststrasse II.

langen. Wien I tS a n h Fenien, Einkan

[8492

Polhsbibliothen
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafeuſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Waochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle S benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für T öwoht,

SalzgrafenſtraßeEintritt für jeden Erwachſenen

frei. der täglich, auch Sonn
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Knochenmeh
Angabe nehster Bezugsquelle

durch
Verkaufs Vereinigung

deutseher Leim- und Knochenmehl-Fabrikanten,
G. m.

Berlin NW. 7, Dorotheenstrasse 43-44.

ſondern iſt auch der

b. H.

Ein schmaokhafter Honigkuchen
auf dem Weihnachtstiſche erhöht nicht nur die

Weihnachtsfreude,
Gesundhoeit

dienlich, ſolchen erhält man bei

Robert Sechirmer, SHonigkuchenfabrik.
Verkauf nur Leipzigerſtr. 71, Mansfelderſtr. 46, Forſterſtr. 64.

2 Mk. Zugabe auf 3 Mk.

18382
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 573 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Wettin a. S., 4. Dez. (Stadtverordneten- Verſammlung Zatriger Angriff auf den Amts-

anwalt.) Jn der letzten Stadtverordneten Sitzung wurde
Kenntnis genommen von den Beanſtandungen einzelner Punkte
des Ortsſtatuts über Erhebung einer Waſſergebühr, welche ſeitens
des Begzirks Ausſchuſſes in Merſeburg vorgenommen worden
waren. Ferner wurde die Uebernahme eines Teiles der Kreis
chauſſee von Wettin nach Naundorf, ſoweit dieſelbe im Stadt-
bezirk liegt, beſchloſſen. Jn den letzten g. ſind der Stadt
Wettin für die Chriſtbäume aus ihren Anforſtungen. von änd
ſern derart niedrige Preiſe geboten, daß die ſtädtiſchen Behörden
zu dem Entſchluß gekommen ſind, die Bäume in eigener Regie
auf dem Marktplatze und an der Pontonbrücke feilbieten zu laſſen.
Schließlich wurden noch die Koſten für zwei neue Decken für das
Leichenwagengeſpann bewilligt. per der heutigen Sitzung des
Schöffengerichts kam es zu einer ſehr lebhaften Szene. Der mit
ſo weiteren Mitangeklagten erſchienene Steinbrecher Fran z
Glaſer benahm ſich in der Zeit, während welcher ſich das Ge
richt zur Aburteilung der zur Anklage ſtehenden Felddiebſtähle
und der damit in Verbindung ſtehenden Begünſtigungen und
Hehlereien zurückgezogen hatte, höchſt ungebührlich, ſodaß ihm
von dem Amtsanwalt ſeine unpaſſenden Redensarten vorgehalten
wurden. Anſtatt nun dem wohlgemeinten Rat zu folgen, vergaß
ſich Glaſer noch weiter, ſodaß der Amtsanwalt, um das Anſehen
des Gerichts zu wahren, ſeine Verwarnung beim Vorſitzenden nach
dem Wiedererſcheinen des Gerichts mußte. Während
nun das Gericht ſich zur Beſchlußfaſſung über dieſen Antrag zu
rückgezogen hatte, ſetzte Glaſer ſein reſpektwidriges Verhalten
fort. Beim Wiedererſcheinen ſah ſich das Gericht einem
tumultuariſchen Auftritt gegenüber, der ſich
während der Urteilsverkündung bis z einem
tätkichen Angriff auf den Amtsanwaltſteigerte,
der aber durch das Eingreifen der als Zeugen
anweſenden Exekutivbeamten vereitelt wurde.
Glaſer erhielt eine ſofort vollſtreckbare eintägige Haftſtrafe und
wurde trotz ſeines heftigen Widerſtandes abgeführt.

g. Ammendorf (Saalkreis), 4. Dez. (Anſtellung.) Als
Polizeiſergeant für den Amtsbezirk Ammendorf iſt Herr Vize
wachtmeiſter a. D. Kirchhoff aus Magdeburg angeſtellt
worden. Derſelbe hat am 1. Dezember ſeine Stellung angetreten.

g. Döllnitz (Saalkreis), 4. Dez. (Den fortgeſetzt be-
triebenen Rettungsarbeiten) iſt es zu danken, daß
nunmehr die Leiche des am 8. Oktober durch niedergehende Erd-
und Waſſermaſſen verſchütteten Bergmanns Hermann Kliets
aus Raßnitz in der Nacht zum Freitag geborgen werden konnte.

g. Gröbers (Saalkreis), 4. Dez. Kampagneſchluß.)
Die Arbeitsabſchnitte der Zuckerfabriken neigen dieſes Jahr
früher zu Ende als ſonſt, da die Mengen der geernteten Rüben
geringere ſind als bei normalen Ernten. Die ſogenannte „neue
Fabrik“ wird den Arbeitsobſchnitt am 7. d, Mts. beſchließen.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 4. Dez. (Wie ſich „freie
Turner“ benehmen.) Ein hieſiger Einwohner B. beabſich
tigte, an einem Vergnügen des patriotiſchen Turnvereins Dieskau
teilzunehmen. Schon auf dem Wege dorthin wurde er von ſo
genannten freien Turnern verſpottet und verhöhnt. Schlimmer
geſtaltete ſich der Vorgang auf dem Heimwege, auf dem ſich an
fangs ähnliche widerliche u abſpielten, denen B. aber durch
Einſchlagen eines anderen Weges zu entgehen ſuchte. Jn der
Nähe ſeiner Wohnung wurde er indeſſen aufgelauert, ſodaß es zu
einer Schlägerei kam, bei welcher die Läſterer nicht gut ab-
ſchnitten. unmehr wurde von letzteren Hilfe geholt und das
Haus des B. mit Steinen beworfen, ſodaß die Fenſterſcheiben in
Trümmer gingen und anderer Materialſchaden entſtand. Der
VLorgang iſt zur Anzeige gebracht, und ein gerichtliches Nachſpiel
wird die Folge ſein.

g. Oſendorf' (Saalkreis), 4. Dez. (Meſſerlumpen.)
zwiſchen polniſchen Arbeitern, welche bei den Baggerarbeiten hier
beſchäftigt ſind, kam es zu Meinungsverſchiedenheiten und ſchließ-
lich zu Tätlichkeiten, bei denen das Meſſer wieder einmal eine
große Rolle ſpielte. Einer der Beteiligten erhielt nicht weniger
denn fünf Stiche in den Kopf und mußte ärztliche Hilfe in An
ſpruch nehmen.

L Lebendorf, 4. Dez. (Viehzählung.) Die Viehzählung
am 1. d. Mts. ergab folgendes Reſultat. Jn 97 Häuſern waren
111 mit viehbeſitzenden Haushaltungen. An Vieh waren vor-
handen 43 Pferde, 184 Stück Rindvieh, 3 Schafe und 341 Stück
Schweine.

Querfurt, 4. Dez. Unfälle. Vortrag.) Wäh-
rend einer Reparatur kam geſtern die fünfjährige Frieda
Nette hier dem offenen, etwa 30 Meter tiefen Brunnen zu nahe,
ſtürzte hinein und konnte erſt nach Aſtündiger Anſtrengung wieder
herausgebracht werden. Die Kleine hat dabei einen Arm ge-
brochen und verſchiedene Verletzungen am Körper erlitten.
Der zehnjährige Otto Spröde in Unterfarnſtedt hatte
vorgeſtern das Unglück, beim Treiben der Pferde an der Dreſch
maſchine mit dem Fuße in das Getriebe des Göpels zu kommen.
Jhm wurden mehrere Zehen abgequetſcht und einige Fleiſch
wunden verurſacht. Der Knabe mußte in die Halleſche Klinik
gebracht werden. Jn der nächſten Verſammlung des landwirt
ſchaftlichen Vereins Querfurt wird u. a. Herr Schindler aus
Halle einen Vortrag halten über: „Eine Studienreiſe nach
Tirol und Steiermark und ihre Nutzanwendung auf die hieſige
Obſtzucht.“

S Nordhargſen, 4. Dez. (Strafkammer. Tod in-
folge Verbrühung.) Die hieſige Strafkammer verhandelte
in ihrer letzten Sitzung unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen
den 27jährigen Barbier Bernhard Hotze von hier und verurteilte
denſelben wegen Sittlichkeitsverbrechens, begangen an neun
unter 14 Jahre alten Knaben aus dem hieſigen Kinderheim, zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluſt. Jm
Südharzdorfe Breitungen fiel das 6jährige Kind des Wald-
arbeiters Bilſing in den mit kochendem Waſſer gefüllten

r effel und wurde derart verbrüht, daß bald darauf der Tod
eintrat.

Vom Harze, 4. Dez. (Auf dem W
beträgt die Schneehöhe etwa 18 Zentimeter, auf de
zum Brocken führen, noch etwa 10 Zentimſeker mehr. Das ganze
Bild iſt das einer wunder vollen Winterlandſ fr.
Jetzt iſt es auf dem Gipfel ruhig, w?hrend in den Fetzten Tagen
außerordentlich heftige Stürme mit anhaltendem Schneegeſtöber
herrſchten und den ufenthal oben völlig unmöglich machten.

W. Heiligenſtadt, 4. Dez. (Ein Kind erſtickt.) Die
Witwe Kambartel hierſelbſt hatte geſtern abend am Ofen
Kinderwäſche zum Trocknen aufgehängt und ſich dann aus der
Wohnung entfernt, um Einkäufe zu machen. Bei ihrer Rückkehr
fand ſie die Stube voller Rauch und das Kind tot vor. Die
Kleidungsſtücke waren in Brand geraten und der Rauch hatte den
Erſtickungstod des Kindes herbeigeführt.

A. Mühlberg, 4. Dezember. Gründung der Bahngeſell-
ſchaft.) Nachdem für den Bau einer normalſpurigen Bahn Mühlberg
Brottewitz-Burxdorf und Mühlberg-Elbhafen alle Vorbedingungen er
füllt ſind, iſt die Begründung der Kleinbahn-Aktien-Geſell-
ſchaft Mühlberg-Burxdorf geſtern hier erfolgt. Das Bahn
projekt hat bekanntlich nach und nach folgende Intereſſenten gefunden
die Stadt, den Kreis, die Provinz und den Staat. Zu dieſen vier
Jntereſſentengruppen, welche die neue Geſellſchaft bilden und welche
eſtern bei der Gründung durch Bürgermeiſter Hauffe, Landrat von
orcke, Landesrat Hennicke und Regierungsrat Dietze- Merſeburg ver

treten waren, geſellt ſich als fünſter Teilnehmer der hieſige Rentier Dietrich.
Die ausgegebenen 770 Aktien zum Nennwerte von je 1000 Mk. wurden
in folgender Weiſe von den Aktionären übernommen Vom Staate und
von der Provinz je 256, vom Kreiſe 125, von der Stadt 132 und von
dem Privatmann 1 Aktie. 25 Prozent vom Nennwert ſämtlicher Aktien
wurden ſofort bar eingezahlt, im ganzen 192 500 Mk. Den Vorſtand
bilden Kaufmann A. Teiche und Privatier Lindhorſt, beide von hier.
Der Aufſichtsrat beſteht aus den Herren Landrat von Borcke, Bürger
meiſter Hauffe, Landesrat Hennicke und Regierungsrat Dietze.

W. Magdeburg, 5. Dez. (Die Kolonialwaren- und
u W eur Wrhs Gebrüder Dannen-a um) in Magdeburg, Braunſchweig und Helmſtedt iſt in
e skeiten geraten und ſucht einMoratorium nach.n. Cöthen, 5. Degs. Der landwirtſchaftliche
Verein Cöthen) nahm in ſeiner geſtern nachmittag in
Rumpfs Hotel hierſelbſt abgehaltenen letzten diesjährigen Ouar-
talsverſammlung drei hochintereſſante Vorträge entgegen, vondenen ſich zwei mit der gegenwärtig beſonders aktuellen Weg der
Vieh- und re rſcprod u l ron, insbeſondere Schweine-
mäſtung, beſchäftigten. Nachdem zunächſt die Herren Zier-
vogel-Arensdorf und Hindorf-Piethen als Mitglieder
aufgenommen worden waren, machte der Vorſitzende, Herr Amts-
tat Säuberlich- Gröbzig, Mitteilung von einem der Land-
wirtſchaftskammer gemachten Anerbieten der Deutſchen Solvay-
werke in Bernburg. Dieſe wollen, um einen Markt für ihren
als Rückſtand der Sodafabrikation gewonnenen Düngerkalk zu
ſchaffen, dieſen in beliebtgen Mengen an Landwirte zu Verſuchs-
zwecken abgeben, eventl. auch noch eine Entſchädigung gewähren.
Der Kalk wird vom Generalſekretär der Landwirtſchaftskammer
und vom Leiter der Bernburg empfohlen und als
frei von ſchädlichen Beſtandteilen bezeichnet. Vorgeſchlagen
wurde, die Verſuchsparzellen von je einem Morgen zu nehmen
und davon eine mit 20, die andere mit 30 Zentner zu beſchütten,
die dritte aber ungedüngt zu laſſen, um die Wirkung feſtſtellen
zu können. Als Verſammlungstage für das Jahr 1909 wurden
feſtgeſetzt: 6. Februar, 7. Mai, 3. September, 3. Dezember.
Dann nahm Herr Generalſekretär Dr. Reinhardt das Wort
zu ſeinem Vortrage: Maßnahmen zur weiteren Stei-
gerung der deutſchen Vieh- und Fleiſchproduk-
tion und zur Verbilligung der deutſchen Fleiſch-
verſorgung.“ Redner wies zunächſt den unberechtigten Vor-
wurf zurück, daß die deutſche Landwirtſchaft nicht imſtande ſei,
den ſtetig ſteigenden Fleiſchbedarf zu decken und zeigte dann in
großen Zügen, wie das vorgedachte Ziel zu erreichen ſei. Ueber
die „Grweiterung der Verſuchsſtation Bernburg
und ihre Tätigkeit entwarf dann der Leiter dieſer An
ſtalt, Herr Prof. Dr. Krüger, ein anſchauliches Bild. Jn der
Diskuſſion bezeichnete es der Vorſitzende als Pflicht jeden Land-
wirts, die Anſtalt zu unterſtützen und ihre Dienſte in Anſpruch

„zu nehmen. Als dritter Referent behandelte Herr Prof. Dr.
Franz Lehmann- Göttingen das Thema: „Rentable
Schweinemaſt, nach den Verſuchen der landwirt-
ſchaftlichen Verſuchsſtation Göttingen.“ Aus-
gehend davon, daß es Aufgabe dieſer Verſuche ſei, dem Landwirt
das Riſiko abzunehmen, gab Redner die Reſultate bekannt, welche
in einer langen Reihe von Jahren in Göttingen geſammelt
wurden. Reicher Beifall wurde am Schluß jedes Vortrages
dem Redner geſpendet.

n. Cöthen, 4. Dezember. (Ein Unglücksfall mit töd-
lichem Ausgan g) ereignete ſich geſtern im benachbarten Wulfen.
Dort hatte der Schuhmachermeiſter Beuchte ein mit einer Schrot-
patrone geladenes Teſching frei in ſeiner Wohnung ſtehen laſſen. Jn
Abweſenheit der Eltern ſpielten nun die beiden Kinder, ein fünfjähriger
Knabe und ein ſiebenjähriges Mädchen, mit der Waffe. Natürlich ent
lud ſich dieſe bald und die volle Schrotladung drang dem Mädchen in
den Hals. Das bedauernswerte Kind erlag nach wenigen Stunden
den ſchweren Verletzungen

x Bernburg, 4. Dez. (Zwei tödliche Unglücks-
fälle durch das Explodieren von Petroleum-lampen) ſind in unſerer Gegend binnen kurzer Zeit zu ver-
zeichnen geweſen. Jn Warnsdorf verbrannte ſich ein Ar
beiter derart, daß er auf dem Transport nach dem Kreiskranken-
hauſe verſtarb. Jn Glsdorf warf die Frau des Gutsbeſitzers
M., die von Krämpfen befallen wurde, die brennende Lampe um.
Die Flammen ergriffen die Kleider der unglücklicherweiſe allein
im Zimmer anweſenden Frau und fügten ihr ſo ſchwere Ver-
letzungen zu, daß ſie heute früh ihren gräßlichen Schmerzen erlag.

G. Dezember 1908.

S Kleinzerbſt, 4. Dez. (Selbſtmord.) Der Arbeiter
Wiedicke hier wurde in ſeiner Wohnung erhängt aufgefunden,
Es liegt Selbſtmord vor.

Braunſchweig, 4. Dez. (Die Landesverſamm-
lung) nahm in der heutigen Sitzung die Geſetzesvorlage an be-
treffend Bewilligung von 200 000 bis höchſtens 225 000 Mark aus
Staatsmitteln zum Ausbau des Weſerhafens in
Holzminden. Stadt und Kreis Holzminden haben zu den
auf 325 000 Mark geſchätzten Koſten 125 Mark beizutragen.

Leipzig, 4. Dez. Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg.) Der bekannte Forſcher und Durchquerer
Afrikas, Her Adolf Friedrich von Mecklenburg, hat in einer
Terſgung des Vereins für Erdkunde zu Leipzig im dicht gefüllten

le des Zentraltheaters zum erſten Mal öffentlich über
die Ergebniſſe ſeiner Forſchungsreiſe Bericht
erſtattet. Einen eigenen Reiz verlieh dem Vortrag der Um
ſtand, daß der Redner nicht etwa in Zivilkleidung, ſondern in
voller Uniform, in der Uniform ſeiner Gardedragoner, ſprach. Jn
Anerkennung der verdienſtvollen Forſchungen des Herzogs wurde
dieſem die goldene Eduard-Vogel-Medaille über-
reicht, eine Auszeichnung, die bislang erſt einem verliehen worden
iſt, dem um die Wiſſenſchaft hochverdienten Schweinfurth.

Leipzig, 5. Dez. (gJum Raubmorde an dem Fried-
rich ſchen Ehepagare.) Die Erhebungen, die geſtern in
Magdeburg über den in der Leipziger Mordſache feſtgenommenen
Händler Karl Hemſing angeſtellt worden ſind, haben, wie
nochmals im Zuſammenhang mitgeteilt ſei, ergeben, daß H. tat-
ſächlich vom 22. bis 31. Oktober in Leipzig bei den Friedrichſchen
Eheleuten gewohnt hat. Die von ihm in Leipzig benutzten
Papiere, die auf den Namen Karl Leszinski lauten, hat er ſich in
Hannover in betrügeriſcher Abſicht angeeignet. Ob er zur Zeit
des Mordes in Leipzig geweſen iſt, darüber ſind die Ermitt-
lungen noch nicht abgeſchloſſen. Weiter wird aus Berlin noch
folgendes berichtet: Die Berliner Kriminalpolizei hatte in Er-
fahrung gebracht, daß ein Mann vom Aeußern des Hemſing am
19. Oktober einen Tag bei einer Vermieterin in Hannover dicht
am Bahnhof unter dem Namen Stiemke oder Stiemer gewohnt
hatte. Die Kriminalbeamten fuhren deshalb mit Hemſing nach
Hannover und ſtellten ihn der Vermieterin vor, die ihn ſofort
als ihren Herrn Stiemke wieder erkannte. Hemſing wurde bei
dieſer Gegenüberſtellung ſehr blaß. Die Frau fiel in Ohnmacht,
als ſie hörte, daß ſie ohne Wiſſen den mutmaßlichen Mörder be-
herbergt hatte. Stiemke hat in Hannover durch eine Zeitungs-
anzeige Markthelfer geſucht. Zwei Leuten, die ſich bei ihm mel-
deten, den Arbeitern Leszinsky und Heimberger, erklärte er, daß
er ſie beſchäftigen wolle, und nahm ihnen die Papiere ab. Als
die Leute ihren Dienſt antreten wollten; war H. mit den
Papieren verſchwunden. Auch Leszinski und Heimberger er-
kannten ihn in Hannover ſofort wieder. Jetzt konnte der Ver-
haftete nicht länger beſtreiten, daß er der Mann war,
der unter dem Namen Karl Leszinski vom 20. bis 30. Oktober vei
dem Ehepaar Friedrich in der Windmühlenſtraße in Leipzig ge-
wohnt hat. Sr erklärte aber, bei der Aneignung der fremden
Papiere habe er nur die Abſicht gehabt, ſich der Polizeiaufſicht in
Magdeburg zu entziehen. Zu dieſem Zweck ſei er unter dem
Namen Leszinski nach Leipzig gegangen; er habe aber auch dortkeine Arbeit gefunden und ſei dezhals nach Magdeburg zurück-

ekehrt. Von einer Beteiligung an dem Leipziger Mord willHenſing nichts wiſſen.

W. Gotha, 4. Dez. (Mordverſuch.) Auf dem Hofe der
Bierbrauerei von Arnoldi machte geſtern nachmittag der Brauer
Ludwig auf den Brauer Kühn einen Mordverſuch mittels
Revolvers. Die Urſache ſollen gewerkſchaftliche und
politiſche Streitigkeiten ſein. Ludwig will durch
Kühn wiederholt außer Arbeit gekommen ſein. Die Verletzung iſt
ſcheinbar nicht lehensgefährlich. Ludwig ſtellte ſich ſelbſt der
Polizei und gab dort an, die Tat mit Ueberlegung ausgeführt zu
haben. Er wurde dem Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

NMeiningen, 4. Dez. (Die preußziſchen Eiſen-
bahnen in Thüringen.) Jm Landtage des Herzogtums
Meiningen wurde eine wichtige Frage der preußiſchen Eiſenbahn
politik in Thüringen behandelt. Die Handels und Gewerbe-
kammer zu Sonneberg hatte einen Antrag eingebracht, der darauf
abzielte, für die meiningiſche Staatsregierung die Beteili-
gung an den Gewinnüberſchüſſen der Eiſen-
bahn gemeinſchaft zu erwirken. Abgeordneter Dr.
Strupp trat dem Antrage mit Entſchiedenheit ent-
gegen und betonte, daß es ſchwer falle, ein ſolches Pecht für den
Meininger Staat zu konſtruieren. Die Meininger Bahnen ſeien
früher Privatbahnen geweſen, und wenn ſie nicht preußziſch ge-
worden wären, würden die Eewinne eben heute noch von den
Aktionären, nicht aber vom Meininger Staat eingeſteckt werden.
Auch der Vertreter der Staatsregierung er-
kannte ein Recht der Beteiligung an den preu-
ßiſchen Eiſenbahnüberſchüſſen nicht an. Unter
dieſen Verhältniſſen könne man der Staatsregierung nicht zu
muten, daß ſie an Preußen herantrete und um einen Teil des
Ueberſchuſſes bitte. Nach kurzer Debatte wurde der Antrag der
Regierung lediglich zur Kenntnis überwieſen

(Fortſetzung de redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
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Hirsch'sche Schneider-Akademie,
Berlin C., Rotes Schloß 2.

Prämiiert Dresden 1874 n. VerlinerGewerbeansſtellung 1879
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in England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
28 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-e, Damen- und Wäſche-
ſchneiderei. Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.
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W. Kahla, 4. Dez. (Späte Verurteilung Vor dem
Landgericht in Altenburg fand r die Aburteilung des
ehemaligen Kaſſierers des Spar und Vorſchußvereins in a,
des Kaufmanns Franz Hoffmann, ſtatt. Er wurde wegen
zahlreicher Unterſchlagungen und fortgeſetzten Vergehens gegen
S. 146 des Genoſſenſchaftsgeſetzes zu 316 Jahken Gefängnis,
300 Mk. Geldſtrafe und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt. Hoff
manns Aburteilung konnte erſt jetzt erfolgen, da er noch vor Er
öffnung des Konkurſes mit dem Direktor Adolf FJecke flüchtig ge
worden war. Während Jecke alsbald zurückkehrte und ſeine Ver-
gehen inzwiſchen mit 7 Jahren Zuchthaus verbüßt hat, trieb Hoff
mann ſich acht Jahre im Auslande umher. Jn London wurde Hoff
mann wegen Kuppelei zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt, wodurch
ſein Aufenthalt hier bekannt und ſeine Aburteilung möglich wurde.

Kurorte und Reiſen.
t Nach dem Orient lenken die verſchiedenartigſten Ereigniſſe die

Vlicke der ganzen Welt, aber trotz der unausgeſetzt wechſelnden politiſchen
Bilder bietet das Reiſen in jenen Gegenden doch auch heute keine
Beſchwerden oder gar Gefahren, dagegen aber eine Fülle eigenartigſter
intereſſanter Momente. Aus dieſem Grunde dürften gerade im
kommenden Winter die Geſellſchaftsreiſen, deren das Reiſe-
bureau der Hamburg -Amerika- Linie eine größere Zahl nach
den Balkanländern, insbeſondere nach Konſtantinopel, ſowie nach Korfu,
Athen, Paläſtina und nach Egypten nilaufwärts bis Aſſuan ver-
anſtaltet, reichen Anklang finden, ſodaß eine möglichſt zeitige Anmeldung
zu dieſen Reiſen ratſam erſcheint. Außerdem veranſtaltet das gleiche
Bureau vom Februar bis Mai mehrere Touren nach Jtalien.
Die Teilnehmer an der erſten werden die Karnevalstage in Nizza ver
leben, während andere Reiſen bis Rom, Neapel und Sizilien ausgedehnt
werden. Wegen der ſtarken Beſetzung der kürzlich abgegangenen Reiſe
nach Jndien und Ceylon wird am 16. Januar noch eine zweite Reiſe
mit ähnlichem Programm unternommen, ferner im Frühjahr Touren
nach Algier und Tunis, nach Spanien und um die Erde. Das
„Allgemeine Programm“ für die nächſtjährigen Geſellſchaftsreiſen ſowie
die meiſten Spezialprogramme hat das Reiſebureau der Hamburg-
Amerika-Linie, Berlin W. 64, Unter den Linden 8, bereits fertig
geſtellt und ſtehen dieſe Jntereſſenten koſtenlos zur Verfügung.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Vom 5. Dezember d. J. ab ſind
bis 5. November 1908 ausgeſtellte Zertiſfikate über Pennſylvani a-
Eiſenbahn- Aktien nur lieferbar mit dem Stempelaufdruck: „Divi-
dende per November 1908 bezahlt.“ Auf ſchwebende Engagements findet
ein Abſchlag von 3 ſtatt. Zinsberechnung unverändert vom
1. Januar 1908. Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt
zugelaſſen 20 000 000 4 auf den Jnhaber lautende Hypotheken-
Pfandbrieſe Serie XXIV der Braunſchweig-Hannoverſchen
Hypothekenbank zu Braunſchweig. Rückzahlung auf Grund von
Ausloſung oder Kündigung bis zum 1. Juli 1918 ausgeſchloſſen.

4 Was bringt die neue Poſtſcheckordnung-? Jm An-
zeigenteile der vorliegenden Nummer der „Hall. Ztg.“ be-
findet ſich eine Bekanntmachung der Königlichen See
handlung betr. Poſtſcheckkonto, in welcher auf ein
Flugblatt: „Was bringt die neue Poſtſcheckordnung?“ hin-
gewieſen wird. Dieſes Flugblatt wird an jeden, der es
erbittet, koſten los von der Königlichen Seehand-
lung (Preußiſche Staatsbank) in Berlin abgegeben. Jn
dem Flugblatt werden folgende Fragen näher beantwortet:
1. Was verſpricht man ſich vom Poſtſcheckverkehr? 2. Auf welchem
Wege will man das erreichen? 3. Wird in Deutſchland der Poſt-
ſcheckverkehr Anklang finden? 4. Was muß man tun, um dem
Poſtſcheckverkehr beizutreten? 5. Werden bei jeder Poſtanſtalt
Konten geführt? 6. Wieviel hat man außer der Stammeinlage
einzuzahlen 7. Wie wickelt ſich der Poſtſcheckverkehr ab? 8. wird
über die Aufhebung des Kontos Aufklärung gegeben. 9. werden
die weiteren mit dem Poſtſcheckverkehr verbundenen Vorteile be
ſprochen und 10. werden allerhand ſonſtige Fragen beantwortet.
Nr. 11 bildet das Schlußwort des lehrreichen Flugblattes.

y. Die Maurui-Pflanzungsgeſellſchaft, G. m. b. H. Deutſch
Oſtafrika), ladet durch eine Bekanntmachung im Anzeigenteil der
Nr. 571 der „Hall. Ztg.“ zu einer Beteiligung an ihrem Unter-
nehmen ein. Die Geſellſchaft hat ſich, wie ſie mitteilt, an der
Station Maurui der Uſambarabahn etwa 3000 Hektar Land ge
ſichert, das ſich infolge ſeiner Boden- und Klimabeſchaffenheit tn
hervorragender Weiſe zur Anlage von Siſal-, Kautſchuk- und
Baumwollekulturen eignen ſoll. Von dieſer Fläche ſeien 250
Hektar mit Kautſchuk und 250 Hektar mit Siſal bebaut, 150
Hektar für Baumwolle hergerichtet. Die Mauruiplantagen ſeien
von dem finanziell an dieſem Unternehmen ſtark beteiligten
Hauptmann v. Prince angelegt und von ihm in Gemeinſchaft mit
anderen Herren als eine G. m. b. H. auf der Grundlage eines
Kapitals von 500 000 A weitergeführt worden. Um die Gunſt
der Konjunktur auszunutzen, die für die drei in Ausſicht ge
nommenen Kulturen beſtehe, wolle man nun die noch nicht in
Kultur genommenen Flächen der Plantagen in den Betrieb ein
beziehen und zu dieſem Zwecke das Kapital um 500 000 alſo
auf 1 Million Mark, erhöhen. Die Zeichnungseinladung, auf die
wir des näheren verweiſen, enthält auch eine Rentabilitätsberech-
nung.S. Das ruſſiſche Zuckerkontingent. Jnfolge der Wichtigkeit
der diesmaligen Tagesordnung des permanenten Zuckerkomitees
in Brüſſel wird deſſen Sitzung vorausſichtlich zu einer neuen
Zucker konferenz erweitert werden, zumal da von mehreren
Regierungen beſondere Delegierte und Fachleute entſandt werden.
Jn Brüſſel wird es, wie die „M. Z.“ meldet, nicht als unmöglich
bezeichnet, daß Rußland eine Erhöhung ſeines Ausfuhrkontin-
gents erhält.

y. Kaliſyndikat Gewerkſchaft Siegfried J. Wie die
„Magdeb. Ztg.“ hört, iſt zwiſchen den Delegierten des Kali-
ſyndikats und der Gewerkſchaft Siegfried J eine Verſtändigung
zuſtande gekommen. Die Quote beträgt für 1908 174 Tauſendſtel
(mit einer kleinen Rückdotierung) und für 1909 18 Tauſendſtel.

y. Die Gewerkſchaft Sachſen-Weimar beruſt auf den 10. er.
eine Gewerkenverſammlung nach Berlin zur Beſchlußfaſſung über A u f
nahme eines Bankkredits gegen Eintragung einer Sicherheits-

hypothek auf den Bergwerks und Grundbeſitz ſowie über einen Antragz Bankiers Wechsler, Hannover, auf Bewilligung einer Proviſion.

y. AktienBierbrauerei Allſtedt. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 7 (6) feſtgeſetzt. Ferner wurde die
Ausgabe von 250 000 hypothekariſch ſichergeſtellten Te il ſchul d
verſchreibungen beſchloſſen, die durch den Sangerhäuſer Bank-
verein zur Ausgabe gelangen.

Varziner Papierfabrik. Die Verwaltung teilt mit, daß
der Gewinn durch erſchwerten Abſatz und niedrigere Papierpreiſe,
andergzſeits durch höhere Preiſe für Holz, Kohlen und Löhne ſo
beeinfküßt worden ſei, daß die Dividende vorausſichtlich 10 Proz.
nicht voll erreichen werde (i. V. 15 Proz. e

Waggonfabrik Herbrand in KölnEhrenfeld. Die Ver
waltung beantragt wieder 15 Proz. Dividende.

Deutſche Akkumulatorenwerke in Weimar. Dieſe 1899 er-
richtete Geſellſchaft beantragt die Liquidation,; ſie hat eine Divi
dende ſeit Beſtehen nicht verteilt. Das Aktienkapital, das urſprünglich
11 Mill. Mark betrug, iſt auf 304 000 zuſammengelegt.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Brückenwagenfabrikant Melchior Scheidt in Arnſtadt. Frau

Golda Fleiſchmann geb. Jaſſem in Eiſenach. Schnittwaren
händler Georg Schäfer in Helbra. Handelsmann Salomon
Musnik, Rauchwarengeſchäft in Leipzig. Kaufmann Siegfried
Grand in Nordhauſen. Schneidermeiſter Chriſtoph Wohlbür in
Waſſerleben b. Wernigerode.

Viehmärkte.
Friedrichsfelde, 4. Dezember. Wochenbericht vom

Geflügelmarkt für die Zeit vom 27. November bis 3. Dezember.
Geſamtauftrieb: 56 100 Gänſe, 200 Enten. Verlauf des Marktes
Recht flottes Geſchäft Zufuhren knapp. Es wurde gezahlt in Poſten
nicht unter 300 Stück: pro Gans 3,20--4,00 Ac, Prima Gänſe bis
4,90 Ente 2,00--2,40 pro Huhn, junge AMA,
alte A.

Wochen-Marktberichte.
—-y. Berlin, 4. Dez. Wollbericht. (Wochenbericht.)

Die Frage nach Rohmaterial hielt in letzter Woche für den Bedarf
an, ohne jedoch größere Bedeutung zu erreichen. Für Schmutz-
wollen zeigte ſich, ſo leſen wir in der „Berliner BörſenZeitung“,
regerer Begehr und es wurden davon auch ca. 500 Ztr. aus dem
Markt genommen. Rückenwäſchen hatten nur einen Umſatz von
etwa 200 Ztr. Käufer waren meiſt märkiſche und Tuch- wie Stoff
fabrikanten aus der Lauſitz. Die für Rückenwäſchen erzielte Preis
lage ſtellte ſich auf 100--195 C pro Zentner, Schweißwollen
wurden zu Preiſen von 55 A. anfangend bis 96 M pro Zentner
gehandelt. Die hieſigen Lagerbeſtände haben weiter abgenommen,
ohne nennenswerten Erſatz dafür zu erhalten, die Toch vor
handenen Wollſorten bieten aber in den verſchiedenen Qualitäten
bisher meiſt gute Auswahl. Die Stimmung blieb angeſichts der
ſchwachen Lagerbeſtände, die wohl kaum durch neue Zufuhren er
gänzt werden dürften, wie der anziehenden Preiſe wegen an-
dauernd feſt. Mit Abſchlüſſen auf neue Schur wird daher wohl
noch in dieſem Jahre begonnen werden, alſo bedeutend früher als
ſonſt üblich. Jn Gerberwollen war die Nachfrage und der Umſatz
ebenfalls etwas lebhafter und vollzogen ſich die getätigten Käufe
ſchlank auf der bisherigen Wertſtufe, am Wochenſchluß zeigte ſich
zu anziehenden Preiſen regere Frage, die vielfach zu Abſchlüſſen
führte. Grobe ausländiſche Gerberlammwollen waren ebenfalls
zu anziehenden Preiſen beſſer gefragt als ſeit Wochen. An den
ProvinzWoll-Lägern wird die Tendenz gleichfalls als feſt be-
zeichnet. Für Kolonial-Wollen herrſchte gute Nachfrage zu an-
ziehenden Preiſen und es wurden namentlich in Kapwollen größere
Umſätze getätigt, ebenſo hatten Buenos Aires- und Auſtralwollen
regere Frage und flotteren Umſatz als bisher. Zum Verkauf ge
langten über 1000 Ballen Kapwollen und gegen 550 Ballen in
den ſonſtigen Wollſorten.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 5. Dez. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

a S Pesbr. 43 Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Korn znucker 88 ohne Sack 9,70 9,80.Nachprodukte 75 o ohne Sack 8,10 8,20. Tendenz: ſchwach.

Brotraffiuade l. ohne Faß 19,87--20,12
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,628 19,87
Gem. Melis mit Sack 19.121 19,374.

Rohzucker I. Produkt Tranſito jrei an Bord Hamburg.
Dezember 20 25G 20 35B. März 20 606G, 20,70
Januar 20 406, 20,45B. Mai 20 856 20 90B
Februar 20,50 20,60 B. Auguſt 21,15G, 21,208.

Tendenz matt.
Hamburg, 5. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 20 256G. Mai 20.856G.
Januar 20.456G. Auguſt 21,15G.
März 20,656G., Oktober 19,80G.

Tendenz: ruhig.

Tendenz matt.

Salpeterpreiſe am 5. Dezember 1908.
Sofort: Hamburg 9,40 Magdeburg 9,60Februar März 1909: Hamburg 9,60 Magdeburg 9 80 C.

Februar März 1910: Hamburg 9,75 Magdeburg 9,95 A.
Tenden z: feſt.

Gommnnnne
Berliner Produktenbörſe vom 5. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Dez. 211,75 Mai 214,75 Juli M
Roggen per Dez. 170,75 Mai 181,00 Juli M
Hafer per Dez. 163,00 Mai 167.50
Mais per Dez. 163,75 Mai 150,50
Rüböl per Dez. Mai

e

NewYork, 4. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenberiqt
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. Dezbr.). Baum
wolle Preis in NewYork 9,35 (9,85), Lieferung Febr. 8,74
(8,87), Lieferung April 8,76 (8,88 in New Ocrleans gut
(87/ Petroleum Standard white in NewYork 8,50 (8,50)
in Shiladelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit

9,60 (9,60), Rohe Brothers 9,90 (9,90). a is per
Dez. 70 (70 Mai 70 (708/ Juli 701/ 70 W et zenroter Winterweizen loco 1149 (1142 W

Rio Nr. 7

(9,20).
Jan. 14,50 (14,40).

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vow 5, Dezember 1908.

küö- 2 Dividende in
ins laut rot eitle fus Koars

Stadtanleihen, Pfandbriofe usw.
Uallesche tonr. 35 90 Stadſ-Anſeite von 1882 o
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 u. i 33.2500UHallerche 38 90 Fladi-Anleihe von 1886 a. o l 2 94.596
üaliezche 392 90 FStadt-Anieite von 1892 o. r l sHalles 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie u. Il u. 4 101 5050
Haſſetche 352 9 Stadt-Anſelhe v. 1905, Serie i u. 35

T n v. 1900, Serie i 1101,506allesche 490 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

m V bis 1912 95 o o e *77 5ener o Stadt- Anleihe u. /7 7 vErfurter 392 9 StadtAnleihe 2 io B3 95,000
Erkartar 4 90 Stadt- Anleihe Il von 1893 iol l 39.900Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 i u. o 93008
krkurter Stadtanleihe v. 1908, Ausg. 6 a e 7 eHalberstödfer 392 9 Ftudl- Anleibe verschiec z 32 000
Haumburger 32 96 Stadt- Anleihe a u. 2 92 500Zerbster 392 90 Stadt- Anleihe a u. 7 z 92,000Landschaftliche 392 Zentral-Plandbriete 2506lanäschaltliche 8 90 Tenſral-Pfandbriefe e. 2 18Füchsische 4 90 landschaftſiche Pfanddriefe LSächsſsche landsthaffſiche Pfanddriefe (neue) u. 92,900
Jüchzische 392 0 landschaftſiche Pfanddriefe 7Söchsische 3 90 landschatiſiche Dfandbrigfe c. 84,000
Söchsische 392 90 Provinzial- Anleihe verschied. e e
Unstrut-Regul. 392 90 Obiig. (Brefſ.-Nebra) u. 35 92,500
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammenderfar Papierfabrik 4 90 Anleihe u. T 95,000

üo. 472 Anleihe rücir. 1035 u. 100,506Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückt. 10390 u. 7

Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 90 An- 39
leihe unkündbar bis 1910 a o. Bol! 25Consoſig. Halſesche Pfönnerschaftz- Anleihe e. z 750

Cröllwitrer Papferfabrik, 4190 Hiypoth. Anleihe T v. r 7 Je r
ElendergerHaltin Nanu 96 H.-A. r. 102 90 r u. i 49 939,506
jsenacher Kammgarnszpinn 42 9 Hyp. Anl.an. m o el W s An u. 99,750Fabrik landw. Maschinen F. immermann Co.,

420 Hypt.-Anl. rückz. mit 103 90 l Z. 7 7 95.500
Frube Glüchauf 492 90 Anſeihe a u. S 4le ried Lindner Anleihe u. 10 D T 49 99750Halle-Hettstedfer 3192 90 E. an. 14 u. o 3 i 39256
Helle-Heftrtedter 4 i 90 Eb. än. u. 45 192800ailesche Strabenbahn 4 95 n. /2 r l 7 96,256

eineKupterschiefer bauenden e Anleihe e hoventitet er u. r 7 4 n
aumdurger Braunkohlen ab9. Hypoth. Anl. r r l 7 SSächeitch-fhür. draentehl. et e Anleite a. eSächsisch- fhür. Braunt. Verw. H. Anl. rüctz. 10290 u.

S che.- hür. Braugx. erw. An rüdcz. 102 u. b 418 99,75b
Waldauer Braunkohlen 4 90 Anleihe (4 9. a 95,596Perschen-Heident. Fraunt. 496 Anfeide r. 1800 u. 9500Pertchen-Peitent. Braun 40 Anleihe r. 1808 5 7
Merzchen. Weltenf. Eraunt. 4 Inleite v. 1002 u. 95. 96
Leitrer Paraff. u. Solarölfabrit Anleihe e S e 96,25B

Aktien.
Hallesche Bankrerein- Aktien a 8 94 150,250Spar- und Vorschuöbant- Aktien 2 77.900Ammendorfer Papierfabrik- Aktien 17 154 T7ernburger Maschinenfabrit-Aktien 9 5Cröllwitrer Papierfabrit-Axtfen 7 14 13 4209.v00
r a tadrit Ihnen i 10 t 4 12rstewita-Rattmannsdorfer Braunt. nd Axtf 3 4Dörstewita-Rattmannsdorfer n en e

Silenburger Kattun-NManufaktur-Axſien 8 9 96.256kisenwerk Brünner- Aktien 15 12 4 11431,90Bza rade Abſie 9 122 4 144,590alle-Hettstedter Efsenbahn- Aktien it. 4. e1908 garanſſen 312 in. 8. kn 35. 4 89,50B
Hallesche Aktien-Bierbrauerei- Aktien 10 5 F 4 WHallesche Maschinenfabriſ- Aktien 34 264 e
Hallesche Straßendahn-Aktien s 524 98,000Hallesche Pertfand-Cementfabrik-Aktias 8 r 4 2 7
Hidebrandsche Mühblenwerte- Aktien 10 1324 13,00BKörbisdorfer Zucherfabrik- Aktien 9 u nKyfthäuserhütle Aktier 0 6 4Landsberger Malzfabrik- Aktien s 6 9Gottfried Uindner, Aktiengesellscha t 8 10 4 158,590
Haumburger Braunkohlen- Aktien 14 14 4 1206008
Niemberyer Maſzfabrik-Axtien o s 9 4 119,900Hienburger Schloömälzerei- Aktien 6 95.000
Riebechsche Montanwerke- Aktien 124 197,00BSächs. Thür. Braunkohlen-St.- Aktien 3 5 4 1094,506Söächs. Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien l. Em. s 5
Sächs.-Thür. Braunkohlen-Sf.-Pr.- Aktien i. Ewm, 5 5
Waldauer Braunkohlen- Aktien 12 124 1222,506Wegelin Hübner- Aktien t 10 12 4 1354,60b(Werschen-Weitenfelser Braunkohblen- Aktien 16 16 4 232,75B
Zeitzer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14 4 a
zeitzer Paraftin- und Solaröltabrik-Aktien 11 11 4 165,590
Juckerraftinerte Halle Aktien i 10 6 4 119,0060Bruckdort-Nietlebener Berghau-Vereins-Kuxe ohne ins 18 a 69v0 B
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 35.4 35.4 650,906

Wenn Sie Ihr Kind WWaos
geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen
ſo geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden

Billige Weihnachtspreise,
Aus meinem billigen Weihnachtsverkauf empfeble ich, so lange Vorrat:

Einen Posten Einen Posten
Fauskleiderstoffe

40Wert bis 75 Pf. Wert bis 1.10
Meter jetzt

Kleiderstoffe
doppeltbreit, einfarbig gemustert

Meter jetzt

M. Schneider,

Einen Posten

Kleiderstoffe
reine Wolle, doppeltbreit

Wert bis 1.40
Pf.Meter jetzt

60 Pf.

Fantasiestoffe
für Blusen u. Kleider, moderne Muster

Wert bis 2.00

Leipzigerstr. 944.

[85600

Einen Posten

um Kleiderstoffe
in Diagoval, Satin, Chevron

Wert bis 2.25

Pinen Posten

Meter jetzt Meter jetzt
9
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Er brhauptet das Feld, Kuathrriners Malzkaffer,
denn keine noch ſo heftigen Angriffe der Konkurrenz können ihn jemals verdrängen.

Darum trinken ihn alle, die ein wirklich aromatiſches, ſicher bekömmliches und dabei unſchädliches Getränk haben wollen.
Ueberall erhältlich! In ganzen, halben und viertel Paketen, das Viertel-Paket 10 Pfennig. (8455

Bekanntmachung.
Bezüglich des vom 14. bis 24. Dezember d. Js. ſtattfindenden

Weihnachtsmarktes wird für die beteiligten Gewerbetreibenden
folgendes bekannt gegeben

Die Anweiſung der Marktſtände findet am Sonnahend, den
12. Dezember d. Js., von morgens 8 Uhr ab auf dem Mäarktplatze
ſtatt. Es wird mit den Konditor, Zucker und Spielwarenbuden
begonnen. Die Tannen, Obſt- und Wurſthändler erhalten ihre
Stände von 2 Uhr nachmittags ab. Für Konditor- und Zucker
waren können Stände zwiſchen der Südſeite des Roten Turmes
und der Nordſeite des Kriegerdenkmals nur bis zu 424 Meter
Frontlänge vergeben werden. Wer von den Konditor und Zucker
warenhändlern eine Frontlänge von mehr als 414 Meter wünſcht,
kann nur auf dem öſtlichen Teile des Marktplatzes, zwiſchen dem
Mittelwege und dem Wagegebäude, untergebracht werden. Jm
übrigen können Stände von über 6 Metern Frontlänge nur in
Ausnahmefällen vergeben werden.

Die zur Teilnahme an der Verloſung erforderlichen Ausweiſe
werden im Bureau des Gewerbe-Polizei-Kommiſſariats im
Waſſerturm auf dem Roßplatze wie folgt ausgegeben

Am Freitag, den 11. Dezember d. Js., vormittags von 8 bis
1 Uhr nachmittags an diejenigen Gewerbetreibenden, welche mit
Konditor, Zucker-, Spiel-, Weiß- und Wollwaren handeln wollen.

An demſelben Tage nachmittags von 3 bis 6 Uhr an die
übrigen Gewerbetreibenden. Die Gewerbeſcheine, Gewerbeſteuer-
zettel oder Beſcheinigungen über die erfolgte Anmeldung zunt
ſtehenden Gewerbetrieb ſind mitzubringen.

Bei Ausgabe der Ausweiſe findet gleichzeitig die Verloſung
ſtatt. Die Gewerbetreibenden werden beſonders darauf aufmerk
ſam gemacht, daß an alle Perſonen, welche einem Haushalt ange
hören, nur Platz für einen Verkaufsſtand vergeben wird.

Jeder Stand darf nur von demjenigen benutzt werden, welcher
ihn angewieſen erhalten hat.

Es wird beſonders darauf hingewieſen, daß auf Grund des
8 27 der Marktordnung nur ſolchen Perſonen, welche in der Stadt
Halle a. S. wohnen, Verkaufsſtände überwieſen werden dürfen und
daß die Aufſtellung der Buden mit Anbruch des 14. Dezember
dieſes Jahres beendet ſein muß. Die Buden müſſen vollkommen
feſt und ſicher hergeſtellt werden und genügenden Widerſtand gegen
Sturm und Schneefall leiſten.

Aus Sackzeug, alten Decken und dergleichen zuſammengeſtückte
Budenbezüge werden nicht zugelaſſcn. Das Aufſtellen von Kiſten,
Fußbänken oder anderen den Verkehr hemmenden Gegenſtänden
außerhalb der Verkaufsbuden iſt unterſagt.

Diejenigen Gewerbetreibenden, welche für ihre Buden bezw.
Stände Anſchluß an die ſtädtiſche elektriſche Lichtanlage wünſchen,
haben ſich in den nächſten Tagen mit dem Elektrizitätswerk in
Verbindung zu ſetzen, damit ſie bei der am 11. Dezember d. Js.
ſtattfindenden Verloſung der Plätze einen diesbezüglichen Ausweis
vorzeigen können.

Der Abbruch der Buden und die vollſtändige Räumung des
Platzes muß am 24. Dezember d. Js. bis 12 Uhe nachts beendet
ſein. Während des Marktverkehrs am Sonntag, den 20. Dezem-
ber d. Js., ſind die Beſtimmungen über die Sonntagsruhe und
Sonntagsheiligung genau zu beachten. Der Handel muß an
dieſem Tage von 918 bis 1116, Uhr vormittags und von 2 bis
3 Uhr nachmittags unterbleiben. Gleichzeitig wird bemerkt, daß
der Geſchäftsbetrieb an den Wochentagen abends 9 Uhr und am
Sonntage abends 7 Uhr einzuſtellen iſt.

Das Standgeld, welches für die Dauer der Marktzeit zu ent
richten iſt, wird von dem Marktgefällpächter im voraus eingezogen.

Halle a. S., den 1. Dezember 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Jn der Mozartſtraße, zwiſchen Reil- und Richard-Wagner-

ſtraße, kann Bauſchutt und Erde gegen Entrichtung einer Ablade-
gebühr von 30 Pfg. für die zweiſpännige und von 20 Pfg. für die
einſpännige Fuhre abgeladen werden. Ton, Lehm und Aſche ſind
von der Anfuhr ausgeſchloſſen. Die Schuttmarken ſind vorher in
der Stadthauptkaſſe zu löſen.

Die Anfuhr hat von der Reilſtraße aus zu erfolgen.
Halle a. S., den 2. Dezember 1908.

Städtiſches Tiefbanamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von 30 000 hartgebrannten dunkelfarbigen

Klinkerſteinen zum Einfaſſen von Moſaikpflaſter und Baumlöchern
für das Geſchäftsjahr 1909 ſoll im Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden. Angebote ſind bis Freitag, den 18. Dezember, vor-
mittags 10 Uhr im Magiſtrats- Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen
und die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a. S., den 4. Dezember 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Lieferung von inneren Türen zum Neubau des Polizei

dienſtgebäudes an der Dreyhaupt- und Hallorenſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung in mehreren Loſen vergeben werden.
Angebote ſind bis Freitag, den 11. Dezember er., vormittags
10 Uhr an das Bureau I, Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes ein-
zureichen. Die Bedingungen und Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 16 des Hochbauamts, Marktplatz 20, zur Einſicht aus, woſelbſt
auch die Verdingungsanſchläge, ſoweit vorrätig, entnommen
werden können.

Halle a. S., den 4. Dezember 1908.
Städtiſches Hochbauamt.

Gemeindevertretung Ammendorf.
Die Mitglieder der Gemeindevertretung werden hierdurch zu

der am Montag, den 7. Dezember d. Js, nachmittags 6 Uhr

im Ochſeſchen iſchlüſſen zu unterwerfen haben. Die nachſtehend vermerkten Gegen
ſtände kommen zur Verhandlung.

Ammendorf, den 83. Dezember 1908.
Der Vorſitzende.

Kürten, Gemeindevorſteher.
Tagesordnung:

1. Geſchäftliche Angelegenheiten. 2. Baugeſuche. 3. Abrechnung
betreffend den Ausbau der Friedenſtraße. 4. Feſtſetzung von Bau
fluchtlinien für die Schachtſtraße und die angrenzenden e
5. Ausarbeitung von Bebauungsplänen für das Mühlengrundſtück
und den Hopfenberg und Bewilligung der erforderlichen Mittel.

Ankauf von Straßenterrain an der Halleſchen Straße vor dem
gindnerſchen Grundſtück. 7. J etung von Bedingungen für die

flaſterſteinlieferung zur Regulierung des Platzes vor Teichmanns
Hotel. Geſchloſſene Sitzung.

okale anberaumten Sitzung mit dem Bemerken er
gebenſt eingeladen, daß die Nichterſchienenen ſich den gefaßten Be

Die Königliehe Seehandlung
(Preussisehe StaatsbanK)

Wird sich auf Grund der Postscheckordnung vom 6. November
d. Js. bei dom Postsceheekamt in Berlin ein Post-
sehecekKonto eröffnen lassen.

Das Konto wird die Nummoer 100 tragen.
Durch ihren Beitritt zum Postscheckverkehr bezweckt die

Seehandlung auch ihrerseits zur Verminderung des Bargeld-
Umlaufs beizutragen und hierdurch im allgemeinen wirtschaft-
lichen Interesse die Absichten und Ziele der neuen Einrichtung
zu fördern, sie will aber zugleich auch denjenigen, die mit ihr
in Verbindung stehen, die Vorteile eines erleichterten und billigen
Geldverkehrs ermöglichen Diese Vorteile wachsen für die
Allgemeinheit wie für den Einzelnen mit der Anzahl der Konto-
Inhaber, so dass ein zahlreicher Beitritt den Interessen Aller
ontspricht. In einem Flugblatt:
„Was bringt die neue Postscheekordnung 7““

haben wir in gemeinverständlicher Vorm das Wissenswerte zu-
sammengefasst.
kostenlos abgegeben.

Das rgJee Wird an Jeden, der es anforcdert,
Anforderungen sind unter unserer Adresse

mit dem Zusatz „Scheckbureau“ erbeten.
Berlin, im Dezemhber 1908.

8495) Königliche Seehandlung (Preussische Staatsbank).
Bekanntmachung.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die für das Jahr
1908 ausgeſtellten Gew rbelegitimationskarten für inländiche
Kaufleute und Handelsreiſende mit dem 31. Dezember d. Js. ihre
Gültigkeit verlieren. Anträge auf Ausfertigung ſolcher Karten
für 1909 ſind möglichſt bald entweder ſchriftlich bei der Polizei
Verwaltung oder mündlich im Polizei-Verwaltungsbureau I,
Schmeerſtraße 1, 2 Tr., Zimmer Nr. 10, zu ſtellen. Für aus-
wärts wohnende Reiſende und ſolche, die in dieſem erſt
hier zugezogen ſind, ſind Führungszeugniſſe erforderlich. Die
Einwilligungs- Erklärung der Firma iſt in allen Fällen erforder-
lich und vorzulegen.

Halle a. S., den 2. Dezember 1908.
Die Polizei- Verwaltung.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter
Nr. 31 iſt heute bei dem Spar und
Bauverein zu Halle a. S., ein
getragener Genoſſenſchaft mit be-
ſchränkter Haftpflicht zu Halle a. S.
eingetragen: Durch Beſchluß der
Generalverſammlung vom 25. No-
vember 1908 iſt die Genoſſenſchaft
aufgelöſt. Liquidatoren ſind
Johannes Kralle und Julius
Achilles, beide in Halle a. S.

Halle a S, den 30. Nov. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 1305 betreffend die Firma
Guſtav Jmmermann in Halle
a. S. Jnhuaber jetzt: Fräulein
Auguſte Buddig in Halle a. S.

Halle a. S., 30. Novbr. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Albert Stegmann zu Halle a. S.,
alleinigen Jnhabers der Firma
Schneider Haaſe, iſt zur Ab-
nahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß-
verzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen
der Schlußtermin auf den

29. Dezember 1908,
vormittags 11x Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S Poſtſtraße 13—17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr 45, beſtimmt.

Halle a S, d. 28. Nov. 1908.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.
Jn dem Konkursverfahren über

das Vermögen bezw. den Nachlaß
des Kaufmanns Albert Steg
mann zu Halle a. S. iſt zur Prü-
fung der nachträglich angemeldeten
Jorekihgen Termin auf

den 7. Dezember 1908,
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht
in Halle a. S., Poſtſtr. 13-17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45 anberaumt.

Halle a. S., d. 30. Nov. 1908.
Der Gerichtsſchreiber des

Königl. Amtsgerichts, Abteil. 7.

er rvon 8430000 kg Ol zur Gasbereitung
in 21 Loſen für die Kgl. Eiſenbahn
direkt. Berlin, Bromberg, Danzig,
Halle a. S., Königsberg i. Pr.,
Magdeburg und Stettin.

Angebote ſind portofrei, verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift bis
zum 19. Dezember 1908, vor-
mittags 11 Uhr an das Zentral-
bureau, Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1--4, Zimmer 257 einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau,
Zimmer 257 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt und beſtellgeldfreie
Einſendung von 0,50 Mk. bar (nicht
in Briefmarken) bezogen werden.
Zuſclegeirit bis 9. Januar 09.

Berlin, den 8. Dezbr. 1908.
Königliche Eiſenbahndirektion.

(25. R. 82/862).

Verpachtung.
Der Plan 108 von ca. 100 Morg.

in der Gemarkung Thondorf, an der
Chauſſee Thondorf-Kloſtermansfeld,
ſoll von der Witwe Rauſche geb.
Köhler zu Halle a. S. vom Oktbr. 1909
ab auf 12 Jahre durch den Unter
zeichneten neu verpachtet werden. Die
Pachtbedingungen können in meiner
Kanzlei, Kl. Steinſtr. 1, eingeſehen
oder gegen Erſtattung der Schreib
ebühren von mir bezogen werden.Pacht ebote an mich.

limm, Juſtizrat, Halle a S.

Schwarzpappel-, Eschen-, Erlen-,
Nutzholg-, und Brennholz-

VorkKauf.
Freitag, den 1 1. Dezbr. 1908
vormittags von 10 Uhr ab,

ſollen hierſelbſtam Großjenaer Wege,
unweit des alten Poſtgrabens

49 Schwarzpappel-NMutzstämme,
bis zu 9 tm Kubikinhalt,

14 Eschen-Hutzstämme,
9 Erlen-Nutzstämme,
42 Raummeter Pappeln-Hutz-

und Brennscheite,
32000 melierte Ahbraumwellen

öffentlich meiſtbietend an Ort und
Stelle verſteigert werden.

Naumburg a. S., d. 4. Dez. 1908.
Das Domkapitel.

Rittergut,
wiſchen Schwerin,

erlin, Hamburg,
Erſtklaſſiges hervorragendes

Jagdgut, 266.
(Rotwild, Schwarzwild, Rehwild.)
Herrſchaftlicher Wohn

ſitz mit Park,
600 Hekt. Acker, Wald,
Wieſen, Koppeln; hohe Renta-
bilität, vom jetzigen Beſitzer 27
Jahre intenſiv bewirtſchaftet; Zucker
rübenbau; ſoll wegen Kränklichkeit
des Beſitzers verkauft werden.

Selbſtkäufer erh. v. Beſ. genaue
Beſchreibung und Rentabilitäts-

Anfrage poſtlagernd
Parchim 777 erbeten.

G an SchlachtenP ſo X O kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
2519 Telephon 507.

Grosse Vieh und Inventar Auk
in Piefhen bei Edderitz, Kreis Göthen.

tion

DEF Donnuerstag, den 10. Dezen ber,

toffelſortierer, Kartoffelroder,

vorm. von 9 Uhr an ſoll im Deissnerschen Gute in
Piethen nachſtehendes öffentlich meiſtbietend verkauft werden:

8 ſtarke Arbeitspferde, 1 trag. Stute, l halbj. Fohlen, 19 Stck.
Kühe (trag. u. neumilchend), 2 trag. Färſen, 3 Bullen, 12 Stck.
Jungvieh, 20 Stck. Schweine (meiſt ſchlachtbar), 50 Hühner,
6 Stck. Ackerwagen, 1 Jauchen-, 1 Geräte- u. 1 halbverd. Kutſch-
wagen, 3 Sackſche, 3 Wanzleber, 4 Kartoffelpflüge, 2 Drei-
ſchar, 2 eiſerne und 2 Holzeggen, 4 Krümmer, 2 Kultivatoren,
4 Glatt- und 1 Ringelwalze, 1 Rübeuheber, 1 Dreſch-, 1 Mäh-,
1 Häckſel- u. 1 Reinigungsmaſchine, 2 Hackmaſchinen, Rüben-
mühle, 1 Kartoffeldämpfer, Kartoffelwäſche, Kartoffelſieb, Kar-

1 Nachharke, 3 Ackerſchleppen,
1 große Schlepve, 80 Stck. Kleereiter, Kutſch-, Acker- u. Ochſen-
geſchirre, Schellengeläute, Pferdedecken, Säcke, Geſindebetten,
2 Dezimalwagen, Haferquetſche, Stufenleiter, Leitern, Karren,
Handgrasmäher, 20 Stck. Milchkannen, Milchmeßeimer, Milch-
kühler, Jauchenpumpe, gr. Poſten Stroh u. Kleeheu, eine Partie
Dachziegeln und ſonſtige landwirtſchaftliche Geräte.
Vieh und Juventar befindet ſich in ſehr gutem Zuſtande.

J. A.: Garl Michaelis, Görzig (Anh.).
Das
18254

6 ſt. Arbeitspferde,

1 Jauchenwagen,

kunnen, ca. 30

verſch. andere mehr.

fode un I Wenn dann
in Warza

(Eiſenbahuſtat. Warza b. Gotha).
Am Dienstag, den Dezember er.,

von vormittags 109 Uhr an
ſoll auf dem früheren Gute des Herrn Otto Mund in
Warza b. Gotha wegen Wirtſchaftsaufgabe c
vorhandene lebende und tote Jnventar und Vorräte öffentlich
meiſtbietend unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden und zwar:

2 Kutſchpferde,
30 meiſt friſ hmilch. Kühe darunter 6 Spannkühe
und einige fette), 25 Schweine (darunter Sauen m.
Ferkeln u. trag. Sauen), 6 gr. u. 2 kl. Ackerwagen,

1 Break, 1 enn- u. 3 Laſt-
ſchlitten, I Mänhmaſchine, 1 Grasmäher, je 1 Drill-,
Häckſel- und Reinigungemaſchine, 5 Sack'ſche und
1 Kartoffelpflug, 5 Eghen, 1 Saategge, 1 dreit. eiſ.
Egge, 3 Krimmer, 1 dreit. Holzwa ze, 1 dreit. eiſ. S
Walze, 1 Canbridgewalze, 3 Hackpflüge, 30 Milch-

vuhner,
Leitern, Kutſch u. Laſtgeſchire, Sattel m. Reitzeug,
mehrere Poſten Heu, Stroh, Runkelrüben, ſowie

Das Juventar iſt in vorzüglicher Beſchaffenheit.

Max Mendershausen
Bank u. Jmmobilien,

Cöthen i. Anhalt.

das geſamte

1 Reitpferd,

Planen, Säcke, Ketten,

(8458

S.

Von heute av ſteht ein großer Trans-
port prima neumilchender

Kühe,
beſtes Mil hvieh,
wert bei mir zum Verkauf.

Pſiſſerling
preis

Halle a. S.

W Taerhon
Franckeſtr. 17.

Ein P er mittelſchwere, ſchöne

Rappen,
jung, etwas plaſter
müde, ſtehen preis-

et zum Verkauf bei

n. mer Halle a. S.,Dorotheenſtr. 7. (8506

Stroh Reu
in Draht gepreßten Ballen, ſowie
Roggenlangſtroh, Maſchinendr.,
zweimal mit Strohband gebd., als
auch Flegelſtroh kauft geg. Kaſſe
Aug. Bruno Schuiz, HDresden-A.

3 jährigen, rauhaarigen

m Jugdhund s
hat billig abzugeben, Günther,

Forſtaufſ., Schkopau b. Merſeburg.

Breunholz-Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe
4 Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei
ins Haus. Harzige Knuppen
(Aeſte) für größere Feuerung
zum ſelhen Preiſe. Nur gutes
Kiefernholz.

r zur Maſt

Stierr, BHullrn un Jungvirh

offeriert bülligst unter günstigen Bedingungen
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht [8457

Viehcentrale, Nagervieh-Depot Halle a. S., Viehhof.
Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.Telephon Halle Nr. 881.



Dienstag, den 29.
in Halle a. S.,

vormittags 12 Uhr
Ratskellerreſtaurant (Weinzimmer) ſtattfindenden

17. ordentlichen Generalversammlung eingeladen.

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 21

Bezüge in Dimity,
im Louisianatuech, 4, 5, 6 Mk.

Bunte Bettbezüge, 4,
Kattunbezüge, 4, 5, 6 bis 8 Mk.
1 Gebett Inlett, Decke, Vnterbett, 2 Kfagen, 11, 12, 15, 18, 20, 25, 30 Mk.

Haleſſhe AktienBierbrauerei.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hierdurch zu der am

6, 7 Mk.

6, 7 Mk.

Dezember 1908,

Tagesordnung:
1. Geſchäftsbericht, Vorlegung der Bilanz, der Gewinn und Verluſt

rechnung und des Prüfungsberichts des Auſſichtsrates.
2. Genehmigung der Bilanz und Verwendung des Reingewinns.
3. Entlaſtung des Vorſtandes und Auſſichtsrates.
4. Wahlen zum Aufſichtsrat.

Die Aktionäre, welche an der Generalverſammlung teilnehmen wollen,
haben ihre Aktien lt. 8 11 unſerer Satzungen ſpäteſtens am 3. Tage vor
der Generalverſammlung bis abends 6 Uhr im Kontor der Geſellſchaft,
Deſſauerſtraße 2, oder beim Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf Co.
in Halle a. S. zu hinterlegen.

Halle a, S., den 3. Dezember 1908. [8487Der Aufſichtsrat.
Richard Aßmann, Vorſitzender.

welche beabſichtigen,

Jeder Sack rot

0--5000 I

Gutsbeſitzer Landwirte,

Güter u. Bauernhöfe
ſchnell und ſicher gegen bare Kaſſe zu verkaufen, wollen
gefl. nähere Mitteilung unter M. Ou. 301 an Ann.Exped.
Rich. Gründler, Halle a. S. gelangen laſſen. Be
vorzugt werden ſolche Objekte, die ſich aufteilen laſſen.

bandwirt

Driginal-nari „Homco

W

achtet bei
Maisfutter
auf die Säcke!

Homeo gezeichnet.

zur 11. abſ. ſicheren Stelle auf neu

gut vermietetes Grund
tück in vorzügl. Lage, Taxwert

350 000 Mk., baldmöglichſt hinter 200 000 Mk. geſucht.
Angebote unter V. U. 2938

Halle a. S. an Rudolf Mosse,
(8505

Jnmitten der Stadt,
in der Nähe der Gr. Steinſtraße,
der Alt. Promenade, der Moritzburg,
od. Nähe d. Marktplatzes wird ein
altes, zum Neubau geeign. größeres
Grundſtück, mögl. mit Garten, zu
kanſen geſucht. Off. mit Angabe
v. Lage, Größe, Preis u. Anzahlung,
mögl. mit Skizze unt. B. D. 2944
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Pferdeverkauf.
Am Dienstag, den 8. 12. 08,vormittags 10 ühr, ſoll auf dem

Hofe der ArtillerieKaſerne ein über
zähliges Dienſtpferd öffentlich meiſt
bietend vertauft werden.

II. Abteilung Mansfelder
Feldart. Regiment Nr. 75.

6 gute zugfeſte
Arbeitspferde,

Belgier bevorzugt, kaufe ſofort per
Kaſſe aus Privathand. Off. unt.
B. J. 2949 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Sriſchmilchende Kühe
verkauft Lettewitz Nr. 1.
Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte

8297Preiſe

J R. Thurm,Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Kaufe
9 XKanarienhähne und

Weihbchen (bezahle hohen

r Dvtagen 6. Dezember imLentrenotet a. Markt.

600000 Mk.

Alte Vriefmarken

beſ. Altdeutſchland, am liebſt. auf
Brief, ſuche ich als Selbſtſammler
aus Privathand zu kaufen. Händler
verbeten. Th. Bielenberg, Pfälzer-
ſtraße 15, I.

2 Miet-Pianos,
nußbaum, tadellos, wie neu, für
nur 380 Mk. und 400 Mk. preis
wert zu verk. Albert Haffmann,
am Riebeckplatz. [8515
Kauarienhähne, gut. Schläg., z. verk.
Wilhelmſtr.7, Gartenhaus IE rechts.

in verſchiedenen Poſten ſind im
Laufe des Jahres zur Ausleihunauf Acker zu mäßigem Zinsiuß

verfügbar. Baldige Anträge erb.
Bank äft,B. Baoer, r

24000 Mark
auch in Poſten von 3000 Mk. geteilt,
ſind auf gute ländliche Sicherheit zu
mäßigem Zinsſatz auszuleihen durch

B. J. Baer, eſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 80.

800000 Mark auf Aer
zu billi em Zinsfuß rI. vberber. Zeet

Lange unkündbar a
550 do i
Anträge an Rudo asse,

J. Tisohler. Magdeburg sub A. Z. 476.

T ut erhalt Ssacloſen e e 45000 Zuk.,a z eignet, preice de Seht 5 a e neues
nsgr. geſ. unt. B. U. 2706b n Kudeieverkaufen.

Haſlesehe

a Halle a. S.,Reinholck Grünberg, Leipzigerstrasse 21
empfiehlt zu passenden MWeihnachts-GeschenlkKen äusserst billig:

Weisse Damastberüge in ſeinen Rinumenmustern, 6, 7, 8 bis 12 Mk. Betttueh ohne Naht, 2, 2,50 k.
Leinene TeegedeecKe von 2,75 Mk. an.
Tischtücher, 4 Personen, 1, 1,50, 2, 2,50 Mk.
TischgedeekKe, 6 Personeon, von -5 AK, an.

Tischtücher, 6 Pers., 2, 8, 3,50 M.

12 Personen, von 10 Mk. an.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Rikter Pianos
beogründen seit 1828 ihren Weltruf dureh

solideste Arbeit
gröesto Conschönheit Lowe

unübertroffene Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
(01484Pianoforte- Fabrik.

Prachtkatalog gratis.

Leinene Servieiten, Dutzend 4, 5, 6, 7 MK., bis zu den feinsten. [8498

Grosser Massenverkauf

Uhren, Gold u. Silberwaren
W J Halle a. S., Kleinschmieden 6.,A. eiss 9 Teleph. 476, ned d. Engel-Apotheke.

Damen-Uhren von 4,50 anDamen-Uhren, Silber mit Goldrand 7,50
Echt goldene Damen-Uhren 214,00
Herren-Uhren, Nick el. 2 275Herren-Uhren, Silber mit Goldrand 2 700
Anker-Uhren, echt Silber, 15 Rubis e 138,00

Wand-Vhren 0,80Freischwinger, 4 Tage gehend, mit Schlag-
werk in Nussbaum-Gehäuse, reich geschnitzt

Wechker-Vhren a e 7 1,60schon anEoht goldene Herren-Uhren e 25.00
zu den feinsten echten Glashütter Präzisions-Uhren.

Echt goldene Repetier-Uhren mit Viertelschlagwerk,
585/000 gestempelt, schon zu 100,00.

Herren- und Damen- Uhrketten in massiv Gold und
Silber, Double und Nickel in grosser Auswahl.

Armbänder, Broschen, Ohrringe, Colliers, Trauringe usw.

Echt goldene Ringe, gesetzlich 333 gestempelt, von 25 an.
Verlobungsringe, 333, 585, 750 u. Dukatengold 900 gest.

LRigene Reparatur-Werkstelleunter Leitung eines äusserst tüchtigen Uhrmachers.
Umlauseh nach dem Fesle bereifwilligst. Gröszfes Entgegenkemmen.

m 10 Prozent Rabatt in bar,

s

rnWoOLFR

hrennt in allen Lagen!
Wolfram l ampen A. G. Augsburg.

p. Pfund
100, 180, 200 a 240 Pſg

p. Tafel
20, 30, 40, 50 u 60 Pfg.

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

r J

Schmidt's vocheleg.,
woderne und haltbare, S amm et e

hgeköperte Garantie

Kleider
Glatte ſchwarze 3--8 M., farbige 3-5 M., geſtreifte und
gerippte 225 M. Entzückende Neuheiten in ſeidenen
Bluſeu-Sammeten 2.50--4 M. Unzerreißbare für Knaben,
glatt und gerippt, 2-4 M., für Herren Jacketts 4--10 M.,
moderne für Weſten, Weſte 5--11 M. Seidene Mäntel
und Jackett-Plüſche und -Sammete 4--24 M. Moderue 4

Möbel Mancheſter 3- 6 M. Muſter 5 Tage zur Wahl.
Sammethaus Louis schmidt, Hannover 86,

Hofl. Sr. Maj. d. K. u. K 8334

von unerreichter Feinheit des Geschmacks
J nur in Originalpackungen mit Firma und Schutzmarke.

Weihnachtsbitte.
Jn dieſem Jahre kommen wir im Namen von mehr als

200 Kindern unſerer zwei Dinvorbemah kann Langeſtraße 25
und Ludwigſtraße in „Ludwig 2e.“, welche weſentlich den ärmſten
Ständen angehören, mit der herzlichen Bitte, uns zu helfen, denſelben
eine Weihnachtsfreude zu bereiten.

Freundliche Gaben bitten wir in obigen Anſtalten oder bei den
Unterzeichneten abzugeben.

Der Vorſtand der Kinderbewahranſtalten zu Glancha.
Dettenborn, Rentier, Windel, Profeſſor, Wintzer, Fabrikbeſitzer,
Witte, Paſtor, Zabel, Zimmermeiſter, Frau Major Degenkolbe,

Oberprediger Knuth, Frau Baumeiſter Kuhnt, Frau Marie
hms, Frau Direktor Pantzer, Frau Zimmermeiſter Pfaul, Frau

Paſtor Witte, Frau Drrektor Ziervogel.

Dr. Bunnemannm,
Ballenstedt am Harz. (6601

Sanatarium für Mervenleidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospeckt.

n re

I IIIILIEX X

Gutes dauerhaftes GummibandI. Tausend- u ifür Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnee Nachff., Gr. Steinſtr. 84.

MAGG
W m

Weihnachtsbitte.
Hunderte von Kranken, darunter viele Kinder jegli

auch in dieſem Jahre das Weihnachtsfeſt in den Univerſitätskliniken
erleben. Bisher hat noch immer teilnehmende Liebe freundlich an dieſe
Leidenden gedacht, die das Fernſein von ihrer Familie in dieſer Zeit mit seiner im

Sie hoffen darauf, daß auch dies
Um gütige Geldbeiträge

ſchmerzlicher als ſonſt empfinden
etwas Freude in die Leidensräume einziehe.

Mosse, Halt
hierzu bittet zugleich im Namen der pflegenden Schweſtern

chen Alters, werden Das schönste Bilderbueh bleibt nach

Paſtor Grüneisen, An der Marienkirche 3

mal dauerhaftem

Verlag A. Hasert Co., Borsdort b. Lpzg.

Meggendorjers „Trulala,

ten Grösse 2435 em in
inband, ausgeschmückt mit

prächtigen farbigen Bildern und witzigen Ver-
gen bietet es für ung und Alt eine Quelle
unerschöpflichen Humors. Preis Mk. 2. Zu
bezleh. durch oblg. Verlag od. jede Buchhandl.



Sonntag

eWeihnachtsbüchertiſch.
Getraute Treue. Erzählung aus Thüringens Vergangen-

heit von E. von Maltzahn. Verlag von Fr. Bahn, Hofbuchhändler
in Schwerin i. M. Broſch. 2 Mk., hübſch geb. 3 Mk. Die Er
zählung führt in die Tage des Ringens der Geiſter vor der Re
formaticen bis in die Zeit des Aufgangs des neuen Lichtes. Luther
ſelbſt greift zum Schluß in die Hiſtorie ein. Der Schauplatz iſt
die Vitzenburg bei Bebra, Querfurt und juletzt Halle.
Den Mittelpunkt bildet eine Frauengeſtalt von herzinnigſter Lieb-
lichkeit und keuſcheſter Reinheit. Felicitas von Münnich muß, der
Jugendliebe entſagend, auf des Kurfürſten Befehl dem Wolf von
Selmenitz die Hand reichen. Herzergreifend verſteht Verf. zu
ſchildern, wie die edle Frau dem Gatten, der ihre Liebe begehrt
und ſie dabei mit Füßen tritt, die Treue hält, ſelbſt zur Liebe ſich
zu zwingn verſucht, bis ſchließlich nach jahrelanger Qual der Gatte
um Vergebung flehend ihr zu Füßen liegt, ihren ganzen Wert
erkennt, um kurz darauf infolge ſeiner ſteten Streitigkeiten ein
jähes Ende zu finden. Nach langer Trübſal ſcheint der Schwer
geprüften noch eine lichte Zeit an der Seite des edlen Jugend-
freundes zu harren, doch für ihre Ehre eintretend, erhält er den
tödlichen Streich, einem Sterbenden wird ſie anvermählt. Neben
der hehren Geſtalt dieſer Frau tritt noch beſonders die ihrer
Schweſter Adilind hervor, die dem früheren Querfurter Prieſter
und nachherigen Wittenberger Magiſter Tielmann Silveſter tapfer
ſich angelobt und nach mancherlei Kämpfen von ihm heimgeführt
wird. Es greift hier Herzensgeſchichte und Reformationsgeſchichte
ineinander über. Die Darſtellung iſt packend und flüſſig.

Rückblicke. Von M. Rüdiger. Verlag von Fr. Bahn, Hof
buchhändler in Schwerin i. M. Broſch. 2. Mk., hübſch geb. 2,80
Mark. Ein echtes Familienbuch! Das Leben im Stadthaus und
in der Landpfarre mit ſeinen Freuden und Leiden, Licht und
Schattenſeiten zieht an uns vorüber. Zugleich iſt es ein Buch voll
Lebensweisheit, aus dem man fürs Leben in und außer dem Hauſe
viel lernen kann.

Marie Burmeſter, Unterwegs. Erzählungen. Ver-
lag von Fr. Bak.n, Hofbuchhändler in Schwerin i. M. Broſch.
2,20 Mk., geb. 2,80 Mk. Ein feines, reiches Erzählertalent ſpricht
aus dieſem Band nachdenklicher Geſchichten. Es ſind vorwiegend
pſychologiſche Probleme, die die Verfaſſerin behandelt. Jn
ſchlichter Sprache, die doch überall das rechte, lebendige Wort
findet, entfaltet ſich dieſe edle Geſchichte vor uns. Die Geſtalten,
die an uns vorüber gehen, ſtehen in voller Lebendigkeit vor uns.
Menſchen im Ringen und Werden, die die Verfaſſerin uns ſo nahe
zu bringen weiß, daß ſie uns unvergeßlich bleiben.

Hans Wehrmann, Das Licht der Tiefe. Erzählung.
Verlag von Fr. Bahn, Hofbuchhändler in Schwerin i. M. Broſch.
1,20 Mk., fein geb. 1,80 Mk. Hans Wehrmann führt uns in
dieſer Erzählung tief in das Jnnenleben zweier Menſchen mit
einer Feinheit und Tiefe des pſychologiſchen Verſtändniſſes, die wir
ſceiſt nur an nordiſchen Dichtern gewohnt ſind. Die ſtillen
Mächte, die im Verborgenen walten und Leben und Geſchick
der Menſchen doch oft viel tiefer beeinfluſſen als äußere Schick-
ſale, liegen vor dem Blick des Dichters offen, und er verſteht es,
uns ihre unentrinnbare Gewalt mitempfinden zu laſſen. Wie
der Dichter uns das langſame Reifen und Werden, dieſe Ent-
wickelung zur kraftvollen Reſignation hier miterleben läßt, das
zeigt ein hohes künſtleriſches Können und eine bewundernswerte
Kenntnis des Seelenlebens.

E. H. von Zagory, Aus dem Leben eines Weihnachts
kindes. Eine Lebensgeſchichte. Broſch. 3 Mk., geb. 4 Mk. Ver-
lag von E. Ungleich in Leipzig. Ein köſtliches Buch für unſere
Frauen und Mädchen. Der Jnhalt iſt nicht nur unterhaltend,
ſondern lehrreich zugleich. Die mit ſonnigem Humor gezeichneten

zens, die klaren Urteile über Menſchen und Verhältniſſe, die
glühende Heimats- und Vaterlandsliebe, die von wahrer Poeſie
erfüllten Stimmungsbilder aus der Natur, die trefflichen Cha
rakterſchilderungen einzelner Perſönlichkeiten ſind eine nuß-
reiche und fördernde Lektüre. Wir können das Buch nur dringend
allen Familien empfehlen und möchten es beſonders gern auch in
die Hände junger Mädchen gelegt wiſſen.

Treffliche Weihnachtsgaben für dieJugend bringt der altbekannte Verlag von J. F. Schreiber
in Eßlingen und München auch heuer wieder auf den
Markt. Als etwas, das erſte Beachtung verdient, ſpringt uns vor
allem ſchon durch ſeine originelle Titelzeichnung in die Augen das
Kinderbuch: Trali-Trala von Egon H. Strasburger, mit Bildern
von Hellmut Eichrodt. Preis in elegantem Einband 2,80 Mk.
Der durch ſeine reizenden Kinderlieder und Kindergeſchichten
längſt bekannte Verfaſſer weiß auch in dieſer ſeiner neueſten
Schöpfung wieder den richtigen Ton für die kleine Welt zu finden.
Mit ihm wetteifert der Jlluſtrator, dem es vorzüglich gelungen
iſt, die 24 kleineren reizenden Geſchichten in Poeſie und Proſa
mit meiſterlichen Bildern in Schwarz und vielfachem Farbendruck
vortrefflich zu illuſtrieren. Den kleinon Kunſtjüngern gewidmet
iſt das urgelungene Münchner Kindl-Malbuch, herausgeg. von Joſ.
Mauder. 15 farbige Bildertafeln als Vorlagen und 15 Seiten
zum Ausmalen. Jn originellem Buntumſchlag 0,90 Mk. Von
der Anſicht ausgehend, daß das Kind an der bildlichen Wieder-
gabe derjenigen Straßentypen, Gegenſtände und Begebenheiten,
die es tagtäglich ſieht, die alſo in ſeinem Leben eine Rolle ſpielen,
am meiſten Freude hat, beſonders, wenn es die vorgezeichneten
Bilder nach den farbigen Vorlagen ſelbſt ausmalen kann, hat der
Künſtler nur Bilder zur Darſtellung gebracht, denen das Kind

So finden wir denn in demauf der Straße jederzeit begegnet.
Buche

Die Marktfrau, den Dienſtmann, den Reiter,
Den Droſchkenkutſcher, Kaminkehrer und ſo weiter,
Die Trambahn, das Bierfuhrwerk, die Feuerwehx,
Das Hofbräuhaus, den Radfahrer und noch vier mehr.

Die Bilder ſind kräftig in der Zeichnung wie in der
äußerſt einfach, ſo daß ſelbſt Kinder, die noch nicht zur Schule
gehen, ihre Kunſtfertigkeit verſuchen können, dabei aber äußerſt
humoriſtiſch, mitunter geradezu urkomiſch. Ein anregendes
Unterhaltungs- und Beſchäftigungsmittel für die Jugend bilden
Schreibers volks- und heimatkundliche Baubogen. Nach der Wirk-
lichkeit gezeichnet von Bruno Schmidt und Th. Göhl. Nr. l.
Holländiſche Fiſcherhäuſer. Nr. 2. Zolleinnehmerhaus. Nr. 3.
Bauernhof aus den bayeriſchen Alpen. Nr. 4. Norddeutſche Kate.
Nr. 5. Kroatiſches Bauernhaus. Nr. 6. Lauſitzer Weberhaus.
Alle ſechs Bogen nebſt Textheft in hübſcher Mappe 1,60 Mk. Das
Zuſammenkleben von Modellierbogen bildet beſonders während
der langen Winterabende für die Jugend einen hübſchen und an-
genehmen Zeitvertreib. Dieſe „Baubogen“ verfolgen jedoch noch
einen weit höheren Zweck. Bekanntlich wurde in jüngerer Zeit eine
Anzahl von Vereinigungen gegründet, die in dankenswerter Weiſe
bemüht ſind, das Jntereſſe der Erwachſenen auf die Schönheit
und Zweckmäßigkeit der alten bodenſtändigen Bauart zu lenken.
Vorliegender Neuheit liegt die beachtenswerte Jdee zugrunde,
ſchon die Kinderaugen dafür zu öffnen. Gleichzeitig ſei noch
darauf hingewieſen, daß der Verlag J. F. Schreiber in Eßlingen
bei Stuttgart gegen Einſendung von 30 Pfg. in Briefmarken ſein
reich illuſtriertes Verlagsverzeichnis überallhin portofrei ver-
ſendet.

Meggendorfer Trulala. Von dieſem reizenden humo-
riſtiſchen Bilderbuche erſchien ſoeben im Verlage von A. Haſert
u. Co. in Borsdorf, Bez. Leipzig, das 11.--15. Tauſend.
Wer kennt nicht die humorvollen farbigen Bilder von Lothar
Meggendorfer mit den witzigen Verſen, an denen die Kinder ſich

4. Beilage zu Nr. 573 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

6. Dezember 1908.

Bilder ſind in vier Farben auf ſtarkem Karton gedruckt, das Buch
iſt dauerhaft und elegant gebunden und koſtet nur 2,20 Mk.
franko. Allen Eltern, die ihren Kindern eine wirkliche
dauernde Freude bereiten wollen, ſei die Anſchaffung des
Meggendorfer Trulala wärmſtens empfohlen.

Schweſter Jdaly. Eine Erzählung für junge Mädchen von
Anna Klie. Mit vier Vollbildern. Verlag von Levy u. Müller
in Stuttgart. Preis eleg. geb. 3 Mk. Die als Jugendſchrift-
ſtellerin ſich des beſten Rufes erfreuende Verfaſſerin gibt mit
„Schweſter Jdaly“ den jungen Mädchen ein Buch in die Hand,
das mit hohem ſittlichem Ernſt auf die Bedeutung der praktiſchen
Berufe für die Mädchenwelt hinweiſt. Der bittere Ernſt, der die
Grundſtimmung des Buches bildet, wird durch zahlreiche humor-
volle Szenen gemildert, die wie glänzende Lichter auf den dunklen
Hintergrund geſetzt ſind. Die Klippen der ominöſen Backfiſch-
geſchichten ſind hier auf das glücklichſte vermieden, die etwas
weifelhafte Romantik hat einer geſunden Lebensanſchauung
latz gemacht. Das Buch iſt jungen Mädchen als beherzigens-

werte Lektüre aufs wärmſte zu empfehlen.
Ob anderswo noch ein recht anſtändiger Sack ſelbſtändiger

Gedichte über ein und denſelben Gegenſtand ſo vollgeſtopft von
unwiderſtehlichem, gemütsreichem Humor und ſo ganz frei ſowohl
von eigentlich biſſigen wie von matten Stellen zu finden ſein
mag als 's Buch von Klabberſtorche, das Edwin Bormann
„ze Babiere“ gebracht und der Verlag von Wilhelm
Gronau in Chemnitz ſchon in vierter Auflage verſendet?
(Preis 3,50 Mk.) Bei dem Namen Bormann brauchts nicht mehr
der Erklärung, „un zwar is dieſer Storch aus Sachſen un redt
hibſch, wie'n der Schnawel gewachſen. Eine beſondere Kunſt
und ein feiner Geſchmack haben es zuwege gebracht, daß dieſes
Buch mit dem anſcheinend verfänglichen Jnhalt überall auf dem
Tiſche liegen kann, ſowohl im Bereiche der kleinen Glücklichen,
die noch an den Storch „glauben“, wie für die bereits „Aufge-
klärten“, die an den aus der Umfaſſung äußerſter Harmloſigkeit
hervorleuchtenden Perlen ſchelmiſchen Witzes ihre verſtändnis-
volle Freude haben werden. Die Bilder, mit denen das Buch ge-
ſchmückt iſt, beweiſen die volle Künſtlerſchaft ihres Urhebers
Georg Schöbel.

Die Weltenſegler. Drei Jahre auf dem Mars. Der
reiferen Jugend erzählt von Dr. Albert Daiber. Mit ſechs Voll
bildern von Fritz Bergen. Verlag von Levy u. Müller in Stutt-
gart. Preis eleg. geb. 3 Mk. Gibt es auf dem Mars lebende
intelligente Weſen Zu dieſer nicht nur die Aſtronomen, ſondern
auch jeden Gebildeten und nicht zum wenigſten die reifere
Jugend lebhaft beſchäftigenden Frage nimmt in vorliegendem
Buche auch der bekannte Weltreiſende Dr. Daiber Stellung. Jn
der Weiſe Jules Vernes erzählt er, wie ſieben Thüringer Pro-
feſſoren von Stuttgart aus in dem ſinnreich konſtruierten Luft-
ſchiff „Der Weltenſegler“ eine Reiſe nach dem Mars unternehmen
und dieſen der Erde am nächſten ſtehenden Planeten nach einer
äußerſt gefahrvollen und abenteuerreichen Fahrt auch wirklich
erreichen. Unter Zugrundelegung aller von der Aſtronomie bis-
her gewonnenen Reſultate über die phyſikaliſche Beſchaffenheit
des Mars wird ein recht anſchauliches Bild von dem Planeten
entworfen und namentlich das Leben und Treiben ſeiner Be-
wohner, nicht ohne zahlreiche ſatiriſche Seitenhiebe auf die
ſozialen Verhältniſſe auf der Erde, eingehend geſchildert.

Wer gerne ein Zeppelin- Luftſchiff in ſeinem Zimmer
herumfliegen ſehen möchte, findet in der Sammlung „Otto
Roberts Reformmodellierbogen“ Gelegenheit, ſich ein ſolches
„fliegendes“ Modell aus Karton und kleinen Holzſtückchen zu er-
bauen. An der Zimmerdecke aufgehängt, fliegt das Luftſchiff zur
Ueberraſchung der Beſchauer mittelſt eines einfachen Mechanis-
mus in einem großen Kreiſe. „Otto Roberts Reformmodellier-
bogen“ iſt erſchienen im Verlage von Otto Maier in Ravensburg

Einzelbilder, die ernſten Klänge eines durch Leiden gereiften Her
F Wa

Eigenes Geschättshaus.

Teppiche
Angorafelle
Ziegenfelle
Läufer-Stoffe

ergötzen und auch die Erwachſenen ſich ſo gern erheitern? Die

VNützliche und gern

Portièren

Teppiche
LäuferLinoleum-

Möbel-Bezüge

Gardinen, Stores
Diwandecken

und koſtet nur 40 Pfg.
S

gesehene

Tisch- Decken
Schlaf-Decken
Fenstermäntel
Gummicdechken.

in allen Arten

Kokos Läufer Kokos-Abtreter.
Plegante Sohlafeimmer-DeKorationen,

bestehend aus Vorhängen, Betthimmel, Bettdecke.

Wang e Gohe! in S, schöner Zimmerschmuck.

Als Weihnachtspräsent von bleibendem Wert empfehlen wir noch Perserteppiche.

Alles in reichster Auswahl zu sehr billigen Preisen,

Arnold Troitzsch
Grosse Ulrichstrasse 1, Ecke Kleinschmieden. Telephon 485.

Grösstes Spezial-Teppichhaus.
Grosse, helle Verkaufsräume, Parterre, II. und I. Etage. Personen-Aufzug.
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Tulpe Restaurant und Hötoel.
Besitrer: Weingrosshandlung Johannes Grün

Dir.: R. Barber. fFernspreoher 779.

Schöner Saal mit reichlichen Nehenräumen
sowie einzelne Zimmer zur Abhaltung von Hochze ten, sonstigen Familien und Vereins-

Fostlichkeiten, Konferenzen ete.
R BRBehaglich eingerichtete Fremdenzimmer. W
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das PIanoldg Piano

welches die beiden anerkannten
nämlich das

iſt ein Jnſtrument,
Methoden des Klavierſpiels vereinigt,
Handſpiel und das Spiel mittelſt Pianola. Das Pianola-
Piano iſt das allererſte Klavier, welches mit künſtle
riſcher Wirkung von jedem geſpielt werden kann ohne
muſikaliſche Studien und Vorkenntniſſe. Die Schar
jener, die bei ihrer großen Liebe zur Muſik doch längſt
die Hoffnung aufgegeben hatte, ſelbſt ſpielen zu können,
und deren Begeiſterung unter dem Druck der quälenden
Fingerübungen geſchwunden war, iſt jetzt „im Beſitz“
der Muſik. Das Pianola Piano iſt mit den drei
wichtigen Erfindungen des Themodiſt-Pianolas ausge
rüſtet, wodurch folgendes erreicht wird

1. ein Hervorheben jedes beliebigen Themas, der
Melodie von der ſie umwebenden Vegleitung,

2. eine doppelte Nuancierung von Baß u. Diskant,
3. Spielen nach der Jnterpretation eines Kunſtlers

oder nach eigener Auffaſſung durch den
MetroſtyleHebel.

Vorführung und Proſpekt jederzeit gern und
underbindlich.

Alleinverkauf für Reg.-Vez, Merſeburg

B. Döll Piano-Magazin,
Halle a. S., Gr. Ulrichſtr. 33/34. Fernruf 2784.
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Apolſo- Theater.
Dir.: Gustav Poller. (8494

Das Grand Attraktions-Programm:
Nur kurzes Gaſtſpiel der berühmten Tänzerin u. Schönheit

Kur Alewiza ine
6 Tourbillons, weltbera mee d ar änſtter,

95 en.
2 Damen, 1 Herr.

in modernem Genre.
s Violettoas,

mit ihren reizend

Grosse Nachmiffags Vorstellung

Walhalana la Tnealbr.
2

Abends 8 Uhr. Haupt Vorstellung

3 Geschw. Facori Bühnen Luft Akt,
w 7

Carl Bretschneider, äöeeerroir.
4 Cliftons, Kraft-Gladiatoren

akrobatiſches Damen-

n Geſang- und Tanz-Enſemble.Daisy Mornet dreſſierten Miniaturhunden.

Sonntag, den G. November, nachmittags 4 Uhr

u GrMmässigten Preisen.

e n

M tagan. u fam. Vorstellung
u ermüssigten Preisen. Jeder Erwachsene ein Kind trelſ.

des jetzigen erstklassigen Spezialitäten-
Programms. 8489

Saalschloss- BrauereiSonntag, den 6. Dezeber, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Filitaäre- l onzerte
der Kapellen des Feld-Art.-NRegts. Nr. 75 und des Füſ.-Regts.
Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. Fr. Winkler.

Kaisersäle.
Unter dem Protektorat des Zaren Nlkolaus II.

Sonnabend, den I2. Bezember, abends s Uhr

Riünzigstes Konzert
des Gross-Russischenm

Balalaika Orchesters.
Dirigent: Basil von Andreefr.

Karten zu AIk. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05
in der Hofmusikalienhandlung von Heinrien Mothan,

Gr. Ulrichstrasse 38. Fernsepr. 2335.

Julius von Flottwell,

Schürzen, Vnterröcke,
Korsetts. (02167

G. Liehermann,
30. Bernuburgerſtraſe 30.

Neues O Iheater.
Direktion E. M.Mauthner.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Binsame Menschen.

85: Der II. Schlager der Saiſon
Die blaue Maus,
II. Akt: n rküß mich hinter'sPaulechen Ohr, mit Cakewalk.

Toni v. Bukovies u. fred-fred.

Stadttheater in Halle a.
Sonntag, den 6. Dezbr. 1908,

nachmittags 3 Uhr:
7. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Wiüetlancl.
Muſikdrama in einem Vorſpiel und
2 Aufzügen. uſik von Eugen
d'Albert. Text nach A. Guimera

von Rudolph Lothar.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Perſonen:

Sebaſtiano, ein reicher
Grundbeſitz r Franz Frank.

Tommaſo, der Aelteſte
der Gemeinde M. Birkholz-

Moruccio, Mühlknecht Bergmann.

Maria O. Agloda,Pepa Soſte Wolf.Anionia Fr. Meyer.Rofalia Sevald.W t PWamges.Pedro a R. Gogl.Nando j Hirten F. Barre.
[m Dienſte Sebaſtianos

Der Piarter
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr,

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

84. V. i. Ab. Umrauſchk.ung. 4. Viert.

Der Verschwender.
Zaubermärchen mit Geſang und
Tanz in 3 Alten (8 Bildern) von

Ferdinand Raimund.
Muſik von Konradin Kreutzer.

Spielleitung Walter Sieg.
Mufſikaliſche Leitung: L. Sauer.

Perſonen:
Fee Cheriſtane S. Kornow.
Azur, ihr dienſtbarer

Geiſt Franz Frank.
ein reich. Edelmann Ernſt Gode.

Wolf, ſein Kammer-
diener Walter Sieg.

Valentin, ſein Be
dienter A. Lentz.Roſa, Kammermädchen O. Agloda.

Chevalier Du ont W. Nevel.
Herr von Pralling W. Schrader.
Herr von Helm .(E. Pündter.
Herr von Walter A. John.

[Flottwells Freunde
Sockel, Baumeiſter K. Stahlberg.

Fritz Ferd. Vogl.Jean Bediente A. Neolai.

in Gaſt P. Kurzbuch.
Walter A. John.Präſident v. Klugheim A. Friedrich.
Amalie, ſeine Tochter M. Schlomka.
Baron Flitterſtein Ernſt Alves.
Ein Haushofmeiſter Paul Jungk.
Freunde Flottwells, G'äſte, Diener,

äger, Genien e.
Jm 2. Akt

Konzert Einlagen:
Berceuſe von Benſ. Godard.

(Frl. Roſie Sebald. Violoncello:
Michael Meerßon.) Romance von
Joh. Svendſen. (Herr Konzert-
meiſter Joh. Ve ſteg.) Münchner
Volfsſänger „d' Radi“. (Maxl
Hol;birker, Nazl Gruſellerie, Theo
Reinländer, Hias Bergler.)

Hierauf:
Die sohöne Galathé.,

Operette in 1 Akt v. Franz v. Suppe.
Spielleitung Karl Stihlberg.

Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.
Perſonen:

Pygmalion, Bildhauer Fr. Gruſelli.
anymed, ſein Diener HildeMertes.

Mydas, Kunſtmäcen K. Stablberg.
Galathé, eine Siatue Alice v. Boer.
Nach dem 3., 5. und 8. Bilde des

erſten Stückes längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [8473

in Lecler, Seide, Wolle u.

2 4
23

M Wäsche

r r rHandschuhe
Zwirn.

Eigene FabriK. Gegründoet 1853.

Krawatten
Knöpfoe.

F. Siehbert,
untere Leipzigerstrasse O,h gegenüber der Ulrichskirehe.

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

Tel. 2363.

„JZS

am heutigen Tage unter der Firma

bier,

Geschärt erötfnet babe.

Preison meine werte Kundschaft zufrieden zu stellen und
bestens empfohlen,

Hochachtungsvoll

Halle a. S., den 5. Dezember 1908.

Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Mitteilung, dass ich

Einhorn-Drogerie
Schmeerstrasse 13, ein Drogen-, Parſümerien- und Seifſen-

Ps soll mein eifrigstes Bestreben sein, durch Führung nur guter Waren 2u billigsten

Hugo Joedicke.

S

halte ich mich bei Bedarf

kaufen Sie ſtets am beſten vom
Fachmann. Seltene Gelegen
heit bietet mein

Ausverkauf
Jch gewährewegen Umzug.

höchſten Rabatt und bitte um
gefl. Beſuch auch ohne Kauf.

Am Lager: Gegen tauſend Uhren, darunter über hundert moderne

Zimmeruhren wie Haus- und Standuhren.
Zwei Jahre ſchriftliche Garantie.

K. Herrmann T
83 Große Steinſtraße 83.

T

ſ Soeben erscſtlen:

W I RREGIERUIMGSCEIT

Tagebuch Sr. Majestät des Deutschen

Kaisers und Königs von Preussen

WIILFIELM II.
Vom Regierungs- Antritt 1888
r bis zum Jahre 1908

Flegant in Leder gebunden 6 Mark

Zu beziehen vom
Verlag Deutscher Zeitschriften G. m. b. F.

BERLIN WV., Schöneberger Efer 324

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinemSmubiß im 18174
„Weinhaus Broskowshi“

Sonntag, den 6. Dezember,
10--1 Uhr Frühſchoppen.

I--3 Uhr Diner p. Couvert 2.
ſehr gewähltes, feines Menu.

Abends: Speiſen nach der Karte
in halben und ganzen Portionen
und beſonders reichhaltiger Aus-
wahl ſowie delikateſter Zubereitung.
Mehrere Sorten Eis u. Speiſe u.
eine hervorragende Taſſe Kaffee.

000000000002 9000000000000000000000000000

Kühn Lindenberg, 2

Wein-Grosshandlung,
Fernsprecher 669. Lindenstrasse 2.

Vorteilhafte Bezugsquelle für gutgepflegte hekömmlieche

z Bordeaux- Mosel- und Rheinweine. 3
Cz Schaumweine, Ghampagner,9

Portwein, Sherry, Madeira, Medlizinal-Vngar- 2
4 weine, Arrak, Rum, Kognak und Punsche.
900000000000900000000 00000000000000000000

Vom 1. Jannar Neunhänſer 3 (erſter Laden ab Große Steinſtraße).

Alexander
Bretschne der

Erstklassge
oforte-

Flügel Fabrik
geg. 183

Lop, El /senstr. 90

W

We Weele 9 W C
Optische Waren

preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. 1a

Otto Unbelkannt.

R harten
Sonntag, den 6. Dezember,

nachmittags 3 Uhr
hrosses Konxzer,

ausgeführt vom
Orcheſter des Inf.-Kegts.

Ur. 36
(Leitung: Herr Kgl. Muſ.Dir.

O. Wiegert).
Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg, Kinder 30 Pf.
Bis mittags 12 Uhr

Erw 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
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Er annnn

Vollständig von A--Z ist erschienen:
18,593 Seiten

150,000 Artikel
16,800 Bilder

S

Sechste, gänzlich
neubearbeltete und 8
vermehrte Auflage

L

1625 Tafeln
160 Textbeilagen

340 Karten 2
c

I

20 Bändoe, sehön in

Halbleder gebun-
den 2zu je 10 Marß

Cegen Teilzahlungen von nur
A. Wollbrück Co. 5 Mar

monatlich zu beziehen durch die
in Berlin NW., Marienstraße 17

NUnnnuumn Segründet 1874 Rum
S

Spezial -Versandhaus

für Damen Kleiderstoffe

ustav Cords
BERLIN W. 8
Leipziger Strasse 36

Ballstoffe
COLN a. Rh.
Hohe Strasse 51

Gegr. 1823.

Neuheiten in Krystall u.
kunstgewerbliche

in allen Preislagen

J. A. Heckert,
16 Gr. Ulrichstrasse 16,

e wptenl in grösster Auswahl
Porzellan,

Artikel

deutsche Krieger Fecit- Anstaſf.

Protektorinnen:
Jhre Majeſtät Auguſte Viectoria,

Jhre Königliche Hoheit Kronprinzeſſin Ceeilie,

dberfechtschule Nr. 52 zu alle a. S.
Zum Beſten der vier Kriegerwaiſenhäuſer in Römhild, Canth,

Osnabrück und Wittlich a. d. Moſel findet am
9onntag, den G. Dezember 1908, abends 8 Uhr

in den Thalia-Feſtſälen eine

Wohltätigkeits Aufführung
att, beſtehend in Geſangs Jnſtrumental-Konzert und Theater.Mitwirkende: Fräulein Irmgard Dusel (Sopran), Fräulein

(ertrud Schubert (Alt), Herr K. Keller (Klavier) und diedilettanten Orcheſter Vereinigung „Tempo“ unter Leitung
ihres Dirigenten, Herrn Konzertmeiſter Hans Schmidt.

Jm Jntereſſe unſerer guten Sache und im Namen der unſerer
fürſorge anvertrauten Waiſen erlaubt ſich die Oberfechtſchule Nr. 52
ergebenſt einzuladen.

Karten im Vorverkauf à 40 Pfg., ſind zu haben bei den HerrenKtzing, Steinbrecher Jasper, Geiſt Stoye Nachflg., Delitzſcherſtr.,

an der Kaſſe 50 1fg
Um gütige Unterſtützung bittet

Der Vorſtand.
Gönner der Oberfechtschule:

Roekl, Generalleutnant und Kommandeur der 8. Diviſion. Graf von
Sehwerin, Generalmajor und Kommandeur der 15. Jnfanterie-Brigade.
loeb, Oberſt und Kommandeur 8. Kavallerie-Brigade. Wittje, General
jaſor und Kommandeur der 8. Feldartillerie-Brigade. von Kronhelm,

Ob Oberſt und Kommandeur des Füſl.-Regts. Generalfeldm. Graf Blumenthal

Magdb. Nr. 36. Wentscher, Oberſt und Kommandeur es Mangsfeld.
ldArtillerie-Rgts. Nr. 75. Strübing, Generalmajor z. D. Dr. phil.lehmann, Geh. Kommerzienrat. Rieder von Riedenau, Major a. D.

Sehneider, Diviſionspfarrer.

„Ecielweiss“
Ernst Hoeinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Mascehinenplätterei,

Cardinenspannerei
im Großſtbetrieb.

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. (2572
W EBElektrische Bleiche. W

Mousseline- Chiffon in grossem Sortiment.
Spitzen, Flitterbesätze, Borten
Spitzentaschentücher etc. etc.

Verlangen Sie Muster und den Spezialkatalog

Muster, Kataloge und Aufträge von 10 Mark an postfrel.

RM Tel. Adr, für beide Häuser: Stoffcords I W ERBRBR

T EEEEE III

Seidengaze Halbs, Phaniasiestoffe
Seicentuſle Leichte Wollstoffe
BaumWwolltülle Eltenbein-COheviot
Spitzenstoffe Halbfertige Kleider
Bordürenstoffe Abgepasste Blusen

schnittmuster, neueste Modelle

Goldschmied Iuwelior Silberschmied
Geiststrasse 46 (neben Lichtenhalnes Krug).

Passendste
Weihnachtsgeschenke.

Grösste moderne Auswahl
in

Gold-, Silher- und Doubléwaren
als Ketten, Armbänder, Colliers, Broschen,

Ringe, Anhänger u. s. W.
vom billigsten bis zum feinsten Genre.

Silberne n. versilberte Bestecke.
Alſenide-Waren. 2563Higense Werkotgtt für alle vorkommenden Arbeiten der v

M V V V V 7
Flügel Pianos
Rönisch. Drescien,Königl. Säbs. und Königl. Schwedische Hof- deet,

Kaiserl. und Königl. Oesterreich-Ungar. Hot-lianotfabrik,

stehen wegen ihrer vornehmen und
gediegenen Ausführung unerreicht a.

Alleinvertretung:
Albert Hoffmann, Ha le a. S.,

am Riebeckplatz. boernruf 2933,
8289

m Künsitliche Zähne,
Plomben, stiftzähnmoe in tadelloser Ausfübrung.

G Zahlreiche Anerkennungen.
Sperialität: [2568

Schmerztoses Zannziehen.
Willy FMcder,37 part-, 0b. Leipzigerstr. part. 37 u. Merseburg,

vis-à-vis Rotes Ross“, 19 Markt 19.

Vergoldungen n et dunt
gegenſtände aller Art ſehr preiswert.

Anstalt für Verg olcung G. Holubek,
2473) Mühlweg 35. Telephon 3323.

Khun 4 Hmu,

Weingrosshandlung
Gegründet 1875.

Rathausstrasse 5 z
Kleine Steinstrasse S.

Fernsprecher 1135,

Seit Jahren anerkannt vorteilhafte Bezugs-
(quelle für vorzüglich entwickelte

Rheln-, Hovel-, Bordeuux-
Burguncler-

Süclläncl. u. Fchaum-Weine.

Ausführliche Preislisten postfrei,

O Spielwaren
Fröbelsachen
Puppen etc.
Karl Pritschow,

G Bernburger Straße 28.

Hoflieferant Franz
Pudding-Pulver
in jedem vornehmen Ge
We Der Kinder liebſte

peife, geſund u. nahrhaft.
à 10 3 Pakete 25 4 mit
Prämienbon. Erhältlich
durchs Plakat bekannte
Geſchäfte u. im Fabrik- Ver
kaufslokal Märkerſtraße.

Die große Verbreitung der
a driginal- Victoria und

Afrana- Nähmaschinen
beruht auf deren ſeit vielen Jahren aner-

kannten Güte und Vollkommenheit.
Empfehle dieſelben als 2302nüh iches Weihnachts Geſcheuß,

auch W W asch- und Wringmaschinen.
Vertretung: A. PFfeirfer, Reqaniker,

Halle a. S., Leipzigerſtraße 2, II. Reparatur Werkstatt.

0 W d JKeine Hausfran ſollte
ſich ſowie ihrer ganzen Familie den großen Schaden zufügen und
noch die teure Molkerei-Butter kaufen! Laſſen Sie ſich bitte einen

holen und überzeugenProbewürfel Ta elkönigi n Sie ſich von dem hoch-
für 10 Pfg. feinen, reinen, mildenvon meiner Geſchmack.Volle ſiarantie: Kein Margarine-Geschmagk!

Nie wieder verwenden Sie MolkereiButter und ſparen in Zukunft an
jedem Pfund ca. 50 Pfg.! Bei Küchenkönigin ca. 70 Pfg.!

hab 3 Kl. Ulrichſtr. 24 E Jäge8nge enAlbert knäuse ſowie den bekannt Verta kauf 7

Vergrösserungenals passendes Weihnachts en
liefert am besten

Kunstanstalt P. Sage, Halle a. S
Alte Promenade ſ b,ebensgt. r. Brusthild G Mk.

onkurrenzlos I
Kondltorel Calb Bangemann

empfiehlt ſeine reichhaltige Auswahl in
Schokoladen und Marzipan-Konfekten.

Labhkuchen 3 r Seehn, Berlin
und eigenes Fabrikat.

Verſand nach auswärts prompt.

Braunſchweiger Honigkuchen,
Halleſche Pfefferſcheihen, à i de

2 Mark Rabatt.

ff. Weihnachtsstotlen,.
Feruſpr. 2391.

Ziehung ne am 18. De merBadische e e4578

Hiervonr
1 S. r InwetteJ

o 10 m. R e Aue cent e
un

vei on a wöngich lofterie- kinnehmern henen Verbauts- Sreilen

bei der Lose r Konigl. Preuss, Kotterie-G. m. b S 2.

c

h

a

c



Hempelmann 8 Krause, nKleinschmiedlen

bitten höflichst um Besichtigung ihrer diesjährigen reich ausgestatteten (2689

dann.Weinkühler Bowlen Rauohtische Rauchservice Kaffee und Teemaschinen
Bowlentischoe Scohreibtischgarnituren Teetische Teegläser

in Kupfer, Messing, Nickel und echt versilbert, hoch moderne Ausführung.

Glas-, Porzellan und Kristall-Waren, Liqueur- u. Bier-Service,
Tafel-Soervice, Schokoladenkrüge,Kaffee u. Tee-Soervice, Geléedosen,Weinglas-Garnituren, Wärmlampen,Salatschüsseln,Römoer.

ganz vorzügliche Auswahl.figuren in Terrakotta, Nippes in Porzollan

(Kopenhagener Art) in wandervoller Ausführung
Waschservice in fayence und Emaille,

komplette Waschtische

SBerndorfer Alpacca-Silber-Tafelbestecke,

Prima Solinger Stahlwaren,
Rasier-Garnituren, Zigarrenschränke

Wäscherollen Alle Sorten Plätton Aufwaschtische Küchenuhren
Waschmaschinen Plätthbretter Hackstöckoe messergarnituren
Wringmaschinen Gardinenspanner Flaschenschränke Hausapotheken
Hàngelampen kochgeschirre Blumentische
Kronleuchter r BlumenkrippenTischlampen U äiumnmnn. Tein dirkol Palmenstäncdler
Teppichkehrmaschinen und Emaille BlumentöpfeVogelkäfige, Papageikäfige, Käfigständer, Kohlenkasten, dfenschirme, dſenvorselver,

Werkzeugschränke Dilettanten- Hobelbänke Kerbschnitzkasten
Werkzeugkasten Dilettanten Werkzeuge Brandmal- Apparate
Laubsägekasten Lötkasten Vorlagen aller Art

Schlittschuhe, Kinderschlitten, Rodelschlitten.

Küchen- Einrichtungen.

See i r kostenlos. 2200200Ein ſchönes

Weihnahtsgeſchenk
iſt und bleibt eine mit allen Neuheiten aus
geſtattete, zum Sticken und Stopfen eingerichtete

en
e Kutsehgeaehirre,S Säüttel, Reitzeuge, Fahr- u.

Reitgerten. Reisekoſfer,
Reiseraschen, Hut- u. Coupé-
r Elegante Damen-

tüschehen, beste
Deutsche Nähmaschine.

Alle Vorteile, die einem erſtklaſſigen Fabrikate eigen ſein müſſen, vereinigen
ſich in den altbewährten und beſtbefannten Fabrikaten von M. Pfaff, Kaiſerslautern, Wertheim, A.-G., Frankfurt a. M., H. Köhler, Altenburg,
welche mit einer reellen öjährigen Garantie in den verſchiedenſten Preislagen
von 60 Mk. an bei der altbewährten Firma

F. LauenrothInhaber C. Lamge, Mechaniker, Geiststrasse 16,
zu haben ſind. Teilzahlung gern geſtattet. Ferner empfehle prima

Wringmaſchinen; Reparaturen mit voller Garantie.
Stick- und Stopfunterricht gratis.

a —etngeridetete Re r für alle Syſteme.Mitbringer dieſer Aunonce erhalten bei ihnachtseinkänfen 15 Rabatt in bar.
Auswärtige Käufer erhalten Reiſevergütung III. Klaſſe.

Achtung! kein Laden. FIureingang. Geiststr.

Bitte aussechneiden! r

Nach- F

folger

Reparaturwerkstatt.

Lederportemon-
naies, Brioſ-

Etuis, Hosen-
h träger, Schul-

W e tcornister.Keine sondern beste Cattlerarbeit.
Gustav Lucdie, Sattlermeister,

Merseburgerstr. 6. Telephon 1857
V Hehrere Anerkenn ungen.

Urin Unterſuchung

Ausstellung
Deutsehe ochkunst

Prüfung von Auswurfſ

und verwandte Gewerbo

auf Tuberkelbacillen ſ02182
t gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

und Anstands-Vnterrioht.
Der Weihnachtéekurſué meines Unterrichts ſüran Damen und Herren beſſerer Stände beginnt

Montag, deu 7. Dezember, abends s Uhr.
r 7 Mk. m eingeübt en o

gärille à la cour, Rundtanzneuheiten 2e. Un-Anstiütut nötiger Luxus ſowie verteuernde Nebenſpeſen
z c„Goldener Hürsen h Lehrer d. Tanzkunſt Räg

Leipzigerſtr. 63.
Hugo Traxdork, d. Bundes deutſcher Tangl.

d ä T TTTTT Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſiſch-Polen, Galizier, Ungarn) (02058

Z für Frühjahr 1909 nimmt entgegen der
Arbeitsnachweis der re ech zie amtner

Halle a. Riebeckplatz 3

729800

Unter Allerhöchstem Schutre Sr. Maj. d. Königs Friedrich August v. Sachsen

Bärgerliche Küche Krankenküäche Volksernährung
Unterrichtswesen

veranstaltet von derKöehe- Innung zu Dresden9. v 14. Januar 1909 e rn
m
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Sonntag 5. Veilage zu Nr. 573 der Halleſchen Zeitung 6. Dezember 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
(Nachdruck verboten.

Schneenebel.
Skizze von Marie Stahl (Charlottenburg).

Nahm denn die Heide immer noch kein. Ende? Er hatte
geglaubt, den Weg nach Rakehne noch in dunkler Nacht zu
finden! Freilich, vierzig Jahre waren eine lange Zeit, um
in fremden Weltteilen ſeine Haut zu Markte zu tragen.
Vierzig Jahre!

„Hallohl das war jetzt keine Zeit zum Träumen.
Stundenlang ritt er nun ſchon über die Schneeflächen und
der Nebel wurde immer dichler.

Der Braune, ein prächtiges Raſſepferd, das er aus
dem Weſten mit herübergebracht hatte, fing an unruhig zu
werden und mit den Nüſtern am Boden zu ſchnobern, der
unter ihm zu ſchwanken ſchien. Jetzt wußte Emmerich
Rautner, daß er ſich verirrt habe, er befand ſich am Rande
des Heidemoors, das ſich zwiſchen Rakehne und Wuſterlank
erſtreckte. Und wie er in die graue Dämmerung ſtarrte, die
ſich uferlos vor ihm dehnte, ſtieg greifbar deutlich das
Bild der Moorlandhere aus den Ammenmärchen ſeiner
Kindheit vor ihm auf, die mit langen, dünnen Spinnen-
armen ihre Opfer faßt und hinunterzieht in die gurgelnde
Tiefe.

Pfui Teufell! Sollte er hier, an der Grenze der
Heimatſcholle elend verenden, nachdem er in allen Gefahren
des Lebenskampfes fremder Welten geſtanden Wie er
löſend klang in dieſem Augenblick ein Hundeblaff ſchwach
und gedämpft herüber. Er ſchwang ſich ſchnell wieder in
den Satttel, wandte ſein Pferd und ritt eilig dem Bellen
nach, bis die ſchattenhaften Umriſſe eines Gehöfts aus dem
Nebel vor ihm auftauchten.

Er mutmaßte, daß er die Siedlung eines jener Moor-
bauern vor ſich habe, die, wie er wußte, in neuerer Zeit
Sumpfland hier herum erwarben, um es urbar zu machen.
Das ganze Gehöft beſtand aus einigen armſeligen Lehm-
katen, die wie ausgeſtorben ſchienen. Als einziges Lebens-
zeichen klang irgendwoher ein klägliches Winſeln von einem
unſichtbaren Hunde Erſt nach wiederholtem Rufen erſchien
eine alte, verſchrumpfte Frau.

Rautner machte ihr verſtändlich, daß er verirrt ſei und
bat um eine warme Suppe, es ſolle ihr Schaden nicht ſein.
Und vielleicht könne er einen Führer durch das Moor be
kommen nach Rakehne. Die Alte ſah ihn aus tiefliegenden,
erloſchenen Augen ſtarr an, doch ſie hatte verſtanden und
brachte ſein Pferd unter Dach. Dann geleitete ſie ihn in
die Hütte, und ſchob ihm dort einen Schemel an die back-
ſteinerne Feuerſtelle, auf der getrockneter Torf ſchwelte. Und
während ſie den verlangten Brei kochte, dehnte und ſtreckte
der müde Reiter die ſteifgewordenen Glieder in der behag-
lichen Wärme.

Vor dem trüben Fenſter hing der graue Nebelvorhang,
ſo daß alles außerhalb des Feuerſcheins vom Heerd in tiefem
Schatten ſtand. Der Lichtkreis der bläulichen Torfflammen
fiel nicht weit, aber plötzlich huſchte ein aufflackernder Strahl
über die Giebelwand und ließ etwas im Eckwinkel auf-
blitzen, das wie Gold blinkte. Und er ſah, daß es ein
bischen Fliedergold an einem verſchoſſenen Bande von
Knitterſeide war, das als Schleife über einem grellbunten,
verſtaubten Chriſtusbilde hing. Mit ſolchen Bändern
ſchmückte das Landvolk ſeiner Heimat die Erntekronen, wenn
es das Erntefeſt feierte.

Und es ging wie ein Zauberſchein von dem Lichtfünkchen
aus, das ſich in dem bischen altersblinden Rauſchgold ver
fangen hatte. Die armſelige Hütte verſank vor den Augen
des heimgekehrten Auswanderers, wie ein Vorhang rollten
ſich die Nebel des Vergeſſenen und Vergangenen auf und
dahinter lag lebensvoll und gegenwärtig ein buntes Bild:
der Erntekranz unter den Hoflinden von Rakehne! Und
aus dem frohen Feſtgewühl tauchte eine Geſtalt ach
das Nettchen vom Wieſinger Hof! Hei! wie die Muſikanten
fiedelten nud wiegende Walzer in die glasblaue September
luft ſchmetterten!

Hochgewachſen war ſie und vollbuſig, mit weizengelbem
Haar und Augen, ſo blau wie die Flachsblüte in der Mit-
tagsſonne. Es war etwas in ihrem Gang und in ihrer
Haltung, als wäre ſie die Tochter der ſtolzen Jarle, die in
grauer Vorzeit hier das Land unter ſich geteilt.

Und plötzlich hörte er den Walzer wieder, dieſen alten,
verklungenen Walzer, den heute wohl kein Menſch mehr
kannte, und der wie lauter Liebesbrunſt war, als er mit dem
Nettchen unter den dunkelnden Bäumen die erſten heißen
Küſſe getauſcht.

Um dieſer Küſſe willen war er Todfeind geworden mit
ſeinem liebſten Freunde, Knut Harſen. Und dann hatte
er das Nettchen verlaſſen und vergeſſen. Der große, ſtarke
Strom des Lebens erfaßte ihn und trug ihn fort zu anderen
Küſten der Sehnſucht.

Umzeugs-Husverkauf

Jetzt war er alt und müde und wollte das Chriſtfeſt
noch einmal in der Heimat feiern vor der letzten großen Reiſe.

Die Alte brachte ihm den dampfenden Brei und gab ihm
zu verſtehen, daß er ſich beeilen müſfe, wenn er vor Dunkel-
heit und Nacht ſein Ziel erreichen wolle. Sie ſelbſt wollte ihn
über das Moor führen, da niemand ſonſt zur Stelle wäre.
So gab es einen ſchnellen Aufbruch, und, ſein Pferd am
Zügel führend, folgte er dem grauen, im Nebel ſchattenhaften
Weibe dicht auf den Ferſen.

Es war ein unheimlicher Weg. Lange folgte ihnen das
eintönige Klagegeheul des Hundes, der einzige Laut in der
ſchauerlichen Oede. Und wie es langſam erſtarb, war um
ſie her das Nichts. ine Farbe, kein Ton mehr, kein Leben,
keine Bewegung nichts als das regloſe, lautloſe Gram,
eiſigkalt wie der Tod.

Und rechts und links das Verderben. Ein Schritt vom
Wege, und die grauſige Tiefe verſchluckte ihre Opfer, ohne
eine Spur von ihnen zu hinterlaſſen. Der Morgenwind des
kommenden Tages, der über die Stelle ging, wußte nichts
mehr von ihren modernden Gebeinen.

Die Alte huſchte wie eine große graue Maus vor ihm
her, er hatte Mühe, ihr zu folgen, denn ſein Pferd war
merkwürdig unruhig und widerſpenſtig. War ſie des Weges
ſo ſicher

Die Schneedecke wich langſam vor ihnen zurück, ſchwarz
wie ein Bahrtuch lag der Sumpf um ſie herum, unter dem
undurchdringlichen Grau der Nebeldämmerng. Rautner
ſturtzte. War das nicht das tiefe Moor mit ſeinen warmen
Schwefeldünſten, auf dem kein Schnee liegen blieb? Das
Moor, wo Weg und Steg aufhörten

„Wo führt Jhr mich hin? Jn Teufels Namen, das
iſt ja der Sumpf!“ ſchrie er wild der Alten nach, während
ſein Pferd ſich zitternd an ihn drängte. Und das Grauen
packte ihn, daß er hätte umkehren und beſinnungslos davon
laufen mögen, um ſich vor etwas Gräßlichem zu retten. Die
Alte winkte ſtumm und gebieteriſch mit der Hand, ihr zu
folgen. Jhr Schweigen ſagte deutlicher als Worte: hier geht
es um dein Leben. Und wie ſie ſo vor ihm ſtand, da packte
ihn etwas Unerklärliches, der Schatten einer Erinnerung
flog über ſeine Seele, gegen die er ſich wehrte, ohne recht zu
wiſſen gegen was. Aus dem Dunkel des Unbewußten tauch'e
etwas auf und verſchwand, ehe er es faſſen konnte, aber als
er halb willenlos weiterging, wie gebannt ſeiner Führerin
folgend, da ging etwas mit ihm, zwiſchen ihr und ihm, ein
Geheimnis, an dem er verſtört rätſelte, eine heimliche Qual
und Furcht vor dem Unnennbaren, wie man ſich vor Ge-
ſpenſtern als Kind fürchtet, die man nie ſieht und doch zu
fühlen meint, daß ſie da ſeien.

Wie ſie über den Sumpf gekommen waren, das wußte er
ſpäter nie zu ſagen Es war, als gingen ſie über den
ſchwarzen Abgrund des Todes in das graue Nichts der
Ewigkeit hinein. Um ſie her das Schiveigen und die Leere,
das farbloſe Nichts. Waren es die Schwefeldämpfe des
Moores, die ihn betäubten? Seine Seele verſank mehr
und mehr in einen Dämmerzuſtand der Bewußtloſigkeit,
wie in einen dumpfen Traum.

Und plötzlich ſtand er erwachend auf feſtem Boden Er
befand ſich auf dem Damme mit den gekröpften Weiden,
der heute noch wie damals die Feldmark von Rakehne ab-
grenzte. Der Nebel lichtete ſich hier, am weſtlichen Himmel
ſtand ein matter gelblicher Schein, und in dieſem Scheine
erblickte er den alten ſpitzen Kirchturm ſeines Heimatdorfes.

Da erfaßte es feine Seele mit Himmelsgewalt, er ent-
blößte ſein Haupt, faltete die Hände, und ſein Gruß an die
wiedergefundene alte Heimat war wie ein Gebet.
Als er ſich nach ſeiner alten Führerin umſah, war ſie
ſpurlos verſchwunden, der Erdboden ſchien ſie verſchluckt zu
haben. Sie mußte bereits in das Nebelmeer des Moores
zurückgetaucht ſein, und vergeblich rief er nach ihr, um ſie
zu belohnen und ihr zu danken. Kopfſchüttelnd beſtieg er
nun ſein Pferd. Sollte die Alte vielleicht doch ſchon etwas
ſchwachſinnig ſein und den Wert des Geldes nicht mehr zu
ſchätzen wiſſen

Einige Tage ſpäter, als er an einem der heimiſchen
Herdfeuer bei einem alten Jugendfreunde ſaß, kam auch
die Rede auf das Nettchen vom Wieſinger Hof.

„Der iſt es nicht gut ergangen,“ berichtete der Pfarrer
Lohmann. „Sie heiratete den Bauer Karſten, und der ver
trank Haus und Hof. Dann ſind ſie ins Moor hinaus-
gezogen, wo ſie mit ihren letzten Pfennigen einige Morgen
ankauften. Viel Freude hat ſie auch da nicht erlebt, was
ſie und die Söhne mühſam der Scholle abrangen, das ver-
trank der Alte.“

Bei dieſen Worten fiel es wie ein Schleier von Raut-
ners Augen. Er wurde fahl im Geſicht, und ſeine Hand
auf den Arm des Freundes legend, ſagte er:

„Jetzt weiß ich's! Das war ja das Nettchen, das mich
neulich durch's Moor führte! Und ſie hat mich erkannt!

bietet eine selten günstige Gelegenheit zum vorteil haſten Einkauf von

rn Damentuche,
aul Epp er S, Gr. Ulrichstrasse 19-15.Bitte die Preise im Schaufenster

zu beachten.

Fest Geschenlken.
Sämtliche Warenbestände, eingeschlossen Herbste und Winter-Nenheiten

die Hälſte ermässigten Preisen ausverkauſt.
Kleiclerstoſfe, Seidenwaren, Sammoete, Musseline, Unterröcke, Schürzen, Plaids, Taschentücher, Bettshawls ete.

130 u. 110 em breit, grosses Farbensortiment, regulär 4.50 bis 6.00 M. 80

Verden zu beispiellos billigen, viel unter

Darum nahm ſie kein Geld von mir. Es lag die ganze
Zeit wie eine beklemmende Ahnung auf mir, aber ich kam
nicht darauf. Jetzt weiß ich es ganz gewiß!“ Und er er-
zählte, wie er in der Hütte ſo lebhaft an ſie gedacht, und
wie das Geheimnis ihrer Perſon ihn unbewußt gequält,
ohne daß er die Löſung gefunden.

Der Pfarrer hörte ihm lächelnd zu.
„Du biſt doch immer noch der alte Phantaſt,“ ſagte er,

Rautner auf die Schulter klopfend, „es tut mir leid, Dir die
Jlluſion über dieſes Schlußkapitel Eures Liebesromans zer-
ſtören zu müſſen, aber das Nettchen iſt lange tot. Vor fünf
Jahren habe ich ſie ſelbſt begraben, und die Söhne gingen
nach Amerika. Es blieb niemand in dem Heidehof am
Moor. Wenn Du da eine alte Fran gefunden haſt, die
Dich führte, ſo gehört ſie zu heimatloſem Geſindel, das wohl
zeitweiſe dort Unterkunft ſucht und alle Schliche und Wege
der Umgegend kennt.“

„Oder Nettchen kam wieder von den Toten, um mich ſo
nah der Heimat von einem grauſigen Tode zu retten,“
murmelte Rautner tonlos, dem es kalt wie Schüttelfroſt über
den Rücken ging.

„Ja, ja, da ſieht man, auf welche Weiſe Geſpenſter
geſchichten entſtehen!“ erwiderte lachend der Pfarrer.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
be. Hochſchulnachrichten. Jm laufenden Winterſemeſter ſind an

der Danziger Techniſchen Hochſchule 613 Studierende (gegen 498
im vorigen Winterſemeſter) eingeſchrieben. Der Staatsangehörigkeit
nach ſind 486 Preußen, 99 aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten
und 28 Ausländer, davon 16 Ruſſen. Der ordentliche Profeſſor der
klaſſiſchen Philologie an der Univerſität Göttingen, Dr. phil.
Eduard Schwartz iſt in gleicher Eigenſchaſft als Nachfolgrr des Geh.
Hofrats Prof. Dr. O. Henſe nach Freiburg i. Br. berufen worden.
Dr. Schwartz wurde am 22. Auguſt 1858 in Kiel geboren. Dem
Privatdozenſen für Zivilp ozeß, römiſches und bürgerliches Recht,
Gerichtsaſſeſſor Profeſſor Dr. jur. Fritz Klingmüller wurde unter
Ernennung zum a. o. Profeſſor ein Extraordinariat in der Bres-
lau er juriſtiſchen Fakultät übertragen. Prof. Klingmüller beabſichtigt
aus dem Juſtizdienſt auszuſcheiden.

„Kelvin“ anſtatt „Kilowattſtunde““. Wie der „Jnf.“ mit-
geteilt wird, iſt dem bekannten Radinmforſcher William Thompſon, der
unter dem Namen Lord Kelvin bekannt iſt, eine große Ehrung zuteil
geworden. Die techniſche Welt, die ihren großen Männern dadurch
großartige Denkmäler ſetzte, daß ſie eine Reihe Maßeinheiten nach ihnen
nannte, z. B. ohm, die Einheit des elekt iſchen Widerſtandes nach
George Simon Ohm, Ampoöre, die Einheit der Strompärke nach André
Marie Ampöère, Volt nach dem Phyſiker Volta uſw., hat die Einheit
der elektriſchen Arb itsleiſtung, die Kilowattſtunde, von jetzt an „ein
Kelvin“ genannt. Der Vorſchlag war in wiſſenſchaftlichen Kreiſen aller
Länder mit großem Beiſall aufgenommen worden.

Einer, der es wiſſen muß Gelegentlich einer Neuaufführung
des „Lumpaci Vagabundus“ im Schweriner Hoſtheater
teilt der Referent der dortigen „Mecklenburger Nachrichten“ in ſeiner
Kritik folgendes „Urteil eines Kenners“ mit, der ihm ſagte „Nächſt
„Robert und Bertram“ iſt „Lumpaci Vagabundus“ die ſchönſte „Oper“;
ganz was anderes als die „alten Wagner-Sachen“, wobei man
ſechs Stunden ſtill ſitzen muß, obwohl man vor all' dem Lärm der
Muſikanten kein Wort verſteht
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Modernes Waschmittel J I Gr
qarantiert volstandi2 9unschadlich ungefährſich än
kein reiben kein bürsten lfür jede Waschmethode passend
alleiniqe fabrikanten aochden weft bekannten

flenkel's Bleich-Soda
Henke ne conbüsseldorf

Alte und neue in großer Auswahl.e S P Amien, Vogen, Notenſtänder,
61 en Rlandolinen,

2 Gitarren, Alkordzithern

am billigſten und vorteilhafteſten

direkt vom Fachmann
Paul Wolf, Geigenbauer, S Spiogelstr.

Die Karthäuver Mönche
aus ihrem Besitztum der „Grande Chartreuse“ ver-
triehen, und in Frankreich ihrer früheren Marken,
welche öffentlich verstelgerd? wurden, entsetzt,

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich-
nung: „Liqueurdes Pères Chartreux“ (Tarragona).

M Allein vertreter in Berlin: Herren Max Neuber
Cie., Kaiser- Allee 205, Berlin W. 15.
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1,20. Verkaufslokal Märkerſtr. S SieCarl BBooch's u T S n 9e 8„Weidmannslust“

Schokolade ver Ihnen die grössten Vorteile bietet und Sie worden
geſetzlich geſchützt sehen, dass ich in derhervorragenbe Qualität in S S ünNapolitainform und Tafeln Leistungs fähigkeit
iſt zu haben bei (2570 unerreicht dastehe, Ich letere:

r W Leip iger- o0traße 59, H. Dielze, do., Burg- b D K ktſtraße 88 (Ecke Mühlweg), giehatg g Nö e onfe lon
Poser, Mansfelderſtraße 64, Max
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Korbleſſelneueſt. Art M. 6.30 u. 7.20. Jed.

Sohränke, Kommoden Herren- und Knahben- erfreuend. Geſchenkdirekto. Korbmöbelfabra ar eher er n Bettstellen. Matratzen Anzüge und Paletots Julius Tretbar, Grimma 877.
n J Wueherer, Trothaerſtraße 78, Max Vertikos, Tische, Spiegel Damen-Kostüme, Blusen 22 x xDas neue Entstaubungsver fahren Weege, Konditorei, Thomaſius- Unron abe 934 An0k r Oelgemälde xx

mit dem Entstauber Holders Rapick ſtraße 44, Richard Hahndorf, Wein- Puppenwagen. Pelz-Boas.
berg, Karl Tornow Naohf., Jnh.

Anzahlung 2 mvon m an Wöchentlich 33
Otto Funk hier, Leipzigerſtraße 82,
Hermann Plier, Viktoriaplatz 6,
Otto Jünge, Bismarckſtraße 28, Paul

Halle a. S, mur Gr. Ulrichstrasse

à J e J 58.

Sel'e, Ammendorf, Halleſcheſtr. 3,
Hermann Ke tel, Merſeburgerſtr. 24,

in.

in allen Grössen und Preislagen,
passend als Weihnachtsgeschenk,

sehr billig. Mühlweg 35 II.

Rheumatismus-

macht das „Grobreinmachen“ zum Vergnügen und die tägheche Arbeit des
Entstaubens zur Unterhaltung! Kein Indenhofschleppen der Möbel, kein
Bürsten, kein Klopfen, kein Staubaufwirbeln! Der Apparat entfernt und
vernichtet durch Sauglutt leicht geräuchlos und gründlich jeden Staub
und vertilgt selbst Mottenbrutl Ein Meisterwerk der Technik, das erst
kürzlich in Dresden mit der silbernen und in Leipzig wie Mainz mit der
goldenen Medaille ausgezeichnet wurde! Lieferung zur kostenlosen Probe
in den verschiedensten Gröben für den kleinsten Haushalt vne die größten
Reinigungsbetriebe! Kostenanschlag über ganze Anlagen auf Wunsch gratis,
Ausführl. Prospekt Nr. 113 gratis u. franko durch die alleinigen Fabrikanten

Cehr. Holder, Metzingen in Wtthe.
Maschinenfabrik.

A. Max Sohulze, Jnh. Adolf Schulze,
Merſeburgerſtraße 8, M. Als-
leben, Steinweg 34, Max Paul
Hauer, Zwingerſtraße 25, ſowie
deſſen Filialen Landwehrſtraße 8,
Ludwig Wuchererſtr. 56, Magde
burgerſtraße 50 und50

Breiteſtraße 1,bar booch, Markt, Rot. Turm.

Die Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglings-Sterblichkeit liefert

Kindermilch frei ins Haus, Wrihnachtsäpfel!
bezogen vom Stadtgut Gimritz, paſteuriſiert in trinkfertigen Einzel- Allen Hausfrauen warmempfohlen,

portionen. di chmeerſrave 21 ſowie pr.De Milchküche, Schmeerſtraße 21, Woder die Niederlagen: Nleckel, Merſeburgerſtr. 3, Planert, F rnchtſäfte.
Freiimfelderſtr. 20, Konrad, Torſtr. 28, Koepler, Reilſtr. 25, Preisliſten verſendet

renzel, Leopoldſtr. 8 (Ecke Reilſtraße). (2255 Haus i landwirtſch. FrauenſchuleFür Unbemittelte erhebliche Preisermäßigungen. Arwedshof (HopfgartenLeipzig).

u. Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie
ich von meinem qualvollen,
hartnäckigen Leiden vollſtändig
geheilt wurde. Carl Bader,
München, Kurfürſtenſtr. 404a.

Reiche's e. Pflaster
geg Rheumatismus, Gliederreissen,

Hexenschuss
Rolle 40 Pfg. Zu haben in Apothek.
u. Drogenhandl. od. geg. Pranko-
Einsendung von 650 Pfg. ausBahnhof-Apotheke, Hamburg Halle g.

Wagen ohne Pirma.
Streng diskret.
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Ilavchinen.

Neueste Patent-
Rübensehneider

kür Riesen- Leist ungen usw.

in der Maschinenfabrik

KChmwidt 4 Spiegel,

Halle a. S.
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Curt 9

D IlWäschemangeln en Wahten
mit Unterblattauflauf ſind die beſten!
Kein ſchwerer Gang, kein Wackeligwerden!
Höchſte Druckleiſtung,herrlichtte Wäßſcheglättung
Ehe Sie kaufen, bitte meine Preisliſte zu verlangen
Ernst Herrschuh, Chemnitz i. S. Nr. 70
21gold Medatu. u. Ehrenpr., 48jähriges Renomm

größte Mangelfabrik Deutſchlands.

Winit lanne
Halle a. S.

Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

flornung Rabe
empfiehlt als Spezialität [8441

Dampfkessel aller Systeme,
Reservoire,

Annparafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausführung.

Abt. II. Hemogene Verblelung.
m m Feinste Reſerenzen,

n BADENiA
vorm. Wm. Platz Söhne, I. -ßi.
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e Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.

a„Hallesche Bahnbedarfsgeselischaft
Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7

men
w.

W g men,
la

ng I Aentrotechmisches I. maschinentechnisches Bureau

m Livilingenteur H. 2sCheyge, Halle a. S.
G S

Telephon 1848.

jeden Umfanges

Ausarb itung und Ausführung von
Projekten u. Kostenanschlägen hoetr.

I Veht u. Hreftanlagen

für Gemeinden, landwirtschaftliche
Betriobe, industrielle und berg-
werkliche Unternehmungen sowie
im Anschluss an Elektrizitätswerke.

Sachverständige Gutachten und Revislonen für Behörden und Private.

S

Magdeburgerstrasse 45.
d. Ausführung von Zentralen.

m S Lieterung von

Dynamos und
Elektromotoren
nur erstklassiger Firmen.

Hallesche Röhremwerke Mt-bes

Lüftungs- u. Frockenanlagen,

MIalIle a. S. Fernspreoher 901.

Abteilung C.

zentralheizungen aller Systeme.
Besonders empfehlenswert:

Etagenheizung envom Küchenherd aus. [8476 t

Eigene Rohrhütte. ne
Beste Referenzen. [2575 S

5 3 e

7C W
D

a L S oe n Ar 32 n
i Sofßideste, einfachste Konstruktion. Oberlegene Wirtschaftlichkeit. d

WELT- REKORD 1908

Fahrbare und feststehende Sattdampf- und Patent-

tieissdampf-Lokomobilen

Stahlpanzer- Geldsehränke,
ſener u. sturzsieher.

thermit- u. diebessicher.
J. G. Getzold, 422

Geldsohrankfabrik, Magdehurg.
Preise äusserst billig.

a GDEBRG-
C

S Katalog kostenfrei. S

h Patentanwaſt
ar

Besorgung und Verwertung..
Originalbauart WOLF, von 10--600 PS.

M ekgts Zuverlässigkeit.
S m

S dauerhaft, billigſt. [8440
Zander, Gr. Klausſtraße 12,

Mital. d. RabattSp.V.

Kehumanns Plebtriztätwer

Deinpzig-Plagwitz.

2 Gegründet 1885.
Spezialfahrik für

Dvnamos u Motoren
000 PS.

[01923

Heuce Konstruktion.
Installation elektrischer Licht- und
Kraft-Anlagen jeder Art und Orösse.

Ia. RKeſerenzen.
Projekte und Kostenansechläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

Sparkasse Wahren- Leipzig.
m Unter Garantie der Gemeinde.

Geſchäſtsſtelle: Zum d. 2 Ziusſuß 3*
Einlagen an den zwei erſten Werktagen eines Monats werden t

dieſen Monat mit verzinſt. Geſchäftszeit: Montags-Freitags

e

nenntheber a Strehlow z Hallea. S. O
S Maschinenfabrik, am Sabnhof Trotha. Gegr. 1876. Tel. 836.Auf aller anZu Arten, ſener
h Krane, Winden, Hebezeuge. rJ. Liegeleimaschinen.
Se Reparaturen aller Arten. Kostenanschläge gratis. 7

e

Sümtliche Formnlare L
Käuflich bei installateuren.Amks- und Gemeinde- Volſtrper,

Standesbeamte und Schiedsmänner, h
Fleiſchbeſchauer und örtliche Viehverſicherungsvereine z

hält vorrätigOtto Thiels, Suühtitere und Perlag,
e erlag der Halleſcheu eituug, Fenſter Tandaner Halbverdeck wie neu. für 700 Mt.
s 5 deszei für die Provinz Sachſen, irre Schellengeläntevert. erkaufen.hale g. S. Er Zratheuotraſe 30, Ete Felprigerſtraße. rer v. 8-1 Uhr und 3-5 Uhr. Sonnabends nur 8—2 Uhr.

Station an der Eiſenbahn Halle Leipzig.



Kaufmänmisecher Turnvorein

zu Halle(gegr. 1875).

Turnübung
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege

r Mittwoch) von 8bis 10 Uhr abends in der Schul
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b)der Damen- Abteilung Donners-
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 34 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

3 I.
11. 12. G L. U. M. Ber.

3 D.
13. 12. mittag Uhr L. F. T. Stiftungsfest

S

11./12. 8 Vhr F. E. V. W. V.

We e
ſf Gegründet 1718

Den ſchlagendſten Beweis für die vorzügliche Qualität und Beliebtheit des Caramel
MalzBieres, Schutzmarke: Pelikan mit JIungen, ergeben, daß ich heute in Halle und Umgegend

DF über 370 Gaſſtwirte und 620 Händler
zu meinen laufenden Kunden zähle und daß der Umſatz wie folgt gewachſen iſt:

J S d
e 5 T.

12. 12. 08. 6 L. V. A.grane MalrBi

Schutz marke:

Pelikan m. Jungen.

Vereinszimmer
mit Klavier ſst einige
Tage in der Woche

2noch frei. 2577
Gasthof „Preussische

Krone“, Trothaerstr. 20,
Inh. Ernst Pfeiffer. Fernr. 2981.Heinrich Müllers Wwe.

Schwemme-Brauerei,
Erſte Brauerei, welche das Garamsl Malz-Bler in Halle

eingeführt hat, daher auch längſte Erfahrung.
Gegründet 1718.

Tel. 390.

Elegante
Briefpapiere,
Buchstaben-Prägungen gratis

bei Kartons von I. 50 av,

Aug. Weddy,
Leipzigerstr. 22.

eeä&ECÜ.,TÄÜ. nFritz Behrens Inn. Bruno Glanz
Gr. Steinſtr. 85, Ecke Neunhäuſer,
Kein Ausverkauf! Reell zurüg.Umſatz Geſchäftsjahr: 1905,06 413 000 Flaſchene ſeoiab 1906,07 941000

1907/08 über 1 900 000
r

r

NB. Dieſer Umſatz bezieht fich nur für Halle und Umgegend, die bedeutenden Bahnlieſerungen nach außerhalb
ſind nicht mit eingerechnet.

l

S

Y Um Jrrtümer zu vermeiden, bitte ich meine verehrlichen Kunden, genau auf meine geſetzlich ſſ

Warnung? eingetragene Schutzmarke: Polikan mit Jungen zu achten.

geſetzte Sachen jederzeit.

Dauerhafte
Schirme

jeder Preislage.
Repar. jed. Art,
Ueberziehen auf

unſch in einer

U Stunde. Rab.Spar.-Ver. En gros u. en de'afß,

HSS””au

12586

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 6. und Montag,

den 7. Dezember 1908.
Leipzig (Neues Theater): Das

Rheingold. Montag Romeo
und ZJulig

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Meiſter Pinkepank oder Chriſt-
nacht bei den Schnee-Elfen.
Montag Madame Troubadour.

Weimar (Hof-Theater): Tiefland.
Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.

Mignon. Abends Der Trom-
peter v. Säkkingen. Montag
Seine Hoheit.

00

achromatisch,
S in allen Preislagen
in reichhaltigſter Auswahl

empfiehlt 12603

Gr. Ulrichſtraße 1 a.

nicht einlaufend,Seidenwolle ich ſigonde
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

7 Leipzigerstrasse 7

Weihnachts-watn,
Grösste Auswahl.

I hleuheiten in Kristall, Terracotta (Maresceh), Marmor,

Kayser-Zinn, Kunstgewerbliche Artikel.

bBehannt billiggte Prelse

und

anch mit

Uhrmacher,

Dhren, Gold-. Silber-, Alfenide-

Taschenubren im weret, Stahi

und Sber van 6--75 Mk.,
goldene Damenuhren

von 16 150 Mk.
goldene Herrenubren

von 35 500 Mk.,

in höchster Vollendung von Langse

obert Koch,
Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 43,
Nähe des Bahnhofes.

gegr. 1873.

Moderne Haus-, Zimmer-,
h Stand- u. Wanduhren,

R Vecker- Uhren von 2.50 Mk. an.

r i v. Jubiläums-, Hoch-um Pinkauf Fate Gererietege-
S und Patengeschenken empfehle

meine reichhaltige Auswabl in
Silber- u. Alfenidewaren.

Gold. Trauringe, Aen
in allen Breiten und Preislegen.

an Ubren, Gold-Beparaturen en
Woren bei sauberster Ausführung

2 dilligsten Preisen.

optisele Waren,

Sternwarten-Gangsohbein.

hütter Uhren

Böhae und Assmann. Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins.

s r Im Saale der Loge, Albrechtstr. 6.3 Zum Würzhburgenrfs 75 Sonntag, den 6. Dezember, abends 8 Uhr
S am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807. 22 Sven Seholandop ö
z a ean Wür 2 rer Bür gerbr all, 75 Ueder zur Laute. Neues Programm. [8289

l ng, 12564 g Karten zu Mk. 810, 210, 1,55 u. 1,05 bei Heinrich Hothan.

Privat-Logis NeuburgerCaramol-HMalz-Bier Zairisch Malz Berubnrgerſtraße Berlin 2 Minuten e Anhalter

9 Bahnhof.Sehutzmarke: Poſikan m. Jaungen empfiehlt eleg. ganz ruhige Zimmer v. 1,50 an. Zimmer mit vorzügl.
nur echt beiArt. empföhlenlÄuserst nahrnaft Husten u. Hefserkeit

erſtkl. Penſion v. 4,50 an auf jede bel. Zeitdauer. Jnh. Frau L. Neuburger.
Max Räaädler, Ranniſcheſtr. Z.

m

Hallischer Kunst-Verein,
Ausstellung von Werken

UIallischer Künstler
im Saale über der Volkslesehalle. (8484

Eröffnung Sonntag, den 6. Dezember.
Geöffnet täglich von 1I1-5 Uhr. Eintritt 0,50 Mk

e

S Kunſtgewerbe-Verein. S
Dienstag, den 8. Dezember, abends 8 Uhr im Saale der

Loge zu den 5 Türmen, Albrechtſtraße Nr. 6,

Vortrag
von Herrn Profeſſor Paul Schul2ze, Konſervator der Königl.

Gewebeſammlung zu Krefeld, über
nene deutſche Dekorationsſoffe und über Echtfärbungen.

Mit dem Vortrag iſt eine Ausſtellung von Dekorationsſtoffen
und Farbproben der Königl. Gewebeſammlung in Krefeld verbunden,
die ein gutes Bild des heutigen Standes der Möbelſtoffmuſterung geben.

W Eintritt frei. B Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand des Kunſtgewerbe-Vereins.

2576) G. Wolf.mm Wintergart en.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.
Mittagstiſch 12--3 Uhr. n

Schierke i. Harz, das deutsche St. Moritz.
Grand Hotel Kurhaus.

Service u. Verpflegung wie in den besten intern. Hotels.
Grossartigster Wintersport auf eigenem, 29 Morgen
grossem Terrain. Neu angelegte Kurhaus-Rodoelschlitten-
bahn mit Schneeschuhsprunghügel, Böehbaglicher
Aufenthalt. Dampfheizung. Elektrisches Licht. Lift.

Bes. Otto HartmannProspekt., zugl. Bes. des Hotels „Fürstenhöh“, letzteres nicht
zu verwechseln mit Hotel Fürst zu Stolberg“.

Prospekte in den Relsebureaus der Hamb. -Amerika-Linie.

hervorragend leichte und milde Qualität,
agtoren-laba

9 Jn 10 Pfd. -Beuteln franko nur 8 Mk.

Rich. Meinze, a, d. Hauptpoſt.
Herzliche Bitte!

Freunde werkkätiger Liebe haben uns in dankenswerter Weiſe
voriges Jahr wie auch vordem unterſtützt, unſere Waiſenkinder und
unbemittelte Pfleglinge unſerer Anſtalten für Geiſteskranke unter dem
Weihnachtsbaum mit mancherlei Gaben zu erfreuen. Das läßt uns
jetzt wieder die Bitte an ſie richten, inſonderheit an ſolche, die in
Fröhlichkeit das Feſt feiern dürfen, Weihnachtsfreude denen mit
ubereiten, welchen man bei ihrer ſonſt traurigen Einſamkeit gerne
en Weihnachtstiſch decken möchte.

Für Gaben jeglicher Art dankt im voraus herzlich
Die Direktion der Kropper Anſtalten.

Dr. Rindemann. Schnarecke.
Engl. betersessel Caramel-Malz-Bier

K. Drenkow, e Schutzmarke: Pelikan m. Jungen
Poister- und Dekorationswerbotatt, Besfhekömmlich“Fast altoholfre!
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